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derKoͤnigl .
Ankunft in

1266 Beſchreibung
monien zur Koͤniglichen Audientz gefuͤhret/
deſſen Anbringen unter andern in verlangter

eits
acht biß zehen tauſend Mann in

Kaͤiſerlichen Dienſten beſtand / um dieſelbige
gegen den Erbfeind in Ungarn zugebrauchen .

Was ſich in dem Koͤnigreich Enge⸗
land begeben .

Ablezekd zuforderſt noch zů gedencken ſeyn/
daß am Ende des verwichenen Jahres den

18 . 28 . Decembris welches der Jahrstag der

Ankunfft Seiner Koͤnigl. Maj . in Londen war /
in jetzt gemeldtem Londen eine ſonderliche Vor⸗

ſtelluug vermittelſt einer hierzu angeſtellten Pro⸗

ceſſion gehalten worden / auff folgende Weiſe .
Erſtlich kam ein Karre / auff welcher ein Gal⸗

ge ſtund / gefolget von einer Leiter / und gleich
darauff kam ein Theatrum , oder Schaugeruͤ⸗
ſte /welches von etlichen Maͤnnern getragen men
ward . Oben auff dieſem Thoatro ſahe man von dieſem Koͤnigreiege vorſtellende / auffden
eine Manns⸗Perſon ſitzen / die Gerechtigkeit 23 . Februarii im Jahr unſers HErm 4669,
vorbildend / mit einem Lorbeerkrantz um das an Ihre Majeſtaͤten/ damalen bey dem Nz⸗

Haupt / eine Waageſchale in der Lincken / und men von WCilliam und Maria , Prinz / und
ein bloß Schwerdt in der rechten Hand haltend / Princeſſin von Oranien genannt / und

bekanmt/
welches ſie võ Zeit zuZeit unter einem groſſen Ge, in eigener Perſon gegenwaͤrtig/ eine ſchrifflche

ſchrey der Umlauffenden umdenKopffſchwung . Erklaͤrung durch die vorbeſagte Lorch 110
Auff dem unterſten Theil ſaß eine andereMañũs , Gemeine unter folgenden Worten prælentlet
Perſon / mit einer groſſen Menge gedruckterPa⸗ haben : (Hierauff folgtevon Wort zu Wott

pire/ welche er unter das Volck außtheilete / und die Declaration vom 22 . Februarii , worin Ji.
dieſe Worte in ſich hielt : Gerechtigkeit durch cobus II . der Cron verluſtig erklaͤret/ und ſell⸗
das Engliſche Volck außgeuͤbet / wider die Ver , ge an Ihre Majeſtaͤten auff die darinn genneh⸗
brecher der Geſetze und Freyheiten .

dete
Bedingungen angebotten wird. )

Hierauff folgten zweytens groſſe Horden / Und aber hierauff hoͤchſtbeſagte Majeſtaͤlen
mit neun auß Wachs pouſirten Bildern / vor , die Cron und Koͤnigl. Wuͤrde von den Kö.
ſtellende / den geweſenen Cantzler Jetfreis , Pater

nigreichen
Engeland / Franckreich und Irrland

Peters , die 2 . Richter Jenner und Witlkkins , und denen dazu gehoͤrigen Domainen / folgends

len : und lang lebe Koͤnig WIlllam
die Wiederbringer der Geſetze und

auffgehangen / und kurtz darauff mit einer
groſſen Menge Reißbuͤſchel zuAcheverbronm.
und die Verbitterung war ſo groß / daß 10
ſelbigen Abend die Aſche in Wein mücheng

und truncken / als wann es in der That die
Aſche der Menſchen ſelbſt geweſen waͤre

Es ward auch der Parlaments⸗Schluß 60
gen der Koͤniglichen ducceſſion public 900n
chet / welcher darin beſtanden :

Im erſten Jahr der Regierung von WII
liam und Maria Koͤnig und Koͤntgin von Eh, Inn
geland / Schottland / Franckreich und Ju. 00

land / den 26 . Decembris 1689. Nach

geiſtliche und weltliche Lords und Gemmeine zu Kieh.
Weſtmuͤnſter verſammlet / nach den Geſchen
vollkommen und frey alle Staͤnde desVolckeß

Engelaͤnd. Gefhcht
Und Marig

Freyheiten
„808

G0
dem die Hegepktr

Süccelſoh

Burton , Graham , Roger , IEſtrange und an⸗

dere / welche uͤber den Lord Ruſſel , Sidney ,
Corints Armſtrong &c . Gericht gehalten /

und dieſelbe unrechtmaͤſſiger Weiſe zum Tode

verdammet hatten / mit groſſen Papiren auff
der Bruſt / da dieſe Worte auffgeſchrieben ſtun⸗
den / Ubertretter der Geſetzen und Freyheiten
des Engliſchen Volcks : vornen und hinden
wurden viel hundert Fackeln und Lichter getra⸗

gen . Wie nun die Proceſſion mit einem groſſen
Geſchrey biß an Templebar gekommen / hielt
der jenige/ ſo die Gerechtigkeit vorſtellete / folgende
Rede : Ich bin eine geraume Zeit auß dieſem Koͤß

nigreich geweſen / aber anjetzo wiederkommen / um
dieſe neun Miſſethaͤter vors Gericht zu bringen/
damit ſie nach den alten Geſetzen von Engeland
verurtheilet werden moͤgen. Hierauff wurden die

Miſſethaten / beſtehend meiſtentheils in dem jeni⸗

der Relolution und Begehren von vorge
meldeten Lords und Gemeinen / in der vorge
ſchriebenen Declaration begriffen/ angenom /
men haben : auch Ihren Majeſtaͤten gefäͤlg
geweſen / daß die vorbeſagte geiſtliche und

weltliche Lords und Gemeine / die zwey Haͤn,
ſer vom Parlament vorſtellende / ſitzen bleben /
und mit Ihrer Majeſtaͤten KoͤniglichenBeh.
huͤlffe und kraͤfftigen Verſehung / zu Feſſtl⸗
lung der Religion / Geſetze und Freyheiten von

dieſem Koͤnigreiche Sorge tragen ſolten/ damnit
daſſelbige ins kuͤnfftige nicht in Gefahr / gant

umgekehret zu werden / gerathen moͤchte : Und

die vorgedachte geiſt · und weltliche Lords und

Gemeine ſolches auff ſich genommen haben / und
darauff fortgefahren/ ſolchemgemaͤßzuhandeln.

Erſuchen demnach zu Approbir⸗ und Be

ſtaͤttigung vorbeſagter Declaration , und der

gen / ſo auf gemeldetenPapiren geſchrieben ſtund / darin enthaltenen Artickeln / Clauſulen / Mate

mit lauter Stimme abgeleſen ; welches kaum ge, rien / und ſonſt begriffenen Sachen / als wel⸗

ſchehen war/ als eine andere Manns,⸗Perſon che in Krafft eines Geſetzes ingehoͤriger Hoͤrm
die zun Fuͤſſen der Gerechtigkeit geſeſſen ge : gemachet worden / die vorgetneldte geſtlche
ſchwind auffſtund / und ein Ballet , der Sie⸗ und weltliche Lords und Gemeeine im Pakla

ges⸗Preiß der Gerechtigkeit genennet / ſang / ment verſammlet / daß ferner decretiret und fiſ
in welchem alle ihre Miſſethaten gemeldet wur⸗ geſtellet moͤge werden / daßalle und jedein vel

den ; unterdeſſen wurden die Condemmirte gedachter Declaration enthaltene und geſehte
unter einem groſſen Geſchrey : Alſo ſolman Rechte und Freyheiten / die warhaffte ale

mit den Verraͤthern des Vatterlandes hande , und ungezweiffelte Rechte und Se
32 .
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Volcks von dieſem Koͤnigreiche ſeyn / und ge⸗

achtet / zugeſtanden / decretiret / geurtheilet und

gehalten ſollen werden ſelbige zu ſeyn / und daß
alles und jedes von vorhergehenden Particula -

ritaͤten/ wie ſie in ſolcher Declaration außge⸗
drücket ſind/ feſt und ſteiff gehalten / und ihnen

nachgelebet werden ſelle / von allen Bedienten

und Miniſtres , welcheIhren Majeſtaͤten und

DeroNachfolgern nach denſelben in allen kuͤnff⸗
tigen Zeiten dienen werden oder wollen .

Weil auch mehr gemeldte geiſtliche und welt⸗

liche Lords und Gemeine ernſtlich erwogen /
daß es GOtt dem Allmaͤchtigen gefallen / durch

ſeine wunderbare Verſehung und Gnade gegen

dieſe ation Ihrer hoͤchſtgemeldeten Majeſtaͤten
Koͤnigliche Perſonen ſehr gluͤcklich zuerſehen
und zu bewahren / um auff dem Throne Ihrer

Voreltern uͤber uns zu regieren / ( vor welches

Sie Ihnen auß Hertzens Grunde ihre unter⸗

thaͤnigſte Danckſagung auffopffern / ) ſo er⸗

kennen / bekennen und erklaͤren Sie hiermit
warhafftig / feſte / ſicherlich und auß auffrichti⸗
gem Hertzen : daß / nachdem Koͤnig Jacobus Il⸗

die Regierung auffgegeben / und Ihre Maje —
ſtaͤten die Cron und Koͤnigliche Wuͤreizkeit /
wie gemeldet / angenommen / vor hoͤchſtge⸗
dachte Majeſtaͤten muͤſſen ſeyn / waren / ſeynd/
und nach den Rechten und Geſetzen dieſes
Koͤnigreichs gehoͤren zu ſeyn / unſere ſouverai⸗

nen Oberherꝛ und Frau / Koͤnig und Koͤnigin
von Engeland / Frauckreich und Irꝛland / und

denen dazu gehoͤrigen Landen und Herꝛſchaff⸗

ten; In und zu welchen Perſonen / der Koͤ

nigliche Staat / Cron und Wuͤrde vorbeſagter
Koͤnigreiche/ mit aller Ehr / Stylen / Titeln /
Regalien / Vorrechten / Machten / Jurisdiction
und Auroritaͤt eigen zugehoͤret / und voll —

koͤmmlich und rechtmaͤſſig einverleibet / vereini⸗

get und beygefuͤget ſeyn.
Und um allem Zwieſpalt und Mißhelligkei⸗

ten in dieſem Koͤnigreich wegen einigen ver⸗

meynetenTiteln zur Crone vorzukommen / und

vor die Feſtigkeit der Succeſlion derſelben zu

ſorgen/ in und von welchen die Einigkeit /Frie⸗
de / Ruhe und Erhaltung dieſer Nation unter

GOttt vollkommen beſtehet und dependiret ;
Erſuchen vorgemeldete geiſtliche und weltliche

Lords und GemeineIhre Majeſtaͤten / daß ver⸗

goͤnnet/ feſtgeſtellet / und decretiret moͤge wer⸗

den / daß die Cron und Koͤnigliche Regierung
vorerwoͤhnter Koͤnigreichen und Landſchafften
mit allen und jeden Herꝛlichkeiten / ſo dazu ge⸗
hoͤten/ auff Ihre vorgemeldete Majeſtaͤten
und den laͤngſt lebenden von ihnen Zeit thres
Lebens/ und des debenden von den laͤngſt leben⸗

den von ihnen ſollen ſeyn und continuiren ;

Und daß die vollkommene gantze und voͤllige
Verwaltung der Koͤniglichen Macht und Re⸗

gierung eintzig und allein ſoll gefuͤhret werden

durch Seine Majeſtaͤt im Namen Ihrer bey⸗
der Majeſtaͤten / ſo lange Sie zuſammen bey

Loben/ und daß nach Ihrem Ableiben die vor⸗

gemeldete Cron und Herꝛſchafft bey den Leibes

Erben von Ihrer Majeſtaͤt ſollen ſeyn und blei⸗

ben ; und in Mangel ſolcher Linie bey Ihrer
Koͤniglichen Hoheit der Princeſſin Anna von

Daͤnemarck und derſelben Leibes Erben ; und

in Ermangelungſolcher Abkunfft bey den Leibes⸗

Erben Seiner vorgemeldeten Majeſtaͤt : und

dieſem allen unterwerffen ſich die vorgemeldete

geiſtliche und weltliche Lords iund Gemeine im

Ramen des vorerwehnten Volcks gantz un ,

terthaͤnigund gehorſamſt / beydes ſich ſelbſt und
ihre Erben und Nachkommen / vor jetzt und

zu allen Zeiten/ und geloben getreultch / daß Sie

hoͤchſtged . Ih . Majeſtaͤten und die Limitation

und Nachfolge von der Cron / wie Sie hierinnen
benennet und begriffen / nach ihrem aͤuſſerſten
Vermoͤgen/ mit ihren deben und Guͤtern / gegen

alle und jede/ ſo ſich etwas hiewider unternehmen
werden/ verthaͤidigen und beſchuͤtzen wollen .

Weil auch die Erfahrung gewieſen / daß es

mit der Sicherheit und Wolfahrt dieſes pro -

teſtirenden Koͤnigreichs nicht beſtehen koͤnne/
durch einen Papiſtiſchen Printzen / oder einen

Koͤnig oder Koͤntgin/ ſo einen Papiſten gehey⸗
rathet / regieret zu werden : So erſuchen die vor .

gemeldete geiſtliche und weltliche Lords und

Gemeine ferner/ daß feſtgeſtellet werden moͤge/
daß alle und jede Perſon oder Perſonen / ſo ver⸗

ſoͤhnet iſt / und ſeyn oder werden moͤchte/ oder

Gemeinſchafft halten mit dem Roͤm. Stuhl oder

Kirchen / oder die Paͤbſtl. Religion bekennen / oder

einen Papiſten heyrathen / außgeſchloſſen / und je⸗
derzeit untuͤchtig geachtet werden ſollen / um die

Cron oder Regierung dieſes Koͤnigreichs/ inglei⸗
chen Irꝛland und dazu gehoͤrigendandſchafften /

oder einiges Theil davon zu erben / zu beſitzen/ zuge⸗
nieſſen oder einige Koͤn. Macht/ Recht und Juris⸗
diction in denſelben zu haben/ zugebrauchen und

außzufuͤhren/ und in allen und jeden ſolchen Fall
oder Faͤllen das Volck dieſes Koͤnigreichs ihres
Gehorſams erlaſſen ſeyn ſolle/ wie es dañ hiemit
erlaſſen wird / und ſoll vorgedachte Cron und Re⸗

gierung võ Zeit zuZeiten fallen und genoſſen wer⸗

den von ſolcher Perſon oder Perſonen / die der

Proteſtirenden Religion zugethan ſeyn/ nicht an⸗

ders / als dieſelben wuͤrden geerbet oder genoſſen
ſeyn worden / wann die vorgemeldete Perſon
oder Perſonen / ſo obgemeldter maſſen verſoͤhnet
ſeyn/ oder in Gemeinſchafft ſtehen oder bekennen

oder heyrathen / natuͤrlich todt geweſen waͤren.
Es ſoll auch ein jeder Koͤnig und Koͤnigin dieſes

Reichs / ſo nach dieſem zu einiger Zeit die Imperiale
Cron dieſes Koͤnigreichs erlangen oder ſuccediren

wird/ auff den erſten Tag der erſten Parlaments Ver⸗

ſamlung / gleich nach dem Sie zur Eron erhoben / auff
ſeinem od ihrem Thron im Oberhauſe ſitzen/ in Gegen⸗
wart der Lords und Gemeinen daſelbſt verſamlet / oder

auff ſeiner oder ihrer Croͤnung / vor ſolcherPerſon oder

Perſonen / welche den Croͤnungs Eyd ihr oder ihnen
wird oder werden vorhalten / zuder Zeit ſeiner oder

ihrerAblegung voꝛgemeldeten Eyds(welches am eꝛſtẽ
ſich zutraͤget ) die Declaration befeſtigen / unterſchrei⸗

ben und gebuͤhrend wiederholen / ſo in den im30 . Jahr
Koͤn. Caroli II . gemacheten Statuten gemeldet wird /

davö der Titul Acke zu kuͤnftigerEꝛhaltungdesKoͤnigs
Perſon und Regierung / und die Papiſteu untüchtig

zumachen / in beyden Haͤuſern des Parlaments zu ſitz .

22˖ Obe 00 jb Wenn

ſuag der
Außſchlief ,

Roͤm. Ca⸗

thol . vor
der Engl ,
Crone ,
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Wann es ſich aber zutrüge/ daß ſolcher Koͤ ſchiene zu einer Kaleſinntskeit außzuſchlogen,

nig oder Koͤnigin bey ſeiner oder ihrer Succes - als hat Seine Koͤnigl . Majeſtaͤt/ um ihnen
ſion in dieſem Koͤnigreiche/ unter zwoͤlffJah⸗ allen Argwohn zu benehmen / der Verſomm⸗
ren alt waͤre / ſo ſoll ſolcher Koͤnig oder Koͤni. lung der Geiſtlichen eine eigenhaͤndige Schufff
gin die vorgedachte Declaration befeſtigen /
unterzeichnen / und gebuͤhrlich widerholen / auff
ſeine oder ihre Croͤnung/ oder den erſten Tag
von der Verſammlung des erſten Parlaments
wie oben gemeldet / welches / nachdem ſolcher

Koͤnig oder Koͤnigin das gedachte Alter von

15 wird erreichet haben / zum erſten fuͤr⸗
faͤllt.

Dieſes alles haben Ihre Maſeſtaͤten gnaͤ :
digſt beliebet / und Ihnen gefallen laſſen / daß
es wit Autoritaͤt dieſes gegenwaͤrtigen Par⸗
laments decretiret / beſchloſſen / und feſtgeſtel⸗
let werden / auch ſtehen/ ſeyn und bleiben ſolle
ein Geſetz dieſes Koͤnigreichs zu allen Zeiten ;
und ſolches iſt von hoͤchſtgedachten Majeſtaͤ⸗
ten /mit Wiſſen und Conlens der geiſtlichen
und weltlichen Lords und Gemeinen im Parla ,
ment verſammlet / und durch Autoritaͤt von

denmnſelben folgends erklaͤret/ beſchloſſen und feſt⸗

geſtellet . Es iſt auch weiter durch vorgedach⸗
te Autoritàt decretiret / und vergoͤnnet/ daß
von und nach der Sitzung dieſes gegenwaͤrtigen
Parlaments keine Dilpenſation bey/ non ob⸗

ſtante, von oder wegen einiges Statuti oder eines

Theils davon ſoll zugeſtanden werden ; ſondern

die jenige vor Frucht ; und Krafftloß gehalten /
außgenommen / daß eine Dilpenlation vergoͤn⸗
net wird in ſolchen Statut oder Zufaͤllen/ als in

ſpecie durch ein oder mehr Bil oder Billen /
ſo Zeit waͤhrender Sitzung dieſes Parlaments .
paſſtren / vorgehen moͤchten .

Es ſoll auch keine Charter oder Ertheilung
von Perdon vor den 2. Novembris im Jahr
unſers HErꝛn 1689 , durch dieſe Acten krafftloß
gemacht werden / ſondern es ſoll von gleicher
Macht und Effect in den Geſetzen bleiben / und

gemacht worden .

Den rr . Januarii ward zu Whitehal ein

Capittel von den Rittern des Kniebandes ge⸗

halten / und Seine Churfuͤrſtliche Durchleucht

von Brandenburg an ſtatt Dero Herm Vatters
zum Mitgliede und Ritter dieſes Ordens er⸗

nennet / wovon in den Chur⸗Brandenbur⸗
giſchen Geſchichten mit mehrem gemeldet
worden .

Zu Ende des Monats ward der Portier

des geweſenen Paͤbſtlichen Nuncii in London

Dada , weil er ſich unternommen hatte vor den

Koͤnig Jacobum Volck zu werben / und ihnen
Gelt auff die Hand zugeben / hohen Verraths
beſchuldiget / und folgends verurtheilet / gehencket
und geviertheilet zu werden .

Weil auch einige Ubelgeſinnete bey den

Epiſcopalen einig Mißtrauen wegen dero kuͤnff⸗
tigen Conſervation zu erwecken ſuchten / und

dieſes in den Kirchen und andern Sachen

den Religion ins gemein / und der Engliſchen

nicht anders als wann dieſe Acte niemaln waͤre

durch den Graſen von Notungen einlleffern
und Sie dero guten Intention verſſchern laffch
daß nemlich Seine Majeſtaͤt / was die gegen ,
waͤrtige Verſammlung anlangete / kein ander

Abſehen haͤtte / als die Engliſche Kirche ſ

verſorgen / mit allem dem jenigen / ſo zuſhrer
Beveſtigung dienen koͤnte / ſie anſehende / ale

eine von den fuͤrnehmſten Theilen der Re⸗

formation , und am meiſten uͤbereinkommende
mit der Conſtitution der Regterung von dieß

ſem Staat ; daß auch Se . Majeſtaͤt derhal

Engelſche Gichcht——
1650%

ben ſbegehrete / auch der Hoffnung waͤre/ daſ
alles von der Verſammlung auff ſolche Waffe
wuͤrdegehandhabet werden/ alses vor die gellel⸗
dete Kirche auffs nuͤtzlichſte wuͤrde koͤnnen

geurtheilet werden ; Dahergegen Se. Maſeſt .
ſie auffs neue ſeiner Gnade und Zuneigunge
verſicherte / und in ſeinen Schirm nehme; nicht

zweiflende / die Verſammlung wuͤrde ihm in

ſeiner guten Meynung / zum beſten und Beſoh⸗
derung der Kirchen/ huͤlffliche Hand bieten / ind

die ſtrittige Meynung / welche die Feinde don

ihrer Ruhe ihnen ſucheten einzufloͤſſen/ berwelf.
fen/ wolken auch zu dem Ende von ihnen er

warten / daß die Sachen / ſo ihnen vorgettaß

gen ſolten werden / in der Guͤte / und ohne Heff

tigkeit oder Partheyligken abgethan werden

moͤchten; Sie verſichrende / daß er ſeiner Seus
ihnen nichts wuͤrde vorſtellen / als das jenige /

ſo zum Vortheil und Frieden der Proteſtiren ,

Kirchen ins beſonder / dienen koͤnte

Uber dieſe Verſicherungen waren die Bl,

ſchoͤffe ſehr wol verguuͤget / und dancketen

Seiner Majeſtaͤt davor / durch eine Addles ,

welche der Biſchoff von Londen übergeben/
worinn Sie ſich gegen , Ihre Majeſtaͤt um

hoͤheſten erkentlich bezeigeten / wegenDeko
verheiſſenen Beſchirmung und Eiffer zun
Beſten der Proteſtirenden Kirchen ins gemein/
und der Engliſchen Kirchen ins beſonder; el⸗

wehneten auch dabey/ daß dieſelbe eine Hllhe
der gluͤctlichen Erloͤſung waͤre / welche Sie

nechſt Gott Seiner Majeſtaͤt ſchuldiggalb
ten zu ſeyn / und daß auff die neue Veiſſche
rung / ſo Sie ihnen von dero Gnade und dll
neigung gebe/ Sie dieſelbe auch ihrer Seits
auffs neue ihrer Standhafftigkeit / Treue und
Gehorſams vel ſichern / und vor dieglücklche
und lange Regierung von Ihren Majeſtolten
unablaͤſſig betten wolten .

Den 23 . Januarii ließ der Hertzog vel
Schleßwig⸗Holſtein ein Schreiben an NM
Koͤnigliche Majeſtaͤt abgehen / und erſuchet
Sie um Guarantie wegen des Altonaiſchen
Bergleichs / welches oben in den Holſteiniſche
Sachen zu finden .

——

—

———
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wie ich allſchon meinen Leib vor die Erhaltung 1690

ö
ö

En

Den 2. Febr . begab ſich der Lord Inche-
queen und Capitain boſtes als welchen Ih .
Koͤnigl. Maj . die Gouvernemens von Jamrice
und Borbados aufgetragen hatten / nach Ports⸗
mouth/ um in Geſellſchafft der zu Begleitung
der Koͤnigl . Spaniſchen Braut deſtinirten

Flotte/ ſich nach gedachten Ortenzu erheben .
Den 5. Februarii ward des Ritters Thomas

Arinſtrongs Sache in dem Parlament wieder

vorgenommen / und erſchien unter andern vor

demſelben Sir Francis Woytlæens , Sir Kichard

HollowWay , Mr . Graham und Mr . Burton .

Sie wurden jeder abſonderlich hinein geruffen /
und uͤber die Proceduren gegen Sr . Thomas
Armſtrong geexaminiret ; wie auch die Execu⸗

tores des Teſtaments vom letzten Lord Teffreis .

Wegen des letzten Richter Walcot erſchien
niemand ; aber das Hauß ward verſtaͤndiget/

90 .

der Religion / Geſetzen und Freyheiten von dieſer
Nation gewaget habe/ alſo bin nun wieder bereit /

damit E. L. ſelbiger ferner genieſſen moͤge / ſol⸗
chen euch zum beſten bloß zu ſtellen .

In Anſehung nun/ daß der Fruͤhling vor der
Hand / und die Sache erfordert / daß Ich fruͤh
zu Felde erſcheine / ſo muß ich meine Gedancken
nunmehr allein dahin richten / daß Ordres zu
allen nothwendigen Vorbereitungen geſtellet wer⸗

den / und ſolches deſto bequemer zuverrichten /
habe ich noͤthig erachtet / anjezo einEnde von die⸗
ſer Selſion zu machen .

Hierauff ſagte der Sprecher folgends Sei⸗
ner Majeſtaͤt Befehl .

Milords und Edele .

Es gefaͤllt Sr . Maj . daß dieſes Parlament Parlamẽt
biß nechſt kommenden 12. April prorogiret ſolle in Enge,

daß er ohne Teſtament geſtorben waͤre/ und zu werden : Geſtalt dann ſolches hier biß gedachten land wird
Bezalung ſeiner Schulden / nicht Guͤter gnug 12. April prorogiret wird . Den folgenden Tag Prorogirt .
verlaſſen haͤtte. Endlich kam Mr . Blaney , und prælentireten ſich bey tauſend junger Edelleute

erzehlete die broceduren / ſo man in des Koͤnigs ( um die Ehre zu haben / Ih . Koͤnigl . Maj . nach
Bane zur Außfuͤhrung der Execution gegen Irrland zu begleiten / zu welcher Raͤiſe dann
Sr . Thomas Armſtrong gehalten ; daher das alle moͤgliche Anſtalt gemachet / die jenigeſo Ih .

—.

——9—

Hauß verordnete / daß man Sr . Robert Sa -

vyer unter die Verfolger des Hn . Armſtrongs
ſolte ſtellen / und 5000 . Pfund von den

Guͤtern

der Richter und Verfolger nehmen / und der

Armſtrongiſchen Witwe und Kindern zuErſe⸗
zung ihres erlittenen Schadens außzahlen .

Den 6. Febr . haben Ih . Koͤnigl. Maj . den

heyden Haͤuſern dero vorhabende Raͤiſe nach
Inland kund gemachet / auch zuverſtehen gege⸗

ben / daß Sie ungerne dero getreue Unterthanen
mit mehren Aufflagen belegeten / die Krieges⸗
Angelegenheiten aber es nicht anders lidten / und

dabey das Parlament vermittelſt folgender An⸗
rede prorogirt .

Milords und Edle .

Ich bin ſo rouchiret / uͤber die Bereitwillig⸗
keit/ welche E. L. zu erkennen gegeben / um mich
in Außfuͤhrung des Krieges / worin ich verwi⸗

kelt bin/ mit Gelde zu verſehen / daß ich mich er⸗

reue / gegenwaͤrtige Gelegenheit gefunden zu

haben/ daß Ich E. L. vor die ſorgfaͤltige Auß⸗
führung dieſer Sache / welche vor die allgemeine
Wolfahrt ſo nothwendig war / dancken koͤnne .

Die beſte Erkaͤntnis / welcheIch vor eure Zu⸗
neigung kan haben/ iſt / euch zuverſichern / daß
daſſelbe ſoweit es ſich erſtrecken wil / zu demm jeni⸗

gen Abſehen/ dazues gegeben iſt / ſoll employiret
werden .

Und iſt mir zwar nicht wenig ſchmertzlich zu

ſehen/ daß mein gutes Volck mit ſchwaͤren Scha⸗
hungen beleget wird . Aber wie die ſchleunige

Weedereroberung von Irrland nach meinem

Beduͤncken das einige Mittel iſt / ſie zu erqui⸗
cken/ den Frieden zu bewahren / und die Ehre die⸗
ſer Nation zu behaupten ; ſo habe mich relolvi⸗

lellin Perſon dahin zu gehen / und unter des All⸗
maͤchtigen Segen darnach zu trachten / damit

mittiren / Rebellen und hohen Verraths ſchul⸗

daſſelbtge Koͤnigreich wieder gewonnen werden /

und dieſennicht laͤnger eine daſt ſeyn moͤge . Und

Naj. auffwarten ſolten / ſpecilicite/ auch unter/
ſchiedene Regimenter befehliget worden / ſich
marchfertig zu halten .

Es ward auch eine Acte in faveur der Pro⸗

teſtanten von Irrland publiciret / und zugleich
das von dem Koͤnig Jacobo Zeit ſeiner An

ſenheit daſelbſt gehaltene Parlement ſamt allen

deſſen Acten und Schluͤſſen vor null und nich⸗
tis ertlaͤhret/ deſſen Worte ungefehr dieſe ge/

*
Actevor
die Prote⸗

ſtirende in
We—⸗we⸗Irrland.

＋

weſen :

Im erſten Jahre von William und Waris
Koͤnig und Koͤnigin von Engelland / Schott .
land / Franckreich und Irrland .

Acte zu beſſerer Verſicherung und Erqui⸗
ckung vor J . Mich P.Orelkehſche incer Hanelt
in Irꝛland . In Anſehung daß das Koͤnigreich
Irrland ſo wol durch die Geſetze von dieſem Koͤß

nigreich / als die von Irrland an die Imperiale
Cron von Engeland gehefftet und vereiniget /
und alle Aeten / Rechts⸗Pflegungen / Verurthei⸗
ltingen / Ordres , Decreten oder andere Proce -

duren / von was Art ſie auch ſeyn moͤgen/ da⸗

ſelbſt eingefuͤhret / gemachet / entweder ohne
oder wider die Autoritaͤt der Koͤnige oder Koͤmi⸗

ginnen vonEngeland / ablolut null nichtig und

krafftloß / und alle Perſonen in Irrland / welche
ſich gegen die Regierung von der Cron dieſes
Koͤnigreichs ſetzen/ oder derſelben ſich nicht ſab .

dig ſind ; Dem ohngeachtet aber / verſchiedene
Perſonen ſeit der gluͤcklichen Erhoͤhung Koͤnig
Williams und Koͤnigin Maria zur lipperialen
Cron dieſes Koͤnigreichs unlaͤngſt in oder bey
der Stadt Dublin im Koͤnigreiche Irrland ſind
verſammlet geweſen / ohne einige Autoritaͤt von

hoͤchſtgedachten Majeſtaͤten / prætendirende zu

ſeyn/ oder ſich ſelbſten anmaſſende den Namen
eines Parlatments / und in ſolcher rebelliſchen
Verſammlung verſchiedene prætendirete Acten

ä—

vVyj—
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— — oder
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chende ſchnur ſtraeks zuwider der Souveramtaͤt

und anhaͤngenden Rechten und Digniraͤten
der Cron dieſes Koͤnigreichs und zu einem ge⸗
neral - · Præjudit und Violation der Rechte und

Eigenthuͤmer von Ih . Majeſtaͤt guten Unter⸗

jetzt beſagte Proceduren an ſich ſelbſt abſolut

null und krafftloß ſind ; ſo wird nichts deſtowe⸗
niger zu deſto mehrer und deutlicher Erklaͤrung
und Verſicherung der Souverainitaͤt / Rechte
und Dignitaͤten der Cron von Engeland / auch
allen Zweiffel zu benehmen / und Ih . Majeſtaͤt

52
gute Unterthanen in demſelben Koͤnigreich in

Ruhe zꝛu ſetzen/ ingleichem allen Mißdeutungen
und Inconvenientien ferner vorzukommen / und
ſie gaͤntzlich zu heben/ vermittelſt gegenwaͤrtigen
Schluſſes feſt geſtellet und erklaͤret / durch Ihro
allervortrefflichſte Majeſtaͤten den Koͤnig und

Koͤnigin / mit Conſens und Vorbewuſt der

geiſtlichen und weltlichen Lords und Gemeinen /
in gegenwaͤrtigem Parlament verſammlet / und
vermoͤg Auroritaͤt deſſelben / daß die Perſonen

ſo jetzo zu Dublin verſammlet ſeynd/ oder un⸗

laͤngſt geweſen / ohne einige Erlaubnis von Ih.
Majeſtaͤten prætendirende zu ſeyn / oder ſich
ſelbſt anmaſſende / den Namen eines Parla⸗
ments / nicht ſeynd noch geweſen ſind ein Par⸗
lament / ſondern eine unrechtmaͤſſige und rebel⸗

fliſche Verſammlung / und daß alle Acten von

ſchuldig Erklaͤrung durch die Geſeßze/ auch alle

andere Aclen und Proceduren / ſo in gemeld⸗
tem prætendireten Parlament auffgerichtet/ ge⸗
machet/ gethan/ oder paſſiret ſeyn/ oder auffgerich⸗

tet / gemacht / gethan / und paſſiret moͤchten werdẽ /
geachtet und gehalten ſollen werden / wie ſie dann

hiemit declariret werden / bey allen Faͤllen/
Conſiderationen und Begebenheiten / wie die

auch immer ſeyn moͤgen/ null / nichtig und

krafftloß zu ſeyn ; Zugleich/ daß keine Acte , Sta⸗

tuten/ Urtheile / ſchuldig Erklaͤrung wegen Ab⸗

weſenheit / Decret , Sententz / Ordre , oder an⸗

ſie immer ſeyn moͤgen/ ſeitden 23 . Feb . im Jahr

paſſtret / gegeben / außgeſprochen / oder gethan
oder prætendiret / auffgerichtet / gemachet/ paſ⸗
ſiret / gegeben / außgeſprochen / oder gethan
zu werden / oder hernach auffzurichten / zu ma⸗

chen/ zu paſſiren gegeben/ pronuncüret oder ge⸗
than moͤchte werden / durch einige Perſon oder

Perſonen / wer ſie immer ſeyn/ unter dem Schein

einiger Commiſſions - Schrifft / Macht oder

autoritaͤt / in Ih . Maj . Koͤnig reich Irrland /
( außgenommen / wann ſolche Commiſſion -

Schrifft / Macht und Autoritaͤt von oder unter

Ihrer Majeſtaͤt gegeben iſt / oder gegeben wer⸗

den / und von ihnen herkommen moͤchte/ von ei⸗

nigen Vermoͤgen / Krafft / Wuͤrckung/ oder

Vigueur ſeyn/ ſondern dieſelbe in allen Um⸗

ſtaͤnden/ Conſiderationen und Begebenheiten
wie ſie hier erklaͤret und verliehen werden / auff

unſers HErꝛn 1689 . auffgerichtet / gemachet /

Autoritaͤt feſt geſtellet/ daß alle SbäͤbeHen
und Oerter / alle incorporirte Gemeinengeſf
lich oder weltlich in

gemeldtem Koͤnigreichehnn
land / wie dann ſolches hiemit erklaͤrchhadhugde.
ret und verordnet wird in allen Faͤllen/ Conſi.derationen undBegebenheiten/ auff ſolche Art
wie er eingeſetzt znſeyn / in demſelben Standund
Condition , worin ſie ingeſamt und ein jedes
ins beſonder vor oder auff den 4. Julii 1683j g
weſen ſind/ ungeachtet aller wider ſieoder einen
von ihnen angeſtellten Proceſſen bey Quo Wa .
rantos , ſcire facias , oder Beſchuldigungen von
der Art bey Quo Waranto oder einige Proce⸗
duren / Urcheilen / Bemaͤchtigungen und Exe

cutionen derſelben/ oder einige neue Chattet,
Vergoͤnſtigung / Commiſſion , Ubergebung /
oder andere Acte oder Acten /ſo ſeit der Zat di⸗
ſem zu wider ergangen / welche Schrifften/Pro,
eeſſe/ Urtheile / Bemaͤchtigungen/ EKxecutones
Privilegien / Charters , Verhoͤrungen/ Com.
miſſiones, Ubergebungen / und andere Ageund
Acten hiebey erklaͤhret und geurtheilet werden
in allen Faͤllen/ Conſiderationen und Begeben ,
heiten alle und jede null und krafftloß zu feyn,

Weiter wird Krafft vorgemeldter Autornt
verordnet / daßkeine der Proteſtirendendfellgion
zugethane Perſonen / ſie ſeyn wer ſie wollen/ anl

gem Verluſſt / Straffen / oder Nachtheil an Gů⸗
tern / Ampt / Perſon / oderanders / ſchuldigodey
unterwuͤrffig ſeyn ſollen wegen der Abweſenheiſ
auß dem Koͤnigreiche Irrland / von einigerZeit
oder Zeiten ſeit dem 4 . Januaritim Jahr unſers
HErꝛn 1689 . oder wegen nicht bezahlter Renten
oder einiges andern Rechts an Ih . Maj . oder

die Cron zu vergnuͤgen wegen einiger Haͤuſer
daͤndereyen/ Erbſchafften / Kectoreyen / Zehen,
den / oder Kirchen⸗Einkommen / ſeit den 4. Jan.
im Jahr unſers HErꝛn 1689, biß zu der Zelt
daß vorgemeldtes Koͤnigreich Irꝛland duͤrch

Ihro Majeſtaͤten declariret wird werden /deto

Gehorſam wieder unterworffen zu ſeyn / ſondern
dere Proceduren / Materien oder Sachen / was ein vor allemal von allen Renten / was Nalnens

ſie ſeyn moͤgen / Feuer ſtaͤtten⸗Gelde/ ꝛ0fen

Pfen . und allen andern Aufflagen wegen einiger

Haͤuſer/ zaͤndereyen/ ehnen / Erbſchafften / ke⸗

ctorien/ Zehenden / oder kirchlichen Einkuͤnfften/
hinkuͤnfftig entſchlagen ſollen ſeyn/ ſo IhroMg⸗
jeſtaͤt gehoͤrig/ oder an dieſelben / oder die Cton

zu einiger Zeit nach dem 4 . Januarii 1689. ber⸗

fallen moͤgen ſeyn/ biß daß offtgemeldtes Koͤntz⸗

reich Irrland durch Jh . Maj . wiederum redu⸗

ciret zu ſeyn / und der Krieg und Rebellion da.
ſelbſt auff gehoͤretzuhaben wirdſeyn declauntel

worden .

Endlich wird auch Krafft obenſtehenderAu .

toritàͤt feſt geſtellet / daß alle und jede Proleſtan⸗
ten des Koͤnigreichs in alle Ihre Beſißungen
ſo wol kirchliche als weltliche / auff ſolche Nt

und Weiſe / als ſie oder die jenige / von welchen

Sie dieſelbe den 4 . Januuarii 1689 . gehabt
haben / wieder eingeſetzt ſeyn ſollen/ wie ſie

einmal null und von keinem Werth ſeyn ſollen .

BeſchreibunRg .
Ereläm

e
oder Statuten gemachet und paſſiret ſind / gerei Es wird auch ferner Krafft vor

1690*5
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zungen / nach Anſuchen der beleidigten Parthey

und dero Begehren / darin wieder eingeſeßzt zu

werden / weiter an ſich halten werden / als gewali⸗

ſatne Detentores procediret ſolle werden .
ö

Es ward auch von dem Parlament eine

Com̃iſſion auß dem Unterhauſe verordnet / um
den Zuſtand der Oſt⸗Indiſchen Compagnie zu

unterſuchen/ angeſehen dieſelbe immer mehr und
mehr in Abnehmen zugerathen ſchien/ und weil
durchgehends davor gehaltenward / daß zu Be⸗

hauptung dieſer Handlung es einer neuen

Colnpagnie / auch dazu gehoͤrigen Capitals und
ſolgends einer Acte vom Parlament hieruͤber
beduͤrffen wuͤrde/ ſo ward zwar eine dergleichen
entworffen / ſo aber wegen Scheidung des Par⸗
laments nicht zu Stande gekommen .

Den 6. 16 . Febr . ergieng eine andere Koͤnigl .
Reſolution , das gegenwaͤrtige Parlament /
nicht / wie kurtz vorher war proponiret worden /

zu prorogiren / ſondern zu diſſolviren / und ge⸗

gen den 30 . Martii ein neues zu beruffen/ deſſen
Urſach zu ſeyn geſchienen / daß unterſchiedene
noch in dem bißherigen Parlament geweſen/ ſo
Ih⸗Koͤnigl. Maj . Erhebung zu der Koͤnigl.
Crone entgegen geweſen / und daher auch in an⸗
dern Vorfaͤllen ſich etwas widrig erzeiget . Die
Koͤnigl: Proclamation lautete alſo :

William KRex .

Demnach Wir auß unterſchiedenen wichti⸗

gen Urſachen durch und mit Avis Unſers gehei⸗
men Raths Unſer gegenwaͤrtiges Parlament /
welches biß zu inſtehenden 12. April prorogiret
worden / zu diſſolviren bewogen worden ; Als

haben Wir zu ſolchem Ende dieſe Unſere Ko ,ͤ

nigl. Proclamation publictren / und Krafft ſel⸗
biger gemeldtes Parlament diſſolviren wollen /
und werden ſolchem nach / die geiſt , und weltl .

Lords , ingleichem die Ritter und Beputirte der
Staͤdte und Burgſchafften in gedachtem
Parlament Krafft dieſes entſchlagen / nicht auff
erwehnten 12 . April zuſammen zukommen . Da⸗
mit aber Unſere gute Unterthanen ſehen moͤten/
was Zuverſicht und Vertrauen Wir auff ihre
gute Affection und Zuneigungen ſetzen/ und
wie begierig Wir ſeyn/ Uns mit Unſerm Volck
verſammlet zu ſehen / und deſſen Gutachten in

tinem Parlament zuvernehmen : So fuͤgen Wir
vermittelſt gegenwaͤrtigen gemeldten Unſern
Unterthanen zu wiſſen / daß Wiriden Herren
Cocmmiſſorien Unſers groſſenSiegels anbefoh ,
len haben / zu Beruffung eines neuen Parla⸗
ments in gehoͤritger und rechtmaͤſſiger Form
Brieffe außzuſenden / welches dann anfangen
und gehalten werden ſolle / zu Weſtmuͤnſter /
Donnerſtags den 20 . 30 . Martii . Gegeben in

Unſerm Hofe zu Withal den 6. 16 . Febr . 1690.
imerſten Jahr Unſerer Regierung .
Die jenige aber ſo Ih . Koͤnigl .M. Erhebung

ſich entgegen geſtellet / ſeynd unter dieſen Na⸗
men wie ſie den Shiren oder Graf uud Land⸗
ſchafften nachgeſeßet ſeynd/ bekandt worden / wel⸗

eWir anher zuſetzen dienlich erachtet / weil—

—

— — ů —

pton : Fran . Morly , Sir Benj. Neyvland, Sir . Ro-

unterſchiedener derſelben / oder doch derer FPam .

lien / in folgenden Jahren in vielen Begeben⸗
heiten wird gedacht werden .

Berhh: Lord Norris. Buching: Sir RalphVer -
ny . Cambridge:Sir LevinusBennct , Sir Robert
Cotton . Sit Robert Savvyer . Cornνονl Sir

Bourchet Wrey, Fran. Robarts, Sir John Sr.
Aubyn , Charles Godolphin , Nich , Glynn,

John Tanner , Alexander Pendarvis , James
Praed, John Kashleigh , Fran . Vivian , John
Specot, Sir Joſ . Fredenham , Hen Scumout ,

SirſohnCoriton, Johnprideaux . Cumberland.
Sir Chriſtof . Muigrave. Derhy John Coker .
Devonshire : Sit Edvv . Seymour , Chriſto .
Bale , Sir John Fovvell Ravylin Mallack, Wil-
liam , Cary , Henry Nortleigh , Sit Arthnt
Chicheſter , Edw . Walroud , Will . Hayn ,
Will . Coleman . Dorſetsbire : Tho . Sttang -
vvays, John Pole , Sir Robert Nappier , Edvv .
Nicholas , Rich . Foyvvyns , Will . Okeden .
Dusham : V ill. Lampton , Robert Byecly ,
Seorge Morland . Glouceſtershire: William

Cock , Tho . Maſter , Sir Fra . Ruſſcl . Flere -

Fordehure : Hen . Cornvvall . Huntingtonshine :
John Bigg . Kent . :Sir John Bauks , Sir Rog
Tvvilden , Caleb Banks . LaulAslhiré : Fran .

Cholmondley , Sir Edyv. Chiſnal. Leiceſterobi.-
re : Sit Iho Halford , Tho . Babington . Lin -

Lolnshirè: Charles, nertis, Sitohn Brovvnloyv.
AMiddlæſeæ: Sir Charles Gerard , Ralph Havv -

trey . Aonmouth : Marq . of Worceſter .

Wortfolé Sir William Cook, Sir Nevil Cat -
lyn , Sit John Furner , Sir Fran . Gaybon .
Morehaintonchines Edyv . Montagne, Gubert
Dolben , Sir Juſtinian Iham , Lord Wen -
mann . Morthumberland : Will . Forſter ,
Philip Bickenſtaff , Sir RKalph Car , Roger
Tenvvick . Mortingham - . Lord Eland , Sir Ro -
bert Jenkinſon , Sir Tho .Clarges, Hen. Bertis ,
Sir John Deyley . Autland : Sir FThomas Mack -
orth . Salop : Edvv . Eynaſton , Andrevv

Nevvport , Sir . Fran . Edvvards , Sir Edyv .
Acton , George Weld . Somerſet : Sir Rich .
Hart , Sir John Knight, Edvvard Berkley , Sir
William Baſſet , Sir William Portman , John
Sandtord , Sir Fran . War . Fran Lutterell , Na-
than . Palmer , Sir Edvv . Windham . William
Helyar , John Hunt , Tho . Sanders . Sontham -

bert Holms . Carl of Ranalagh , Tho . Done ,
Fran . Guin , William Etrik , John Pollen .

Feaffordohire : John Gray , Rob . Burdet , John
Chetvvind , Sir Hen . Cough. Suffolf . Sir

John Cordell . Sir John Rous . Sir John Batt -
Ker , Tho . Glemham . Sir Hen . Johnſon , Wil-
liam Johnſon , Sir John Poley, Tho. Knyvet ,
Henry Poley , Sir Rob . Davers , Sir Tho . Har -

vey . Surrey : John Weſton , White Tich -
burn . Suſſer : Sir William Morley , John

Alford , Charles Morſy ,
Marvvichsbire : Sir Richard v erny , Sir . Rog .
Cave , Lord Digby , William Colemore .

Meſtmorland : Rich . Loyvyther , William

Chey -

1690 .
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1

Denck⸗/
wuͤrdig
Koͤnigl.

Reſcript

K 0 K 0 1 ſchoͤffe.

A Jaͤhrliche
Gelebrizũg

R Koͤnigl. Engeland / Franckreich undIrrland proclami⸗
NMNNNNN Erhebung .

an etliche
Ertz Bi /

Cheyne. ilth Lord Cornburg , Rob -

Hyde, Richard Le Wis . Peregrine Bertie , Hen.
Chivers. Walter Grub , Charles Fox, Sir Edvv .

Warnford , ſohn Dean , Sir John Ernle, Sir
George WVilloughby . Worceſtershire : Hen .

Parker, Sir John Matthevvs . Vorbithire : Carl

of Danby , Sir Jonath . Jennings , Chriſtopher
Tancred . Brecon : E. Jones of Buckland .

Denby Sir Rich . Middleton , Edyv . Brereton .

lamorgan : Tho . Manſell . Pembrobe : Sir

WVilliam WVogan .
Den 23 . Febr . war der Jahrstag da Ihr .

Koͤnigl. Maj . Maj als Koͤnig und Koͤnigin von

ret worden / weßhalb denſelben von den Staͤnds⸗

Perſonen undandern DeroLUnterthanen ſo wol

als den AußlaͤndiſchenMiniſtris gratuliret / die

Koͤnigl. Standarten auffder Tower auffgeſteckt /

das Geſchuͤtze um die Tower loßgebrennt / auch
der Abend mit Laͤutung der Glocken / Freuden⸗
Fener und andern Frenden Zeichen zugebracht
worden . Eben denſelben Tag haben Ih , Koͤn.
Maj . an die Ertz⸗Biſchoͤffe von Canterbury
und Vork reſcribiret / die unter ihnen ſtehende
Geiſtlichkeit dahin anzuweiſen / daß ein jedweder
ſo wol Lehrer als Zuhoͤrer ihre Pflicht beydes
in Lehre und deben wahrnehmen / und abſonder⸗
lich bey den angehenden jungen Miniſtris ihre

Gelehrtheitundeebens ſich fleiſſig zu erkundigen /
und deren Gottesfurcht / gute Wiſſenſchafften
und diebe zum Frieden bekannt / vor andern zu be⸗

fordern / die Geiſtlicheinsgeſamt aber zu einem

exemplariſchen Leben und maͤſſigen Conxerlo -

tion zu ermahnen / die in dem Koͤnigreiche vor⸗

nemlich im Schwange gehende Suͤnden in ei⸗

genen Predigten fleiſſig zu ſtraffen / abſonderlich
in Hurerey und Ehebruch / dieKirchen Ordnun⸗

gen genan zu beobachten / endlich auch zu Zeiten
ſelbſt zů predigen / mit ihren Geiſtlichen fleiſſig
zu conferiren / und auff alleCorruptelen in de⸗

ren Biſchoffthumen ernſtlich zu inquiriren :
Welches denckwuͤrdige Relcript voͤllig alſo ge⸗
lautet :

Wohl Ehrwuͤrdiger Vatter in Gott / Wir

gruͤſſen euch hertzlich : Nachdem die Fortſetzung
der Ehr⸗ und Dienſtes des allmaͤchtigen Gottes
und der Proteſtantiſchen Religion / welche durch
ſeine wunderbare Vorſehung in dieſem Koͤnig⸗
reiche bewahret und veſte geſtellet iſt / das vornem⸗

ſte Theil Unſerer Konigl . Sorge ſeyn muß/ ſo
haben Wir zu dem Ende / gleichwie Wir mehr⸗

malen declariret haben / daß Wir die Kirche von

Engeland / wie ſie durch die Geſetze des Landes

feſte geſtellet iſt n Unſeren ſonderbaren Schirm
und Schutz wollen nehmen / dieſe Gelegenheit
ergreiffen / und dieſeVerſicherung erneuern wol⸗

len / mit der Reſolution , alles was Wir zu Un⸗

terhalt / und Befeſtigung derſelben thun koͤnnen

zu bewerckſtelligen / jedoch mit Vorbehalt der

Gewiſſens⸗Freyheit vor allen Unſeren andern
˖

Proteſtantiſchen Unterthanen / welche ſie ver⸗

moͤge Unſerer Geſetzen anjetzo genieſſen . Und
weil die Wolfahrt / Friede und Ehre dieſer Kir⸗

chen groſſen Theils in treufleiſſiger Veobach
tungen der Pflichten / ſo allen und jeden Perſo ,
nen in dero unterſchiedenen Orten und Ver,
richtungen oblieget/ dependiret / ſo befehlen und
begehren Wir deßhalb erſtlich und vor allen von
euch den Biſchoͤffen dieſer UnſererKirche mit al,
lem Fleiß und Eiffer / Euch ſelbſten zuden Pflch,
ten Eures Biſchoͤflichen Ampts/ zufolge dem

WortGottes /den Ordnungen dieſerKirche /
und den Geſetzen dieſes Unſers Koͤnigreichs/u
appliciren .

5
Noch abſonderlichaber begehrenWir wegen

Einſetzung der Kirchen⸗Diener / daßihr ale
moͤglicheSorge und Fleiß anwenden wolle/ der
Perſonen / welche in dieſen heiligen Olden zu,
gelaſſen zu werden begehren/ ihrkeben und ſoe⸗
lehrtheit zuexaminiren und zu unterſuchen uind
hierinn den zr . 32 . 33. 34 . 35 . 36 . Canon ſeſlig
lich inacht zu nehmen / ſintemal Wir die Veſ ,
ſaumnis hiervon ernſtlich werden unterſuchen
und Anſtalt machen / daß es den Geſetzen nach
uioͤge geſtraffet werden ,

Ingleichem befehlen Wir Euch uͤher die gan ,
ze Geiſtlichkeit in Euren relpectiye Wiſchoff
thuͤmern fleiſſige Wacht zu haben/ undzuzuſchen
daß ſie ſich in ihrem deben den Geſeten gemaß
beſtaͤndig bezeugen / und in ihren Pfllichtenge
buͤhrenden Fleiß anwenden / auch die Ehre dere

Bedienungen mit gehoͤriger devotion beobach⸗
ten / das Wort Gottes / ohne in unnoͤthige Co· - ⸗

troverſien zu verfallen / klar und zur Erbauung
eines Chriſtlichen debens zu predigen / die heligey
Sacramenten mit der Ehrerbietung / welche

man der Einſetzung Chriſti ſchuldig iſt/ zu ad⸗ /

miniſtriren / nicht weniger die Jugend zu cate: /

chiſiren / die Krancke und Elende zu beſuchen/
und alle ſolche Dinge ihres Orts zu verrichten/
ſo zu Fortſetzung der Ehre Gottes und zu der

wahren Religion /zugleich mit dem Friede und

Liebe zwiſchen allen ihren Naͤchſten/ gereichen
koͤnnen/ auch ſich ſelbſten vermittelſt einer hell .

gen Converſation und Gottsfuͤrchtigkeit zu el

nem guten Exempel ihrer Heerde vorzuſtellen.

Damit auch allen Aergerniſſen kraͤfftig vorge⸗

beuget werde / welche durch einige Dilordre in

dem Leben der jenigen / ſo andern zu Exempeln
vorſtehen ſollen / verurſachet moͤchte werden / ſo

ſollet Ihr ſie gebuͤhrend ermahnen / den J4⸗

Canon , deſſen Titul iſt lobriæ convei lationis
ſo von den Kirchen⸗Bedienten erfordert wied /
zu beobachten / und wider alle Eure Geiſtlicheſſo
offenbarer Verletzung dieſes oder andern einigen

Geſetzes oder Canons / ihre Pflicht angehende /
ſchuldig befunden werden / durch kirchliche Cen

uren ernſtlich und unpartheyiſch zuverfahren.
Um auch wolverdiente eute deſtomehr anzuft .
ſchen / begehren Wir von Euch / maſſen Wil

egul machen wollen / inBe

1650

*
von uns ſelbſt eine R

ſtelluna der kirchlichen Bedienungen abſondekliT
5 4 61/

che Keflexion auff ſoche Perſonen zu machen

welche durch dero Gottesfurcht / Gelehrhel
Fleiß und Liebe zum Frieden die Ehre S
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Und weil Wir Unſern Pflichten nach ſchul⸗

dig ſeyn eine General⸗Retormation des Lebens

und der Sitten in allen unſern Unterthanen zu

wuͤnſchen und einzufuͤhren/ nachdemmal hier
durch Unſere Cron groͤſten Theils feſte geſtellet/
und Unſer Volck ſeiner Religion Gluͤckſelig⸗
keit und Friedens verſichert kan werden / welche

ſonſten jetziger Zeit wegen der Menge der ſo
wol in dieſer Nation als andern benachbarten
Voͤlckern alzu offenbaren Suͤnden in groſſer
Gefahr ſcheinet zu ſtehen / als begehren Wir

von euch/ allen euern Geiſtlichen mitzugeben /

nigreiche am meiſten im Schwange gehen/
fleiſſig und vielfaͤltig zu predigen / auch jedweden

Sonntag / n welchem ſolche Predigten gehal⸗
ten werden / dem Volcke zugleich die Geſetze / ſo
wider dergleichen Suͤnden / von welchen ſie

handeln / gemachet ſeyn / vorzuhalten : Nament⸗

lich wider die Gotteslaͤſterung / Schweren und

Fluchen/ Statut . vom 2t. Jahr Jacobi I. cap . 20 .

Wider den Meineyd Satut . vom 3. Jahr Eliſa⸗
beth cap . 9 . wider die Trunckenheit . Stat . vom

4. Jahr Jacobi cap . ꝗ. und vom 21. Jahr c. 7 .

wider Entheiligung des Tages des HErꝛn .
Stat . vom 29 . Jahr Caroli II . cap . 7. Welche
Satuten ingeſamt Wir verordnet haben/ zu —

gleich mit dieſen unſern Schreiben gedruckt zu

werden / damit ſie dergeſtalt durch euch / nach

jedweder Parochie in dieſem Koͤnigreiche koͤn⸗

nen verſichert werden :

Weil auch noch keine gnugſame Verſehunge
durch einige gemachte Geſetze zu Beſtraffung
des Ehebruchs und Hurerey geſchehen iſt ; Als

ſollet ihr deßhalben allen Kirchen Vorſtehern
in euern Biſchoffthuͤmern mitgeben / alle die je⸗

nige/ ſo in thren abſonderlichen Parochien ei⸗

niger dergleichen Miſſethat ſchuldig ſeyn/ unpar⸗
theyiſch kund zu machen / und nach geſchehenem
Anzeigen wieder ſie unverzoͤglich procediren /
und nach genugſamen Beweiß die durch unſer
Kirchen⸗Geſetzewider dergleichen Delinquen⸗
ten geſetzte Oenſuren ergehen zu laſſen / und

ſollet ihr bey dißfals beobachteter ihrer Pflicht
unſerer kraͤfftigen Huͤlff und Beyſtands allſtets
berſichert ſeyn .

Damit auch ein ſo gutes Werck deſto beſſer
fortgeſetzetmöͤge werden / ſo befehlen und erhei⸗
ſchen Wir von euch nochmalen ſelbſt zu predi⸗

gen( zum oͤfftern mit eueren Geiſtlichen zu con⸗

enuen / und aller bequemen Mitteln euch zu

bedienen/ auff die Mißhandlungen und cor⸗

ruptelen in euern Biſchoffthuͤmern zu inquiri⸗
len / ind zu einer vollkommenen und ſchleunigen

Reformation zu richten ; auch ſolches nicht

aleine ſo / als ihr es vor Uns verantworten

koͤnnet/ ſondern auch in Erwegung der groſſen
daſt/ welche Gott euch anvertrauet hat/ und der

Rechenſchafft/ welche ihr Ihm hiervon an je⸗
nem groſſen Tage werdet geben muͤſſen . Ge⸗

geben in Unſerm groſſen Hofe zu Whithal den

Theatri uropæi DreyzehenderTheil .

Den 25 . Febr . ward von dem General Poſt⸗ Poſt nach
meiſter Namens Ihro Koͤnigl. Maj . pulblicr/iomenwil

ders ange⸗
legt .

ret / daß / weil die Correſpondence mit Spa⸗
nien / Portugal und andern abgelegenendaͤndern

durch Brieffe und Wechſel uͤber Francæreich /
mit vielen Ungelegenheiten umgeben / die Cor -

reſpondirende dem Willen der Fraͤntzoͤſiſchen
Miniſtern ihrer unverſoͤhnlichen Feinden un⸗

terworffen / auch der Koͤnig in Franckleich da⸗

durch mit Gelde geſtaͤrcket wuͤrde / den Krieg

wider Ihre Majeſtaͤt fortzuſetzen / alle Poſten
dahin auffgehoben / und die Briefe un andere

Sachen forthin durch wolbewaͤhrte Fahrzeuge
von Falmouth in Cornwall nach dem Hafen
von Corunna uͤberbracht / der Anfang den 28 .

Febr . mit einem dergleichen Fahrzeuge/ dieSpa⸗
niſche Expedition geheiſſen / gemacht/ und kuͤnff⸗
tig damit alle 14 Tage continuiret werden ſolle.

Dieſem nach ward auch wegen des neuen

Parlements eine gewiſſe Schrifft bekannt ge⸗
macht / worauff die erwaͤhlete neue Parle⸗
ments⸗Glieder hauptſaͤchlich reflectiren / und

wohin Dero Inſtructionen gerichtet ſolten
werden / folgender maſſe :

Alldieweil es eine alte Gewonheit / und un⸗

zweiffelhafftig iſt /bey allen Grafſchafften / Staͤd⸗

an⸗

Schrifft
die neue

Parle⸗
ten und Burgſchafften / ihre Wahl,Brieffe zu ments

verſiegelen / in welchen ſie ihren retpective Ge⸗ Glieder

vollmaͤchtigten ſolche ſchrifftliche lnttruction mit betreffend .

geben / als ſie zu ihrem particuliren Wohlſeyn /
und dem beſten des Volcks ingemein vortraͤglich
zu ſeyn am bequemſten erachten / um ſothaner
Inſtruction in dem Parlement nachzukomen /
ſo ſtehet zu erwegen / ob dieſelbe nicht bey gegen⸗

waͤrtigen Conjuncturen dergeſtalt beſchaffen
ſeyn moͤgen; daß (1. ) die Gevollmaͤchtigteerſu⸗
chet werden / mit aͤuſſerſtem Fleiſſe darob zu ſeyn/
um eine Acte des Parlements wegen beſſern
Reglements der Milit in England zu erhalten /
angeſehen die Wolfahrt und Gluͤckſeligkeit des

Koͤnigs und der Nation hoͤheſtens hiervon de⸗

pendiren . (2. ) Auch eine Acte zubekommen / die
Wahl der Parlements Glieder zu reguliren /
maſſen auß Ermangelung deſſen ſoviel Unheil
dieſes anlangende bißher entſtanden / und ſo viel
loͤſtliche Zeit verlohren gegangen / ſolches zu de⸗

terminiren . Ingleichen ( 3. ) eine Acte, ihre Feſt⸗
ſtellung der Gemeinſchafften oder Corporatio -
nen / damit ſte ins küͤnfftig geſichert ſeyn moͤgen
vor die unlaͤngſt prætendirte Macht von

Auffforderungen / und noch (4. ) eine Acte von

Indemnitaͤt und Schadloßhaltung zu wege zu

bringen / etliche wenige notoriſche und crimi⸗

nelle Verbrechen außgenommen / welches in⸗

ſonderheit zu Ehren des Parlements und Juſti⸗
fication ihres Verfahrens ſo wol in⸗ als auſſer⸗
halb dandes bey den Nachkommen hoͤheſtens
gereichen wird . Endlich (F.) daß ſie als fromme
alte Engliſche Maͤnner ſich aͤuſſerſt bemuͤhen
ſollen/ eine Acte zu Standezu bringen / Krafft
welcher das Parlement unfehlbar zum wenig⸗

Ppp pp ſten!



R

Beſchreibung 598 50 — —

1650 . ſten alle z. Jahr moͤge ſizen / um den vorgefalle, ] wichtige Sachen anzutragen haͤtken/ wecen
nen Beſchwerden abzuhelffen / dieRechte und ] dann / als er ſie vor ſich gelaſſen / fulh 1690, fho .

Freyheiten der Unterthanen zu erhalten / und Schluͤſſel und in demſelben einen 9100
0

den Koͤnig und Koͤnigreich insgeſamt in volle Brieff von dem Koͤnig Jacobus Pialedlhſh
Sicherheit zu ſeßen . voll von groſſen Verfprechen / wann 50

Sonſten hatte der Marquis von Halifaæ ] bringern das Fort einraͤumen wuͤrde/ ‚
bißheriger Koͤnigl. Siegel Bewahrer ſeine gealitwortet / daß Ih . Koͤnigl. Maheſtt

er

Chatge in Ih. Koͤnigl .Maj. Haͤnde reſigniret / die Veſtung anverkrauet/ und er duhs 5
zu welcher fernerer Fuͤhrung Se . Majeſt . drey! Dero Befehl ſie niemand uͤbergeben thn,
Commiſſarien geſtellet / den Lord Cheny, den ſchickte auch die beyde Boten mit einer ſace
16 PIa0

Knachbull Baronet ; , und den ] Wacht gefangen nach Whitehal .
ittek Pültney . 5

Es wurden auchdiebißherim Hafft geweſene . . Den 30 . Martil erſchien das neue Parlg, 10
Sir Thomas Jennen Mf . Graham , MſBurton , ment / deſſen Glieder von dem Unterhauſe nun, ben
und einige andere auff freyen Fuß geſtellet / in , mehr auß 154 . neuen / und 354 . alten Mitglkzihen

gleichen der Graf von Caltlemaine geweſener dern beſtunden
und in den Geſchichten desſen ,

Abgeſandter nachRom/ beydervorigen Koͤnigl. folgenden Vonges Octoblis ſollen benennet

Regierung / nachdem er vor ſich ſelbſt auff werden Worauff in dem Oberhauſe der

10000. Pfund Sterling Caution geſtellet / und Ritter Robert Ackkins, in dem Untethauſe

4 . andere Buͤrgen jeder auff J00g . Pfund vor der Ritter Johann Trevor , ſo ehemalbſchon
ihm caytret / wie auch der Obriſte Lundes ge⸗ Sprecher geweſen und zu den Zeiten Köuge

weſener Gonverneur von Londonderry / gegen]
Caroli I . die Acke von Fxchlion des di

Caution von 500ο . Pfund vor ſich und 4 . an⸗ zogs von Lorck gezeichnet hatte zum Syre

derer Buͤrgen jedwedenauff 500. Pfundz Auch
cher vorgeſtellet worden : Ih . Koͤnigl. Maf,

ward der Hertzog von Gordon ehemaliger Sou- aber den nechſten Tag beyde Haͤuſer folgender

Verneur des Caſteels zu Edenburg loß / und maſſen angeredet .

zum Koͤnigl. Handkuß gelaſſen / den auch Se . Mylord und Edele .

Maj . ganß gnaͤdig empfangen . Hergetzen ward Ich bin reſolviret nichts unverſuchtt zuſgnn
der ehmallge Gouverncur don kilmon en Ber , laſſen / ſo zum Frteden und Auffnehimen defuſez
wahrung genommen / wegen Ubergabe gedach⸗ Nation dienen kan / und weil Ich befinde / daß Iudth.
ten Orts / ingleichen die Lady Griffin, wegen des] meine Gegenwart in Irrland ablolut noͤchigfPen

Complots mit den Zinneren Flaſchen / und an,iſt umb ſelbiges Koͤnigreich deſto ehender zu

Hertzog võdere von geringer Qualitaͤt. reduciren / ſo verharre um ſo vielmehr in mei⸗

Grafton ] Der Hertzog von Gratton dietbell er Seind ] nem Vorhaben / ſo geſchwindeals moͤglichmich
Volontair Maj . erſtuchet als Volontait inder Flotte zu die⸗Jdahin zu begeben : Habe demnach Eu . Lebd,

1 nen / ward mit einem Schef dero Narnens und vorjetzo beruffen/ um
durch Eu. Huͤlfe fähig zu

Flotte. 72 . Stuͤcke fuͤhrende/ beſchenckt/ umn indepen·werden / dieſen Krieg mitaller Eil und Vieuent
dent von allen andern zu agiren . Es Oflerirten fortzuſetzen / bin auch der Zuverſicht / daßihr

Engliſche auch untekſchtedene Engliſche Geiftliche anſehn , zu demſelben als einem eure eigene Sichethel

Geiſtliche liche Sum̃en zu Außfuͤhrung des Irrlaͤndiſchen] belangenden Wercke freymuͤthig concuttiken

offerlren Krieges ; Ingleichen wurden etliche hundert ] werdet .

N10 geſangene Engliſche BootsGeſellen gegen ſo Zu dieſem Ende wuͤnſchich / daß En.debd

Irrland .
Viele Franzoſen außgerbechſelt. ſo fort einen feſten Schluß wegen der Ein.

Buß , Faſt Den 2. r Ilartii ließ Ih Koͤnigl. Maj . einen kommen moͤge machen / zwweiffle auch nichl

un Bektag allgetneinenBuß , Faſt⸗ und Bettag gegen den ihr werdet dißfals ſo viele Abſehen auff die

inEngland 22 . dito publiciren / umn GOtt den HErꝛn um Ehre und Dignitaͤt der Monarchie , wie ſie

Püblleltet⸗ ferneren Segen und gluͤcklichen Sueceſs widerjeno in meinen Haͤnden iſt / haben/ als vor

des Koͤnigreichs Feinde anzuruffen / ſoauch mitſ dem an andern bewleſen worden Ich trage

gebuͤhrendemEyfer begangen worden . auch ein ſo groſſes Vertrauen auff euch / daß

Die Boots Den9. Martüt twurden das SchiffVolckund nachdemmal kein geſchwinderer oder beqlletzer

leutewerdẽ [ Bootsleute / ſo ſich zum theil von der See dand⸗ Weg / baares Gelt ( als ohne welches dieſe

z
warts in zu weit entfernet/ durcheinoffentliches Sache nicht außzufuͤhren

Schiffen Patent befehliget / ſich nach dero Schiff zu bege. gefunden werden / Ich vorſeßoſcht 50
deruffen . ben/ auch allen Magiftraten und Koͤnigl . Be⸗ frieden ſeyn werde / daß ſelbſt ein Fon 5 10

dienten mitgegeben / ſie alles Fleiſſes auffzuſuchen/ Credit , ſo bey gegenwaͤrtigen 1
und nach dero relpectixe Stellen und Schiffeſo wol vor euch ſelbſt als mir nnze ſ me.

zugehen / anzuhalten . erſonnen werden ; Ich trage auch kenn u
King Ja ' ] Es hatte auch inzrwiſchender Koͤnig Jacobus fel / oder aber ihr werdet Sorge e
cobus An⸗ einen Anſchlag gemacht/ dasFort Shernelle zu Anticipation abʒuthun/ in welches Wir noi

ſchlagauff bekommen / maſſen ſich den 19 . Martii zwey un⸗ wendig muͤſſen gerathen .
W

Phr bekannte Perſonen bey dem Gonverneur an,‚ , Es iſt mehr dann zur Gnuͤge
bekann

0

ernelle . gemeldet/ mit Vorgeben / daß ſie ihm einige ernſtlich ich mir angelegen ſeyn laſſen /

ö
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Mißverſtand zwiſchen meinen Unterthanen zu

lilgen / oder zum wenigſten beyzulegen / auch wie

offt ich zu dem Ende dem letzten Parlament eine

A( te von Indemnität recommendiret habe .
Weil aber das Stůcke davon/ ſo um den prixat⸗
Verfolgungen vorzukommen / allbereits feſte
geſetzetiſt / und die Abhandelungen von dieſer Art

mehr von eurer Zeit wegnehmen wuͤrden/ als

jezo kan angewandt werden / auſſer die jenige
Dinge abzuthun / ſo zů unſerer allgemeinenWol ,

fahrt ablolut noͤthig ſeyn/ als bin ich vorhabens /
euch eine Acte von Gnade zuzuſenden/ allein etli⸗

che wenige Perſonen / und nur ſolche außgenom⸗
men / welche gnug ſeyn moͤgen/ meinen groſſen
Abſcheu vor ihre Miſſethaten zu bezeugen/ allen

meinen uͤbrigen Unterthanen aber darzulegen /
wie bereit ich ſey meinen Schutz uͤber ſie außzu⸗
ſtrecken/ und werden ſelbige darauß erſehen/ daß
ſie ſich mir durch keine andere Mittel gefaͤllig
machen konnen/ als welche die Geſetze/ ſo allezeit
die eintzige Regel meiner Regierung ſeyn wer⸗
den/ ihnen vorſchreiben .

Noch eine Urſache iſt / ſo mich beweget / Euch
Vor jetzo dieſe Acte zuſenden/ daß ich wuͤnſche nie⸗

mande meiner Unterthanen einigen Schein von

Zwieſpalt in der Regierung / und inſonderheit
waͤhrender meiner Abweſenheit zulaffen / und ſage
ich dieſes / theils euch zu intormiren / theils den

ubelgefinnten zu zeigen/ daß mir nicht unbewuſt
ſſt/ wie geſchaͤfftig ſie ſeyn dieſes zu veraͤndern .

Unter andern Anfriſchungen / die ich befinde / daß
ſie einander machen / iſt / daß ſie ſuchen in euren

Rathſchlaͤgen Zwietracht und Mißvergnuͤgen
zlu erwecken / welchen ihr verhoffentlich ſorgfaͤltig
werdet fuͤrkomen: dann gewißlich Unſere groͤſte
Feinde köñen kein beſſeres Inſtrument haben ihr
Abſehen zuerreichen / als dieſe/ ſo einiger maſſen
ere ſchleunige und eunnuͤthige Berathſchlagun⸗
gen üͤber dieſe nothwendige Materien ſuchen zu

zerſtoͤren oder auffuhalten . Ich muß gleichfalß
eurer Erwegung eine Vereinigung mit Schott⸗
land recommendiren / nichtdaß ſolchejetzouͤber⸗
leget ſoll werden / ſondern weil mir ſolches vor

einiger Zeit recommendiret worden / und das

Parlament daſelbſt einige Commillarien zu
dem Ende ernennet hat / ſo wuͤrde mir es lieb

ſeyn/ wann hier gleichfals Commiſſarien geſtel⸗
let wuͤrden / um mit ihnen zu handeln und zu
ſehen/ b man in ſolchen Terminis ,ſo zu beyder
Nationen Vortheil moͤchte gereichen / ſich ver⸗

einigen koͤnte/ und ſelbige euch in einiger von
den naͤheſten Sellionen moͤchten prelenttret
werden .

Mylords und Edele /Ich habe am dienſtlich⸗
ſten erachtet / die Admüinittrationder Regterung
waͤhrender meiner Abweſenheit in die Haͤnde
der Koͤntginzuſtellen / und weil es noͤthig ſeyn
wird/ zudeſto mehrer Beſtaͤttigung dißfals eine
Acle des Parlaments zu haben/ ſo erſuche Ich

euch eine verfertigen zu laſſen / um ſelbige mir

vorzutragen .
Dieſes einzige iſt noch anzufuͤgen/ daß die

Theatei Europæi Dreyzehender Theil .
——— —— —ñ—ñ————C —- —fiü

Zeirldes Jahres und meine Raͤiſe nach Irꝛland

nicht anders als nur eine kurtze Selſion leydet ,
und euch alſo zu recommendiren / daß ihr ſolche
Fertigkeit dißfals wollet annehmen / damit Wit
in keine Debaten moͤgen verwickelt werden /
wann Unſere Feinde zu Felde ſeyn werden / maſ⸗

ſen der Succels des Krieges und eine zurei⸗
chende Außfuͤhrung deſſelben / werden beyder⸗
ſeits von euern ſaͤmtlichen Reſolutionen de - ⸗

pendiren / und ich hoffe / es werde nicht lange
anſtehen / oder wir werden wieder zuſammen
kommen / um das jenige vollends zu vollfuͤhren/
welches die Zeit jetzo nicht leydet/ z Stande zu

bringen .
Weil auch etliche Geiſtliche ſich in den Kir⸗

chen⸗ Gebeten nicht allerdings den vorgeſchrie⸗
benen Ordnungen gemaͤß bezeiget / ſo haben
Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt den 15. April vermit⸗

telſt eigenen Befehls publiciren laſſen / daß man

es bey denen von ihnen auff den 22 . Martii ge⸗

haltenen Faſttag vorgeſtellten Formulier be⸗

wenden / und ſolches alle Faſttage / ſo den drit⸗

ten Mittwochen jedweden Monats / als lange
der Krteg waͤhret / gehalten ſollen werden / ge⸗
brauchen ſolte .

Den 10 . 12 . April ward das Verbott we⸗

gen der Hamburger Schiffahrt nach Frauck⸗
reich publiciret / deſſen in den Hamburgiſchen
Geſchichten mit mehrerm gedacht worden .

Den 14 . 24 . April haben beyderſeits Par⸗
laments Haͤuſer Ihro Koͤnigl. Maj eine Acte

præſentitet / um nochmalen dieſelbe zuſamt dero

Koͤniglichen Gemahlin als dero Souveraine

Herꝛ und Fraue zu erkennen / auch die in dem

vorigen Parlament ſo wol dieſes als anderer

Aflairen halber ergangene Schluͤſſe vor recht⸗
maͤſſige Geſetze und Conſtitutionen des Reichs
zu halten .

Wir Eu . Eu . Maj . Maj . demuͤthigſte und

getreueſte Unterthanen / die geiſtliche und weltlt⸗
che Lords und Glieder der Gemeinde / ſo in ge⸗
gentwvaͤrtigemParlament verſatũlet ſeynd / bitten
Eu . vortreffliche Majeſtaͤten daß in dieſem hohen
Hofe des Parlaments publiciret und declariret
und Krafft deſſen Autoritaͤt beſchloſſen moͤze
werden / daß wir erkennen und zugeſtehen / daßE.
Majeſtaͤten geweſen ſeynd/ noch ſeynd/ und von
Rechts wegen folgends den Geſetzen dieſes
Reichs gehoͤrenzu ſeyn unſere Souveraine Ober⸗
herꝛ und Fran / der KoͤnigundKoͤnigin von En⸗

geland / Franckreich und Irrland und der darzu

gehörigen dandſchafften/ in und an welcher hohen
Perſonen der Koͤnigl . Staat / Cron und Wuͤrde

gemeldter Reiche mit allen daꝛzugehoͤrigen Eh⸗
renAemptern / Tituln / Regalitaͤten/ Prerogati⸗
ven / Machten / Jurisdiction und Autoritàten
vollkoͤmmlich/ rechtmaͤſſig und gaͤntlich veſte ge⸗
ſtellet/ einverleibet / vereiniget und publiciret wor⸗
den : und um alle Ditputen und Differentien

wegen der Gerechtſame und Autoritaͤt des vor⸗

hergegangenen Parlaments / ſo den 25 . Febr .

1689 , zu Weſtmuͤnſter verſamlet geweſen/ auff .
zuheben ; So bikten wir Eu . Eu . Maj . Maj .

Ppp pp i folgends

169 O.
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16 90 . folgends dem Gutbefinden und Einwi lligung

der geiſtlichen und weltlichen Lords Glieder

und Gzemeine / ſo in gegenwaͤrtigem Parlament
verſammletſeyn/ undKrafftdeſſen Autoritaͤt / daß
alle und jede abſonderliche Acten ſo ingemeldtem

Parlament geſchloſſen ſeynd / geweſen ſind und

ſeyn/ Geſetze und Statuten des Koͤntgreichs/ auch
davor ſollen und muͤſſen geachtet /angenommen

und von allem Volck dieſes Koͤnigreichs ihnen

gehorſametwerden . Wider welche letztere Wor⸗

te/ daß nemlich die Acten des letzten Parlaments

gute Geſetze geweſen waͤren und noch ſeyen/
haben 19. Pairs in dem Ober⸗Parlament prote -

ſtiret / auß Urſache / daß die Worte geweſt ſeyn
nicht eigentlich redeten / und daß man uͤber diß

ſolche nicht wol koͤnte Acten eines Parlaments
nennen / als welches durch Circular Brieffe des

Koͤnigs nicht beruffen geweſen / und daher ſol⸗
ches der Monarchie uud Prærogativen Ihro
jetzo regierenden Maj . Maj . ſehr nachtheilig

ſeyn wuͤrde/ ꝛc. ꝛe. Die uͤbrige Lords aber ver⸗

warffen dieſen Voꝛſchlagund ward unter andeꝛn

von zehen derſelben/ namentlich dem Lords Bol -

poort, Bedfort, Stamfort , Suffolk , Oxford, und

de la Mere , eine Gegen broteſtation eingegeben /
in welcher ſie mit nachdruͤcklichen Urſachen vor⸗

ſtelleten / daß wo man die Macht des vortgen

Parlaments in Zweiffel ziehen ſolte/ ſolches zu

Beunruhigung der gantzen Nation gereichen
wuͤrde/ alldieweil alle die jenige / welche Krafft
der von ſelbigemParlament außgegebenen Aeten
einige Bedienungen bey angehobenen Sellionen

haͤtten angenommen / davor als criminelle

wuͤrden relpondiren muͤſſen/ die Gelt gelehnt

haͤtten/ wuͤrden ihrer Sicherheit wegen in Miß⸗
krauen gerathen / die einigerley Aempter bedient

haͤtten/ in die Straffe der Acte A. J . Caroli II .

verfallen ſeyn / und die ſo angeleget haͤtten je⸗
mand zuverweiſen / oder ſonſten als Criminal

zn exequiren / gleichſam Mords wuͤrden koͤn⸗

nen bezuͤchtiget werden : Daß auch dergeſtalt
alle Außſpruͤche in dem Oberhauſeunkraͤfftig
ſeyn / und folgends alle Rechts⸗ Proceſſen in

Zweiffel wuͤrden gezogen werden : Ingleichem
wuͤrde es die Autoritaͤt des gegenwaͤrtigenPar⸗
laments wacklend machen / dieweil die Glieder

der beyden Haͤuſer den Eyd derOberherꝛſchafft
nicht abgeſtattet haͤtten/ welches ſie gleichwol
den alten Statuten nach zu thun ſchuldig waͤ⸗

ren / oder ſonſten unfaͤhig werden / ſemalen in

einigem Parlament zu ſißen : Daß auch end .

ton , Monmouth ,Maclesfield, Herbert , Nevxv -

*tentaten / etlichen armen Leuten dieFöff
waſchen / und folgends ihnen eewas Ghn
Brod und Kleider außzutheilen gepfegehwmn
den an ſtatt dieſer Ceremonten viernäg 0
Maͤnner und acht und zwanzig arme Fuu
nach der Jahrzahl beyder Majeſt . Mafſeſt 25
ters / indas Banquet Hauß auff Whfthalgeffh
ret / zugleich auch 68 . groffe hoͤtzerneSchiſehn
jede mit drey gedruckneten Fiſchen / Viertzig 00
ringen/ und drey Brodten dahin gebracht /nd
als ſich hierauff die Arme ihren Jahren nach
geſetzet ſo gab der Biſchoff von S . Afaph alz
Allmoſenier nach verrichtetem Gortesdienff
jedwedem mit eigener Hand eineSchuͤſſchund
nachdem ferner ein Gebet gehalten / undPſalm
geſungen worden / jedwedem einen Beutel mit
20. Schillingen / 3. Ellen Tuch/ und 3.Elen
Hollaͤndiſcher deinwand / auch als nachdieſem
abermal gebetet worden / jedwedem eine Flaſche
Wein / und bey dero Abſchied den Segen .

Weil auch unterſchiedene Vornehme 0
Londen im Jahr 1682 . wegen der Wahl der

Sherifs in Koͤnigl. Ungnade gefallen/ unddal⸗
Ellche

Heltt

worden / wovon in dem vorhergehenden Tomo Unfhß
fol . 466 . anch in den Geſchichten des vongen audeun

Jahres etwas gedacht worden ? Als haben dl⸗
Bea

ſelbe namentlich Sir Thomas Pilkington Rit⸗
ter und jetziger Zeit Lord Major von Londen/
und andere / deren Namen hiernechſt folgen
werden / zu Ende des Aprilis Ihre Koͤnigleche
Majeſtaͤt erſuchet / daß/in Erwegung ſie damals

nichts gethan als was ihren Pflichten gemäͤß
geweſen / Ihnen auß deren damals wider ſee

conſpirirten Gutern Reſtitution von gedachtek
Summe geſchehen/ dieſelbe auch auß dem oh⸗

handenen Pardon außgeſchloſſen moͤchtenwe
den.

An des Koͤnigs vortreffliche Majeſtaͤt.

rteTte

Unterthaͤnigſte Bitte / Sir Thomas Pilking -Uiͤfg,
ton Ritters und Lord Majors von Londen/ Mant

Slingsby Bethel Eſqʒ Samuel Svvinock , ſol
N k0

Deagle , Richard Frelman . John Jakell,ohnz ö
hählläb

Executoren und Adminiſtratoren der verſtan
nen Sir Thomas Player Ri tter / Henry Cornich,
Eſq; Samuel Shute , Eſq; und Francis ſenks .

Sie geben zu vernehmen / daß dupplicannd
und die vorgenannte verſtorbene Perſonen iih

Jahr 1682 , und 1683 . durch Andeutung ind

Conſpiration Sir Johann Moor Ritteks / 1

lich die Succelſion von der Cron / und der

Oteclit aller mit außlaͤndiſchen Fuͤrſten und
Staaten gemachter Tractaten geſchwaͤchet
wuͤrde werden / und daß man folgends um ein

kechtmaͤſſigesParlament zu haben / es durch

den geweſenen Koͤnig wuͤrde muͤſſen beruffen

laſſen / und die Eyde an ihn abſtatten .
Den 19 . 29 . April als gruͤnen Donnerſtag

/

ie an welchem vor dieſein die Koͤnige und Koͤni⸗

ainnen von Engeland / gleich andern inſonder⸗

derCatholiſchen Religion zugethanen Po⸗

E

Dudley Norrh Ritters / Sir Peter Rich Riteis
Sir Edmond Saunders Rittersͤ / leßzt geweſenek
Ober⸗Richter in des Koͤnigs Bancke undelll

Eugclend Heehiße—
— —
169H0.
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auff Anno 1683. auff 4100 . Pfund geſtraſſerſucenſ
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Key , und John Wickham, umd im Namen de nach (
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ger andern / verfolget und verurtheilet ſeyn/ deto

ihnen beygemeſſeneVerbrechen aber in der hol
in nichts anders beſtanden / als in friedſamerBi
obachtung ihrer Pflicht als Buͤrger von dondel
und Engelaͤnder/ in Erwaͤhlung der Sbelits
vorg : dachter Stadt und Graſſchafftyicdleleö

Hierbeneben auch in dem formirten Piee
wegen jetztgemeldten iee
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hleſe offenbare Mißhandlungen der Geſetze be⸗ wolle / und daß ich weder directe noch indirecte⸗ 1690 .

gangen/ und vorgenannten Supplicanten durch dem Koͤnig Jacobo und ſeinen Anhaͤngern ⸗

Zuſammenſetzung erwehnter und anderer Per⸗ wolle beyſtehen / oder einige Correſpondentz 4
ſonendie gemeine Juttit verweigert worden / der / mit ihnen halten ; ſondern im Gegentheil mit

geſtalt / daß ſie und obgedachte Verſtorbene durch allem Vermoͤgen mir angelegen feyn laſſen /⸗

den Hof in des Koͤnigs Bancke auff Trinitatis alle die Conſpirationen und Unternehmen /

Termin 168z. unbillig in 4100 . Pfund verurthei⸗ wie die auch ſeyn moͤgen/ von denen ich Wiſ⸗⸗
let / und durch Gefaͤngnis und ſonſten gezwungen ſenſchafft erhalte / odereimigerley Perſonen da⸗⸗

worden/ ſelbige zu bezahlen / ſelbigeSumme auch von hoͤre reden / wider die Regierung / wie ſie
der 4100 . Pf . in die Koͤnigl. Cammer einge⸗ vor jetzo in der Kirche undStaat/ unter der An⸗⸗

bracht worden . Weil dann auff Anhalten der leitung Koͤnigs William und der Koͤnigin “
Supplicanten vorgemeldter Außſpruch in dem Maria feſt geſetzetiſt /zu entdecken und an den “

leten Parlament vornichtig erklaͤret / und derge⸗ Tag zubringen. Verpflichte mich auch zum hoͤ⸗⸗
ſtalt Eu . Maj . Krafft der Geſetze verbunden heſten / dieſem allen in ſeinem rechten Veꝛſtande ⸗

— —

1690, (670,1

ll ungleichung verurſachet / Keſtitution thun ; lung auff Whithal vollenzogen / und den Tag
1 Supplicanten auch der Hoffnung leben / daß das darauff in dem Sberhauſe abgeleſen : und wurden

ſchue etz verſamlete Parlament die gantze Sache in nur folgende Perſonen befunden davon außge⸗
0‚ % Conſideration ziehen: und ein Decret zu ihrer ſchloſſen zu ſeyn/ namentlich der Ritter Edxxard

u0
ke ,

Rugoͤng
btun⸗
Ahiede,

dachte Summe der 4100 . Pf . zu erſetzen. Eu .

Maj . genereuſe Ankunfft aber in dieſes Reich

lediglich auff Vertheidigung und Feſtſetzung un⸗

loͤſung der Unterdruckten gerichtet iſt / anbey der

Billigkeit gemaͤßiſt / daß die jenige / ſo dieſe Ver⸗

Satisfaction auß der Conſpiranten Guͤtern ab⸗

faſſen/ und nicht geſtatten werde/ daß ſolches von

Eu . Maj . geſchehe . Erſuchen demnach Suppli -
canten Eu . Maj . demuͤthigſt/ daß mehrgedachte
Conſpiranten / als dero geweſene Verfolger / und
andere ſo mit darin begriffen geweſen / auß der

von E. Maj . vorhabendenActe von perdon auß⸗
geſchloſſen moͤgen werden ; und werden Suppli -
canten allſtets bitten / ꝛc. ꝛc.

Es iſt auch in dieſem Monat der Biſchoff
von Oxford D. Hall Todes verbliechen / an deſſen

hchen Stell Ih . Kön . Maj . den wegen ſeiner Stand⸗

en ,
Aleg.

k„0%
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haffttgkeit zu Zeiten des Koͤnigs Jacobi beruͤhm⸗
ten D. Johann Hougten / Præſidenten von dem

Collegio Magdalenæ in Oyford zum Biſchoff
ernennet . Es haben auch Ih . Majeſt . den Lord

Lumtey zum Grafen von Scarborugh in der

Provintz Jorck / den Lord Lamere zum Grafen
von Warrington in der Grafſchafft Lancaſter ,
und den Lord Gray von Ruthen zum Viconte

von Longueville gemacht / auch zugleich nebſt
dem Lord Willongby von Ensby in ſolchen
Qualitaͤten in dem Oberhauſe einfuͤhren laſſen ;
Ingleichem iſt der Herꝛ Husley denominirter

Abgeſandter nach dem Tuͤrckiſchen Hof zum
Ritter declarirt worden .

oDen 10 . Mah ward Ih . Maj . der Koͤnigin
Geburtstag mit allerhand Freuden⸗Zeichenbe⸗
gangen .

Den 8. 18 . May brachten Ih Koͤn. Maj . den
gantzen Mittag biß 8. Uhr des Abends in dem

Parlament zu/ und ward daſelbſt eine Acte von

Verſicherung Ih . Koͤn. M. oder Kevers abge⸗

faſſet /zu welchem ſich hinfuͤhro alle geiſtliche und

weltliche Lords verbinden ſolten/ von dergleichen
Worten : Ich N. verſpreche und erklaͤre mich

voffentlich / daß ich dem Koͤnig William und

der Koͤnigin Maria vollkoͤmmlich getren ſeyn
TPheatri putopæi Dreyzehender

Theil .

werden / wie wir benachrichtiget ſeyn / mehrge⸗

ſerer Religion/ Geſetze und Freyheiten / auch Er⸗

ohne einige Umſchweiffe oder zwiefache Deu⸗

tung nachzukommen .

Den 26 . dito ward die allbereit im vorigem Acte der

Parlament vorgehabte / aber wegen allerhand Imneſtie
Difficultaͤten nicht gung zum Schluß gebrachte

wird voll⸗

Acte der Amneſtie zu ſonderlichem Vergnuͤgen
10gen .

Ih. Koͤn. M . in einer groſſen Raths⸗Verſam⸗

Herbert Ober⸗Richter / der Baron Thomas
Doch erli⸗

Jenner , die Richter Thomas Hollovvay , Ed - che ſind da⸗
yard Lutvvich und Francis Mithens ,die ſich von außge⸗
vor die diſpenſirende Macht erklaͤret hatten / der ſchloſſen .

Graf von Sondersland / der Biſchoff von Dur⸗

ham , und der Graf von Hunlington , geweſene
Commiſſarien in Kirchen Sachen / der Marqu 18

vonbovvis , der Graf von Caſtlemaine , und die

Ritters / Nicolas Buttler, Halen , und Mr . Brent,
ſo die Corporationen reguliret hatten / die

Herren Burton, Graham , der Biſchoff vons . Da⸗

vis , die Grafen von Meltort und Dover , Pater

Peters , die Ritter Edyvard Hales , Robert Le-
ſtrange . Lord Thomas Hovvard , Obr. Lundee

geweſener Gouverneur von Londonderiy , der

geweſene Cantzler Jetfreys , Capitain Matthes

C rone , Mr . Morgen . Mr . Jones . RolãdTe mpe ſt

Mr . Tilsley, Lord Moltanen , Mr . Tovvnly , und

der Lord Oberrichter right . Und wurden

folgends Commiſſarien ernennet / uͤber die ge⸗
meldte Acte naͤher zu deliberiten / und dem Hau⸗

ſe davon zuberichten . Es ſolten auch darunter

nicht begriffen ſeyn/ die bekantlich ſchuldig waren

an hohem Verrath wider Ih . Mafeftaͤten / oder
eines derſelben / an Verraͤtherey jenſeit der See/
freywillige Todtſchlaͤge / Seeraͤuberey/ Meineid/
Umkauffung der Zeugen / Außhackung der Baͤu⸗

me in denWaͤldern / Verderbung der Krieges .
Matertalien / Ehebruch / Sanmnis die Straffen
oder gehoͤrige Einkuͤnfften einzubringen / Rech⸗

nungen der Einnehmer ſeither den J . April die

durch Parlaments⸗Acten zu Zeiten Caroli II .

außgeſetzte / oder durch andere Acten der Parla⸗
mente zu dienen unfaͤhig gemachte / oder ſonſten
durch dieſelbe beſchuldiate / wezen Verraths auſ⸗
ſer dandes ſtehende/ auch die in der Rebellton ver⸗

harren / ind ſich nicht vor dem 4. Julii angaͤben
und dieEyde ablegeten.

Ppp pp iij Den
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92 en 30 . erſchien Ih . Majeſt . in dem Ober⸗
hauſe / und approbirte unterſchiedene Schluͤſſe /

DerKoͤnigſals t . die Regierung / waͤhrender Ih . Majeſtäͤt
ap vrobire

Schüſſe brivilegien und Charters der Stadt Londen wie⸗

des Par , der auffzurichten . z. Die erbliche Kevenuen der

laments . Cron auff Ih . Majeſtaͤten zu transteriren . 4 .

Eine Geſellſchafft des weiſſen Papiermachens
auffzurichten . 5. Wider die Einfuͤhrung der

zubereiteten Seide . 6. Die Compagnie von

HudſonsBay wieder auffzurichten .
Was auch die von Ih . Maj . der Koͤnigin in

Inſtrumẽt Abweſenheit des Koͤnigs zu fuͤhrende Regie⸗
der Koni, rung anlanget / ſo ward endlich nach unterſchie⸗
hin Regie /

denen Erinnerungen folgendes Inſtrument da⸗
rung be⸗ I.

treffend .
von public gemacht : Nachdemmal vermiteelſt

— — ——

leAbweſenheit / derKoͤnigin auffzutragen . 2.

einer Acte des Parlaments in dem erſten Jahre
der Regierung Ih . Majeſtaͤten/ unter dem Ti⸗

tul / eine Acte declarirende die Freyheiten und

Rechte der Unterthanen / und dilponirende die

Succèſſion der Cron / unter andern Dingen er⸗

heiſchet / feſtgeſtellet / unddeclariret worden / daß
die Crone und Koͤnigl. Regierung der Koͤnig⸗
reiche Engeland und Irrland / und dazugehoͤri⸗

gerdaͤnder beyvor hoͤchſtgemeldten Jh. Majeſtaͤ
ten und dem laͤngſtlebenden von Ihnen / waͤh⸗
renden ihrem Leben/ und des Laͤngſtlebenden un⸗

ter Ihren deben ſeyn und bleiben / und die gantze

vollkommene und voͤllige Fuͤhrung der Koͤnigl.
Macht und Regierung allein von Sr . Majeſt .
unter dem Namen beyderſeits Majeſtaͤtenwaͤh⸗
renden Dero geſamten debens / gefuͤhret werden

ſolle : Hierbeneben aber des Koͤnigs hoͤchſt vor⸗

treffliche Majeſtaͤt vorgenommen / eine Koͤnigl.
Raͤiſe anzutretten / und ſich in Perſon nach Irꝛ⸗

land zubegeben/ und ſelbiges Reich auffs ſchleu⸗
nigſte zu gebuͤhrendem Gehorſam Ih . Majeſtaͤ⸗
ten zu bringen / und ſolchem nach begehret die

Adminiſtration der Regierung / waͤhrender deſ⸗
ſen Abweſenheit / in Ihro hoͤchſtvortrefflichen
Majeſtaͤt der Koͤnigin Haͤnden zu laſſen : Als

wird durch des Koͤnigs und Koͤnigin hoͤchſt
vortreffliche Majeſtaͤten / mitWiſſen und Be⸗

willigung der in dieſem Parlament verſamm⸗
leten geiſtlichen und weltlichen Lords und Ge⸗

meinen / und Krafft Dero Autoritaͤt /feſte geſtel⸗
let / daß wenn und ſo offte es ſich begeben moͤchte/
daß Se . Majeſt. auß dem Koͤnigreich Engeland
abweſend ſeyn ſolte / es vor Ih . Majeſtaͤt der

Koͤnigin rechtmaͤſſig ſolle und muͤſſe ſeyn / die

Koͤnigl. Macht und Regierung des Koͤnigreichs
Engeland / Fuͤrſtenthum Wallis und der Stadt
Berwick an der Twede / und aller zubehoͤrigen
Lͤndern und Herꝛſchafften / unter dem Namen

beyder Majeſtaͤten zu beobachten und zu verwal⸗

ten / jedoch nicht anders als waͤhrenden heyder⸗

ſeits debens / wenn itzt hoͤchſtgedachte Ih Koͤnigl .
Maj . auſſer dem Koͤnigreich abweſend ſeyn oder

verbleiben moͤchte. Es ſoll auch nichts in dieſer

gut und kraͤfftig gehalten werden / als oh Ser
Majeſtaͤt ſelbſten in dem Koͤnigreiche wärn,
auch von niemand als Sr . Majeſt. wiäeſſm
chen oder veraͤndert werden : Es ſoll auch we,
der die Vollenziehung dieſer Acte , noch Se
Majeſt, Koͤnigl. Raͤiſe oder Abweſenheit auß
dem Koͤnigreiche/ auff einigerley Weiſe auffge ,
nommen werden / dieſes gegentwaͤrtige Parla⸗
ment zu ditlolviren / oder einige Commuffion
oder Commiffionen zuvernichten / ſo durch Se
oder Ihre Majeſtaͤt gegeben ſeyn/ oder moͤchen
werden / oder auch ſonſten einige andere Werck
oder Wercke der Regierung / ſo durchSe.Mi
außgefuͤhret ſeyn/ oder moͤchten werdenauffil
heben . Endlich wird auch dieſe Acte dahim ver,

ſtanden / daß ſo offt S . Maj . in dieſes Koͤnig
reich Engeland wieder zuruͤcke kommen wird⸗
die alleinige Verwaltung der Koͤnigl. Macht
und Regierung deſſelben und aller dazugehoͤft⸗
gen Lande und Gebiete einig und allein bey

Sr . Majeſt . verbleiben ſolle/ gleich als ob de

Acte nie waͤre gemacht worden .

In kent war Monſ . Stafford anderer Sohn
des letzten Lords Stafford , ſo zu Koͤnigs Iacobi
Zeiten Envoye in Spanien geweſen/ und jeho
mit zu unterſchiedenen wichtigen Brieffen auß
Franckreich gekommen war / in Bauerkleidern

attrapiret / und gefaͤnglich nach Londen gebracht
auch daſelbſt nach vorhergegangenem Examen
der Secretarien des Eſtats in die Tower geſetz.
Dergleichen widerſuhr auch einem MI . Tem⸗

Lionel Jenkins und nachmaln bey dem Lond

Melford , ſo gleichfals auß Franckreich gekom,
men war .

5

Zu Anfang des Junii war man beſchaͤffiget
einen neuen Lord Majoꝛ wie auch zween Sheritz

und einen Kaͤmmerer zu erwaͤhlen/ und traffdas

peſt ehemaligem Sccretario bey dem Nitteky
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EdWard Clarke . zum Kammerer Mlt . Leo .
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Bald darauff haben Ih . Koͤnigl. Maſeſt

das Parlament vermittelſt folgender Ankede

proxogiret.
Mylords und Edele / Ich habe ſolche Buiſt

cherung von Euren guten Zuneigungen zu init
geſehen / daß ich nunmehr komme/ euchDanck
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dann daß es eine groſſe Begebenheit erforderte/
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Acte dahin gedeutet oder außgelegt werden / ais

ob einige That oder Thaten der Koͤnigl. MachtſdemWi
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unpſchleZucheern Pfilchten / in Euern c⸗

pectivèGrafſchaff len zn beobachten / damit die

Ruhe der Nation in euern abſonderlichen
Sitz und Wohnplaͤßendurch Eueren Ileiß und

Vorſorge in Sicherheit moͤge beybehalten

werden .

Hierauff füͤgte der Lord Ober⸗Baron an :
Mylords und Edele : Es iſt Seiner Majeſtaͤ
Begehren / daß beyde Haͤuſer biß auff kuͤnffti⸗

gen 17. Julii prorogiret ſollen werden .
Den 8. Junii verlangte Ih . Koͤnigl. Mʒaj.

von dem Lord Major , daß die Stadt Londen

Ihm r60Oοο . Pfund anticipando darſchieſſen
moͤchte/ welches dann nicht allein ſo fort den

folgenden Tag bewerckſtelliget / ſondern um dero
Eyfer äih bezeugen biß auff 20000 . vergroͤſſert

ward .

Den 9. Junii łkame der Schout bey Nacht /
Rudolph Della val nebſt unterſchiedenen
See⸗Officirern auß Duyns zu Londen an /

und præsentirten Ihro Koͤniglichen Majeſtaͤt
folgende Addreſſe, von Verſicherung dero

Treu und Standhafftigkeit : Die Befehlhaber
ſo die Flagge fuͤhren / Capitaine und andere

Officirer Euer Majeſtaͤt Flotte jetzo auff dem

Punct ſtehende zum Dienſt Eu . Maj . und Be⸗

ſchirmung ihres Vatterlandes in Action zu tre⸗

ten / bitten Eu . Maj . ſehr demuͤthig ihnen zu

verſtatten / daß ſie vor Gott Eu . Majeſtaͤt und

der gantzen Welt ſich erklaͤren moͤgen/ daß ſie
Eu . Maj . ohne einigen geringſten Zweiffel er⸗

lennen zu ſeyn der warhafflige Koͤnig und Koͤ⸗

nigin von Engeland und aller hierzu gehoͤrigen
Landſchafften : Sie renunciren auch Krafft die⸗

ſer Addreſſe hoͤchſt feyerlich aller Treu und

Gehorſam / womit ſie ſich dem Koͤnig Jacobo
jemalen verbunden / verſprechen auch ihre Leben

15 0 treulich zu wagen / um Eu . Majeſt . Majeſt .
Cheß, wider den Koͤnig Jacob / deſſelben Anhaͤngere

und alle dero Feinde zu beſchirmen und beyzu⸗

ſtehen/ bittende demuͤthigſt/ Su . Maj . wolle ge⸗

ruhen ſo gnaͤdig zu ſeyn/ und dieſe auffrichtige
Bezeugung ihrer ſchuldigen Pflicht anzuneh⸗
men / nebſt dem feurigen Gebet / ſo ſie zu Gott

thun vor die Erhaltung Eu . Eu . Maj . Maj .
und den guten Succell wider Dero Feinde / als

welches allein das Gluͤck aller Eu . Unterthanen
ſeyn kan / und abſonderlich der jenigen / welchein

tieffſter Ehrerbietigkeit ſeyn Eu .E. Maj . Maj .
demuͤthigſt gehorſamſte und getreueſte Unter⸗

thanen und Diener ; An dem Bert von Eu .

Maͤjeſtaͤt Schiffe Sandxꝰich ,in Duins , den 9.

Junii , 1690 .

ſolamz . . Eben denſelben Tag iſt Namens Ih . Koͤn.

ſuh Maj . eine Proclamation wider einige Rebellen

Aahslolgender maſſen publiciret worden .

Ikeinl ' William Rex . Nachdemmalen Ih . Maj .
lelk ,

eydlichen benachrichtiget worden / daß die hier⸗
unten abſonderlich genannte Perſonen unter⸗

einander und mit unterſchiedenen andern cilat⸗

fectionirten conſpiriret haben / eine Rebellion

zuerwecken / und zu dem Ende ſich in unterſchie⸗
dene Regimenter und Compagnien vertheilet /

—
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unter dem Vorwand / von dem letzten Koͤnig

Jacobo Commiſſion zu haben / ſo haben Ihro
Maj . Maj . mit Vorbewuſt Dero geheimen
Raths der Nothwendigleit zu ſeyn erachtet / dieſe
Ih . Koͤnigl . Maj . Proclamation ans Siecht zu

geben/ und befehlen demnach hiermit ernſtlich an

Thomas Tildesley ) Molencux, , Tempeſt ,
Tovynsley, Sarlingthon, Stãdish, Gerrardsſon ,

Thomas Tildesley , Ralph Tildesley , Henry
Butler, Richard Butler , Alexander Butler , Iho -

mas Carus , MWeſtby, Harrington , Robert Mo-
leneux , Maſſy , Penny , Carus , Beyerley , alias

Barlow , GoodWin , Roͤm. Prieſter / William
Weſtby , George Carus van Sellert , Thomas

Butler , Stanky , Penalt, knipe , Coale , Carus ,

Woolſal , Dukket , Colton en David Thurn -

ton von Oldſted; in der Grafſchafft orck und
jedweden derſelben / ſich von ſtund an einem Ih .
Maj . Friederichter zu uͤbergeben: Und im Fall

ſie ſich nicht angeben/ befehlen und begehren Ih⸗
Maj . hiermit von allen ihren geliebten Unter⸗

thanen / ſelbige / wo ſie auch immer anzutreffen

ſind/ zu entdecken / anzugreiffen / uud dem nechſten

Friederichter oder Obern⸗ Magiſtrat zu lieffern /
welchem hiebey mitgegeben wird/ ſie in die tieffſte
Gefaͤngniszu ſetzen / uno darin zu behalten / biß
ſie folgends dem Lauff Rechtens darauß erloͤſet
werden ; Ih . Majeſt . begehren auch an vorige
Richter und andere Magiſtraren / hiervon Ange⸗
ſichts an dero Rath Nachricht zugeben : Sie

fuͤgen auch zugleich hiemit allen und jeden zu

wiſſen/ welchezuvor genannte Perſonen / oder je⸗
mand derſelben verbergen / oder in Verbergung
derſelben huͤlffliche Hand oder Alliſtentz thun /
oder ihre Echappirung befordern / daß wider ſie
dieſes Verbrechens halber mit aͤnſſerſter Stren⸗

ge den Geſetzen nach verfahren ſolle werden .

Gegeben in Unſerm Hofe zu Whitehal den 9 .

Jun . 1690 . im andern JahrUnſerer Regierung.
Noch lieſſen Ih . Koͤtugl. Majeſt , denſelben Anordnũg

Tag einen allgemeinen Buß⸗Faſt , und Bet⸗ 1415
Tag durch das Koͤnigreich Irꝛland außſchrei⸗ Irrland.
ben / und daß ſelbiger den 5. Julii A. C. daſelbſt
gehalten / und hinfuͤhro den dritten Mitwochen

jedes Monats gehalten werden ſolle / befchlen .
Den 12 . dieſes begaben ſich der von neuem Lord Maf.

erwaͤhlte Lord Major und beyde Sherifs nach 2 .
Weſtmuͤnſter/ im daſelbſt den Eyd abzuſtatten ; Eyd ab .

8

Allwo ſie / und inſonderheit den Hn. bilkingron
als zum andernmal erwaͤhlten Lord Major , der
Lord Atkins mit einer wolgefaſten Rede 05

pfing / und daß man ſich ihrer Treue zwar genug⸗

ſam veꝛſichert hielt/ edoch um die Gewonheit bey⸗
zubehalten / denEyd abzuſtatten haͤtten/ undder /

gleichen ſagte : Worauff ſie in Begleitung von

8. Aldermaͤnner bey Ih . Koͤnigl. Maj zum

Handkuß gelaſſen worden / welche dann mit die⸗

ſer Wahl ſich wol vergnuͤgt bezeigeten .
Den 4 . 14 . dito brachen Ih . Koͤnigl. Maj . DerKoͤnig

von Londenauff / begleitet von dem Grafen von erhebtſich
Portland / dem Grafen von Scarborough , dem

vo Londen .

1
1

1690 .

Herꝛn von Owerkerck Groß⸗Stallmeiſter / und
unterſchiedene andereGroſſen / ſowol des höbern
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1690 . als niedrigen Adels beyderſeits Nationen / und

waren inzwiſchen zum Cabinet - Rath der Koͤni⸗

gin / waͤrenden Abweſens Sr. Maj . folgende 9 .

Herren verordnet / der Marquis von Winche -

ſter , Groß⸗Kaͤmmerer Ih . Majeſtaͤt/ derGraf
von Danby , Lord Præſident ; der Graf von

Devonshirè Hoch Stevvard ; noch die Grafen
von Nottingham , Pembroke , Monmouth ,

Marleboroug , der Ritter John Lovvther und

Mr . Ruſſel : der Her : von Danckelmann

Churfuͤrſtl . Enyoye , und der Herꝛ Hopp , Hol⸗
laͤndiſcher Enyoye , waren 2. Tag vorher / und
Printz Georg von Daͤnmarck den Tag nach

gedachten Herꝛen zu eben dem Ende nach Che⸗

ſter gegangen / wohin auch eine anſehnliche
Summa Geldes zu Bezahlung der Militz ge —

ſchicket ward / wozu auch das Parlament von

Schottland um das Ihrige auch zu Eroberung
von Irrland beyzutragen / eine Acte verfertiget /
um 20000 . Pfund Sterlings Sr . Maj zum

Dienſte auffzunehmen .
Den rr . 21 . Morgens um 8. Uhr giengen

Ih . Maj . zu Cheſter auff der Jagt Marin zu

Schjffe / und der Printzvon Daͤnemarck auff der

Henriette in Begleitung von 6 . Krieges Schif,
fen als der Monck , Dover , S. Albans , diePerl /

Mordant , und Experiment , in welcher Letzten
das Gelt war / unter dem COommando des Rit ,
ters Clovesley, Shoveb, ingleichem noch 4. Jag⸗
den / 2. Galliotten / einer Kitte / einem Brander /
und 90 . gemieteten Schiffen : Kurtz darauff
als die Ancker auffgewunden waren / entſtund ein

groſſer Nebel / welcher biß 4. Uhr Nachwittage
waͤhrete/ dergeſtalt/ daß die Kriegs⸗Schiffe und

Jaͤgden genoͤthiget wurden alle Minuten zu

ſchieſſen / uim nicht aneinander zulauffen : Hier⸗
auff lieſſen ſie die Ancker fallen / und blieben die

meiſte Nachtliegen. Den folgenden Tagwar
ſehr wenig Wind / ſo daß man ſie annoch zu Lan⸗
de ſehen kunte / nachdem aber derſelbe ſich etwas

erhoben/ ſo ſind ſie den 24 . dito zu Carickfergus
gluͤcklich angelanget / von dar nach Belhafl ge⸗

gangen / und unterwegs von dem Hertzog von

Schomberg / und anderen hohen Generals⸗Per⸗
ſonen bewillkommet worden : Wovon in den

Irriſchen Geſchichtenmit mehrem wird zu mel⸗

den ſeyn .
Den 18. 28. als der angeſetzte Faſt und Bet ,

tag der Gebuͤhr nach ſolte begangen werden /
fand man des Morgens an unterſchiedenen
Kirchthuͤren ein Palquil gleich als eine Bi —

liette von einer Comoͤdie angeſchlagen mit die⸗

ſen Worten : Heute Mittwochs wird in der

Kirche N . ein neues Spiel / ſo nicht mehr als

dreymal ſeither dem Jahr 1648 . geſpielet wor⸗

den / genannt die Verſammlung der Heuchler /
oder Gebet vor Widerſpenſtig keit/ durch auß⸗
druͤcklichen Befehl Ihro Majeſtaͤten vorgeſtel ,
let werden / præcis um tr . Uhr und ehe daß man

einige Speiſe genoſſen / anzufangen . Damit nun

dergleichen und vielleicht noch aͤrgere Dinge

ſich nicht weiter begaͤben/ ſo ward vermittelſt
Proclamation an alle Roͤmiſch geſinnte / außge⸗

— —nommen die Domeſtiquen von der Köntg. Ie1650Fran Wittben undder außwaͤrtigen Minittre,
und die frembden Kauffleute / und diein Londen
ihren feſten Wohnplatz haben / anbefohlen / xon
dem 7. Julii ſich auß gemeldter Stadtzonden 1
machen / und ſich zum wenigſten ro0. Meilen d0
von zuenthalten oder imFall befundener Ulber
trettung wider ſie als Conſpiranten wider 1
Ruh und Friede der Regierung zu procedixen/
auch ward den 3ö . darauff durch ein ander

Proclamation verordnet / daßalle die von der

PapiſtiſchenReligion / ſo uͤber 16 . Jahr alt wa⸗

ren / nicht fuͤrder als z. Meilen von ihrenWohn,
ſitzen außweichen ſolten .

Bald darnach that ſich eine groſſee Onlpikg⸗
tion hervor⸗ in welcberſehrviele Perchnenjauch Cauſſ
von den groͤſten ſo wol in Engelkals Schenland ton an
impliciret waren / um mit Huͤlffe der Frappof degißh
Flotte entweder den Koͤnig Jacobum wieder Alenz
einzuſetzen / oder doch ſich der beyderſeits kegle
renden Maj . Maj . zu entſchlagen ; Und zuvgr
vermeynten die Intereſſirte in Engelandbeyge.
genwaͤrtigem Zuſtande des Koͤnigreichs hürmn
gute Gelegenheit zu haben / weil / ihrem nach

Franckreich abgelaſſenen Schreiben nach1. der Ußh
Printz von Oranien / jetzmaliger Beſiter diges delh
Koͤnigreichs/ auff der Räͤiſe nach Irnland be. galit

griffen /wann denn nun eelber in beſagtem Ilk , 115
land angelaͤndet / koͤnte Ihro Frankf . Ma,

905

den Canal S. George mit einem Theil derlotke
blocquirt halten / ſo müſte die Armet beſogen
Printzen unfehlbar vor Hunger ſterben / dann

es bekant / daß ſelbe kune Victualien als von

Engel⸗und Schottland haben koͤnte/ angeſehen
daß der Theil von Irrland / ſo er innen haͤte/

gaͤntzlich ruinirt waͤre⸗

Haͤtte der Koͤꝛuz die beſte Voͤlcker mitſich.
genommen / und nichts mehr zuruͤcke gelaſſen
als einige Engliſche Regimenter / ſo mehr auß
Furcht als geneigter Attection Dienſte genom,
men .

3. Waͤre die hinterlaſſene Macht nicht zuch⸗

ten/ indem man kaum die Tower damit verwah⸗
ren koͤnte/ auch die begehrte 3. Hollaͤndiſche Re⸗

gimenter wegen nicht beſchehener Zahlung
ſchwerlich kommen wuͤrden .

4 . Waͤre der beſte Theil von derFlotte weit
von der andern entfernet / daß unmoͤglich lvaͤte

etwas hauptſaͤchliches dieſes Jahr zuverrichten/
die beſte Bootsleute und Schiffe waͤren in Ca⸗

nal S . George .
5. Fuͤnff oder ſechs andere Schiffe comoy⸗

irten die nach Irrland gewidmete Mannſchaff ,
und alſo auff der Occidentaliſchen Seiten ge⸗

gen Schottland nichts .

6 . Die Hollaͤndiſche Flotte koͤnte ſſch den

Anſehen nach mit der Engliſchen nicht ſo balbd
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conjungiren / und wann ſie ſich auch conſungll.
ten / ſo wuͤrdeſich doch der Hollaͤndiſche Admiral

nicht leichte von den Engeliſchen coinmendiken

laſſen / auch wuͤrden ſie nicht mehr als 20
Schiffe und uͤber dieſes die geringſten in See

bringen .
7. G0
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Engliſche Geſchichte.
J/. Sowaͤre die Engliſche Flotte ſchlecht auß⸗

gerliſt lend die Soldaten uñ Bohts·eute wegen
ſchlechter Zahlung uͤbel zu frieden; und der mel⸗

ſte Theil der Officirer waͤre in des Koͤnigs [ aco⸗
bi Dienſte geweſen ; dieſem nach ſolte ein Theil
der Frantzoͤſiſchen Flotte ſich nach der Thems

cundiren / wobey man ſich der Koͤniginverſi⸗
chern můͤſte/ etlicheLords aber die Regierungin
Handen nehmen / biß Koͤnig Jacobus wuͤrde
ankommen / der das Lager ſeinenGenerals uͤber⸗

laſſen / und in Perſon ſich nach Engeland bege⸗
ben ſolte . Das ander Theil der Flotte ſolltein
Torbay anlaͤnden / und r2000 . Mann / nebſt
vielen Waffen an Land ſetzen/ hernach ſolte daſ⸗
ſelbe mit Zuthun der Galeen und Fregatten ſich
nach der Irriſchen See begeben / um die Zu⸗
ruͤckkunfft Sr . Koͤnigl. Maj und Dero Troup⸗
pen zu verhindern : In Schottland auch ſolte an
unterſchiedenen Orten ein Auffſtand erreget /

und vor andern die Stadt Edenburg in Brand

geſetzet/ und die Gefangene loßgelaſſen werden .

Dieſes Deſſein brach in beyden Koͤnigreichen
faſt zu einer Zeit auß / und zwar in Schottland

durch gewiſſe Schrifften eines Navail Pain , in

Engeland aber durch einen Capitain Croyvne ,
welcher hohen Verraths wegen auff den Halß
ſaß/ und jetzo ſolte exequiret werden . Dieſer
hielt zwar eine gute weile damit an ſich / ungeach⸗
et man ihm Hoffnung gab/ ihm das Leben zu

ſchencken / jedennoch als die Stunde deß Todes

heran nahete / ſchrieb er an den Lord Mon -

mouth und Aldermann Wildman / jedweden
abſonderlich / mit Bitte vor ſeinem Tode ihn
noch einmal zu ſprechen / welche dann mit der E⸗

KDenckwuͤrdiger Geſchichten.

hegeben / um die Malcontanten in donden zu ſe⸗

1281

in Nevvgate, Sir Shebary geweſener 80

rius von der Artillerie , Sir Adam Blair , und Vie,
le andere in andere Gefaͤngnuͤſſe gebracht wor⸗

den : und weil inzwiſchen die Frantzoͤſ. Flotte un⸗

fern dem Lande ſich zeigete / um den Fortgang
der Conſpiration , ſo auff den 8 . Juliigeſtellet
zu ſeyn geſaget worden / zu beobachten / ſo ward

an den Grafen von Torrington Ordre ge⸗

ſchickt / derſelben eine Schlacht zu liefern / es

moͤchte auch koſten was es wolte ; derer Außgang
zwar nicht nach Wunſche gelauffen / wie wir in
den See⸗Geſchichten geſehen/ nichts deſto we⸗

niger aber durch erfolgte fernere fleiſſige Anſtalt
an allen See⸗Kuͤſtẽ verurſachet worden / daß die

vorgehabte dandung zu keinem etfect gekomen .
Den 24 . Jul . ward nochmaln ein Koͤnigl .

Proclamation publicirt / um ſich der entwiche⸗ Koͤn. Dro⸗
nen Lords und anderer Herren / ſo mit in der camation
Conſpira tion verwickelt geweſen / aller Orten wider die

und Endenzu bemaͤchtigen/ und ſie in gefaͤngli/ Malcon⸗

che Hafft zubringen / nahmentlich Edyvard , 8

Henty Graf von Litichfield , Thomas Graf
P . 19

von Aylesbury , William Lord Montgo -
mery , Roger Graf von Caſtlemaine ,
KRichard Vicourt preſton , ferner Nenty ,
Lord Belaſis , Sir Edvvard Hales , Sit Robert

Therauld , Sir Kobert Hamilton , Sir Theo -

philus Ogtehor Obriſter / Edovard Sackvile,
Obr . Lieutenant / Dunkam Abercromy Obr .
Lieutenant / William Richardſon , Major Tho -

mas Souper , Capitain David Loyd , William
Pen Esq Edmod Elliot , Esquill Marmeduke

Langdale Esquire , und Edvard Ritter / mit an -

gehengter Bedrauung / daß/ dafern ſich jemand

unterſtehen wuͤrde/ einen derſelben zu verbergen /

1690 .

Ordre an

Torringtõ

ecution einzuhalten befohlen/ ſich aber mit Zu⸗
lehung des Lord Secretaire Nottingham zu

ihm verfůget / denen er dann das gantze Com -

plot , ſam̃t allen Intereſſenten entdecket . Hier⸗
auff ward die Execution gaͤntzlich eingeſtellet / die
beyde Lords aber begaben ſich zu ihrer Maj . und
der Herꝛ Wildmanzu den Sherits und Alder⸗
mans / um was paſſiret war / zu referiren : wor⸗

auff ſo fort an alle Haͤven unlaͤngſt den See⸗Ků ,

ſten Ordre gegeben ward / die Milißz auff die

Beine zu bringen / ingleichem ward auff der

Flotte befohlen / ſich einiger verdaͤchtigen Offi⸗
cirer/ ſo zu bemaͤchtigen/ auch bey 150 . Schreiben
an die Gouverneurs der Provintzien und an⸗

dere Befehlhaber geſandt / ſich der jenigen / ſo mit

inder Conſpitation verwickelt waͤren und auff
ein groſſe Anzahl hinauß lieffen/ zuverſichern :
Welches dann veranlaſte / daßſich unterſchie⸗
dene fort machten / andere aber / welche ſo ge⸗

ſchwinde nicht entweichen konten / winden ge⸗
faͤnglich angenommen / unter welchen ſelbſt der

Graf von Clarindon , der Koͤnigin Mutter
Bruder / der Lord Nevvborough , der Lord

Forbes , der Ritter kenvvick , Kneved , Ha -

ſtings, und Mr . Stattord in die Tovver, der Es -

oder darin behuͤlfflichzu ſeyn/ oder die Flucht zu

Maj auß Irꝛland wieder erwartete / und weil

befoͤrdern/ wider denſelben auffs allerſtrengſte
verfahren ſolte werden .

Den 17 . 27. Jul . iſt das biß hieher proro⸗ Parlament
girte Parlament zuſammen gekommen / aber wird auff⸗

biß zum 7. Aug. um welche Zeit man Ihr. Koͤn, geſchoben .

ſolches nicht ſo geſchwinde geſchehen koͤnnen/
weiter biß zum 25 . Aug. und endlich vermittelſt
nochmaliger Proclamation biß zum 12 . Octob .

hinauß geſetzt worden. Denß . 1F. Sept . ſeynd K. M. raͤl⸗
Ihr . Koͤn. Mʒaj. von Dancennon in Irzland ſond dne
wieder zu Schiffe gegangen / und den 6 . 16 . dito ch —
zu Kingsroad bey Beiſtel mit 3. Jagden / 2. geland .
Krieges , und etlichen Transport⸗Schiffen
gluͤcklich angelanget ; Sie ſchlieffen des Nachts
zu Kingsvveſton , in dem Hauſe des Ritters
Souvvel , und giengen Sonntags den J. 17 auff
Bath , blieben zu Nacht zu Badnimton bey dem

Hertzoge von Beaufort , Montags Nachts in

dem Hauſe des Hertzogs von Somerlet bey
Marleborough / Dienſtags zu Windſor / und

langten endlich den 10 . 20 , dito um 4 . Uhr
Nachmittag / in Begleitung Dero meiſten Hof⸗
Bedienten / zu Kenlington an : Sie wurden uͤ⸗

quire Pepijs geweſener Secretarius von der
Flotte in Gatehouſe ,Sir Nicolas Butler , Char-

les Turner , Mt . Ridder , Capitain 8. George

berall / wo ſie durchgiengen / mit ungemeiner
Freude empfangen/ doch nirgend groͤſſer als in

Londen / allwo ged . 10 . 20 . zu Abend alles Ge⸗

ſchuͤtze

Und kom̃t

gluͤcklichin,
Londen an⸗
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ter den Freuden⸗Zeichen unterſchiedene Bild⸗

des jenigen / was ſie mit Verbrennung von Ihr .
K . MTN Koͤnigl .Maj. Bildnuſſen in Franckreich vor⸗

Kii II
gehabt hatten / wovon in den Frantzoͤſ. Geſchich⸗
ten wird gemeldet werden .

Paꝛlament
Lom̃t zu⸗ letztergangener Proclamation zuſamen gekom⸗
ſammen .

IANN NJN men / und haben Ihr . Koͤn. Maj .in Dero ge⸗

N Das J . K.
MII Maj . alſo

I
fanreden .

ſe angeredet : Mylords und Edle / ſeither ich zu⸗

0 chem Succelszu ſegnen / daß ich nicht zweifle /
J0 oder ich wuͤrde vor jetzo dieſes Koͤnigreichs mich

0
voͤllig bemaͤchtiget haben / wenn ich in dem Stan⸗

de waͤre geweſen ſo bald zu Felde zů gehen /als es

gehoͤrig iſt zu geſchehen / und abſonderlich in Irꝛ⸗
land noͤthig geweſen / allwo die Regen ſehr
ſchwer ſeyn und zeitig beginnen . Ich finde mich

0 M Wöpllechrer amützetgen wie trefflich ſich die Ar⸗

0 NNN mee daſelbſt bey allenBegebenheiten erwieſen /
W und ſo groſſes Ungemach vor kleine Bezahlung

INN mit ſo vieler Gedult und Willfaͤhrigkeit außge⸗
ſtanden hat / auch ſolches nirgends anders her⸗
kommen kan / als auß einer geneigten Willfaͤh⸗
rigkeit / zu meinem Dienſte und Eifer vor die

Proteſtantiſche Religion . Ich habeallbereit ſe⸗
hen laſſen / wie weit Ich meine Unterthanen zu
vergnuͤgen ůber die wichtigſte Vortheile der Kro⸗

M ne geſetzet habe ; alldieweil Ich dieſelbe zu ihrem

0 vor mir ſelbſt gefordert / ſondern ſolche / ſo ich zu
94

Fortſetzung des Kriegs habe antrenden muͤſſen :
1 bey meiner Abraͤiſe habe ich Ordre hinterlaſſen /

I daß alle publique Rechnungen gegen meiner

We Wiederkunfft ſolten verfertiget / und ſelbige dem
K . NNNJNJ0 Unter⸗Hauſe gezeigetwerden/ umzu ſehen/ daß

der wahre Mangel / ſo uͤber den gegebnen Eonds

noͤthig geweſen / und daß man das jenige nicht

zu gehoͤriger Zeit bekommen / wovon ein

Fonds angeleget worden / die vornemſte Urſache
geweſen / warum die Armee mit ihrer Bezah⸗
lung ſo ſehre zuruͤcke gekommen / auch daß der

0 Vorrath ver die Schiffs⸗Flotte / und des Ge⸗

ſchuͤtzes nicht gehoͤriger maſſen vorhanden gewe⸗

ſen . Gleich wie Ich nun weder meiner Perſon
noch Arbeit geſchonet habe / um euch alles gutes /
ſo viele Ich gekont / anzuthun / ſo zweifle Ich

W ANNR guch nicht / indem ihr ſo freymuͤtig daseurige
I hierzu thun wollet / daßes in eurer Macht ſtehe /

euch ſelbſt gluͤcklich uñ dieſe Nation groß zu ma⸗

chen ; wie dann im Gegentheil und auß dem je⸗

Beſchreibung
NN 1690 . ſchuͤtze von der Tovver geloͤſet / inden Straſſen

＋ N berall Freuden⸗Feuer angezuͤndet / die Haͤuſer

tmit Lechtern gezieret / und die gantze Nacht die

0 Geocken gelaͤutet worden : Man ſahe auch un⸗

nuͤſſe des Koͤnigs von Franckreich mit allerhand
ſeltſamen Cerimonien verbrennen / zur revange

Den 2. 12 . Oct . iſt das Parlament zu folge

woͤhnlichem Habit beyde Haͤuſer folgender maſ —

letzt in Euerer Geſellſchafft geweſen bin / habe ich

allen moͤglichen Fleiß angewandt / um Irꝛland
dieſes Jahr in ſolchen Stand zu bringen / daß es

Engeland nicht laͤnger zur daſt fallen moͤchtezund

hat es Gott gefallen / mein Vornehmen mit ſol⸗

8384 8
Beſten gebraucht und angewandt ; nicht went⸗ gleichen geſchehen .

ger erhellet auch / daß Ich keine Sinkunfften

ſehen laſſen/ allzuklar erhellet / da
genwertige Krieg nicht mit Tap
wird / keine Nation in der Welt der Gefahrmehh
offen ſtehet . Hoffe alſo / daß / weil in dieſerSüch
es keines andern wird bedoͤrffen/ Ihr 0
von dem Unter⸗Hauſe werdet den Stagſ ded je
nigen torwiren / ſo zu Unterhaltung der Flotteund Armee wird noͤthig ſeyn / und in keinerle
Weiſe einige Vergeringerung in dem kuͤnftt
gen Jahre geſtatten zempfehle zugleich Eleer
Vorſorge meine Einkuͤnffte zu entlaſtigen / damit
Ich in dem Vermoͤgen bleiben moͤgezubeſfehe /
ſintemal dleſelbe ſo ſehr beſchweret ſind / daß ſe
nachdem 11. Nov . ſchierſt kommend gaͤutlich
muͤſſen angewandt werden / dieSchilden / 0
allbereit darauff gemachet ſeyn/ zu bezah en Und
wird deßholb auff den Ruckſtand beydek imer
muͤſſen retle ctirt werden / rie dann derſelbekuch
gleichfalls ſoll vorgeleget werden / und in gllem
dieſem Abſehen / muß Ich euch um einen zukki⸗—

fferkeitfortgeſekt

chenden und zeitigen Beyſtanderſuchen / wie
dann auch ferner zu eurer Inforwationdietket
daß die ganze Unterhaltung der Allürtenauſſe
Landes von der Beſchleumgung und Tapffttkeſt
eurer Handlungen an gegenwaͤrtiger Seſtion

dependiret . Ich kan auch nicht vocbey inte groſ

Enolſche Sefhſhey
bwann der g

ſem Vergnuͤgen Meldung zu thun von der groſ⸗
ſen Willfaͤhrigkeit/ ſo meine Unterthauien aleez⸗

ley Standes / ſo wol in dieſer Staͤdt als une
terſchiedenen Theilen des Landes bezeuget ha,
ben / indem ſie ſich ſo freymuͤthig zum Beyſtan

de erwieſen / als die Frantzoͤſ. Flotte inunſein

Gegenden ſich gezeiget. Auch anffer dieſem iber⸗
fluͤſſigen Beweiß der Zuneigung meinesVolcks/

habe Ich durch alle Landſchafften / ſo wol
in meiner Hin⸗als Ruͤck⸗Raͤiſe von Iriland /

ſolche Zeichen der affection geſpuͤhretdaß Ich
im geringſten nicht zweiffele / oder es werde von

dero Gevollmaͤchtigten in dem Parlament del⸗
Endlich kan ich auch mei .

ne Rede nicht beſchlieſſen ohne anzumercken / we
ſehr die Ehre der Nation in dem SeeGeſechte
mit den Frantzoſen in Gefahrgeweſen durchdie

uͤble Anfuͤhrung meiner Flotte / und halte Ich/
daß es Mich ſo ſehr angehet / dieſes gekochen
zů ſehen/ daß ich nicht eher werde zu frieden ſehn
koͤnnen / biß daß ein Exempel an den jeni,

gen werde geſtellet ſeyn / ſo nach vorher gegange⸗
ner lnquiſition daran werden ſchuldig befunden
werden / welches damals / wie die Flotte in der

See war / ſich nicht wolte thun laſſen/ jetzoabet

die rechte Zeit iſt / es ſo geſchwinde als moͤglich
zu beobachten . Mylords und Edele/ Ichhal⸗
te davor / daß die kuͤnfftige Wolfahrt dieſes Koͤ
nigreichs vondemAußſchlag euerergathſchlaͤg
und Schluͤſſe werde dependiren / der Vortheil

aber davon zweyfach ſeyn/ wann ihr euere Kelo⸗

lutionen beſchleunigen werdet / hoffe anbeh/
daß ein jedweder / der ſich bemuͤhet/ euere Deli⸗

beratioden in dieſen Sachen / als welche allen

andern billich vorgezogen werden / zu verhindern/
oder euch davon abzuwenden / Mein oder des

nigen / was euch die Frantzoſen unlaͤngſt haben— KoͤnigreichsFreund nicht ſeyn koͤnne.
EEE . .
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5 . Woranff das Parlement beſchloß ihre ad . jenige ſo ſie gethan haͤne/ ſolch ein Vergnugenſ 165o .

16500/ebbe⸗ drelſen Sr . Koͤn. Majeſt . zu prælentiten / undihnengegeben haͤtte.
Oeete

uß ber, ihm wegen Dero Anſprache Danck zu ſagen Mittwochen dens . 18 . Octobr. præſentirte
0 00 1A⸗ und ſchied biß zu Montag den16. dieſes/ alsdañ das Unter⸗Hauß an Se . Maj . den Koͤnig fol⸗ auch 865

ö 0 das Ober⸗Hauß Sr . Koͤn. Majeſt . folgendes gende Addrelle : Wir Eu . Maj . unterthaͤnig⸗ Unter⸗

116 mit tieffeſter Ehrerbietigkeit zuů Handen geſtel.ſte und getreueſte Unterthanen / dieGemeine in Hauß .
let : Wir die geiſtliche und weltliche Lords inſ [ dem Parlement verſamlet / bitten Erlaubnuß
dem Parlement verſamlet/ undhoͤchſt empfind⸗ um Eu , Maj . unterthaͤnigſt vorzutragen die

lich ſeynd von den groſſen Wolthaten und danckbare Empfindlichkeit / ſo wir haben von

Vortheilen / ſo Eu . Maj . durch Dero leßten Zug] Dero ungemeinen Gute / und zarten Zuneigung
in Irꝛland allen Dero Unterthanen insgeſamt zu Dero Volck /als durch welche ſie bewogen

zuwegen gebracht hat / ingleichem daß der Suc = worden / um Dero KoͤnigreichIrꝛland von ei⸗

cels Eu . Majeſt . Waffen in dem Koͤnigreich ſnem Tyranniſchen und fremden Joch/ und De⸗
nechſt Goͤttlicher Verſehung undSegen/C . M. ro Unterthanenin dieſem Koͤnigreiche von einer

Perſonaten Tapfferkeit undConduite beyzule⸗exceſſiven Beſchwerde eines langwaͤhrenden
gen iſt / erachten unſerer Pflicht gemaͤß zu ſeyn / Krieges zubefreyen / eine gefaͤhrliche Raͤiſe zu

unſere unterthaͤnigſte und hertzliche Danckſa⸗unternehmen / und Dero hoͤchſt theures deben / an
Icgung Eu . Maj . darzuſtellen vor alle dieſe kenn welchem das gantze Proteſtantiſche Intereſſe

bare Zeichen Dero extraordinairaffection zu und die allgemeine Freyheit von Europa haͤn⸗
Ihrem Volcke / welche Eu . Majeſt . in ſo vielen get / freywillig gegen alle Gefahren des Krieges
Gelegenheiken / auch Dero von uns ſo hochge⸗ bloßzu ſtellen : - Wir koͤnnen nicht anders als

ſchaͤtztesdeben zu wagen / und mit Hindanſetzung nechſt Gott Dero Conduite und Exempel den

aller Gefahr erwieſen / um die Einrichtunge De⸗ Succels dieſes Zuges zuſchreiben / muͤſſen auch
ro Koͤnigreiche/ den Frieden und Ruhe Dero einig darauff unſer Hoffnung ſetzen um gedach⸗
Unterthanen/ und die Befeſtigung unſerer Re⸗tes Koͤnigreich ſchleunig und vollkoͤmlich zu re⸗

ligion zu befoͤrdern/ und kan unmoͤglich ſo groſſe] duciren / ſehen auch uns ſelbſten in einem Stan⸗

Bewegung Dero Gemuͤts/ ſo unzweifelhaffte ſde/ unſere Feinde dieStaͤrcke und Macht von

Courage ,undein Hertze ſo
uͤber allerhãd appre Engeland unter einem Koͤnige/ ſo deſſen Inter⸗

henlionen in der Mitle der Gefahren ſich erhe / ellẽ kennt und zu Hertzen nimt / fuhlen zu laſſen :
bet / anders als eine Verwunderung und Ehr⸗ Gratuliren demnach auß Grund unſerer Her⸗

erbietung der ganzen Welt vor Eu . Maj . zuwe⸗ tzen Eu . Maj , zu Dero gluͤcklichen Succellen /

ge bringen / ja ſo gar Dero Feinden ſelbſt / als und Wiederkunfft zu ihrem Volcke / als welches
welche die Wuͤrckungen ſo groſſer Tugenden ge⸗ einmuͤthig perſuadiret iſt / daß ihr Friede / St⸗

fůhlet haben ; Zweifelnalſonicht / oder es wer⸗ cherheit und Wolfahrt mit Dero Erhaltung
den ſolche extraordinair Qualitaͤten ſo wol verknuͤpffet ſeye ; Und verſichern Eu . Maj . im

durch Eimpfindlichkeit als dero Pflicht noch die Namen der gantzen Gemeine von Engeland / daß
Hertzen alles Eu . Maj . Volcks vor Eu . Koͤn. wir allſtets bereit ſeyn werden/ Eu. Maj. unſerm
Perſon dergeſtalt vereinigen / als es noͤthig iſt / euſſerſten Vermoͤgennach zu alſiſtiren / auffſol⸗
das jenige zuvollziehen / ſo Eu . Maj . ſo ruͤhm⸗che Weiſe / als derbeſte und warhafftigſte Weg
lich angefangen / wir werden auch mit unſern unſere Danckbarkeit außzutrucken in der That
ernſten Gebeten zu Gott ſortfahren / daßEr Eu . wuͤrdeerheiſchen / ku. Maj. Regierung wider al⸗

geheiligte Perſon beſchirmen und bewahren / le DeroFeindezu unterſtuͤzen: Welchem der
auch eine lange gluͤckſelige Regierung uͤber uns Sprecher im Nahmen des Koͤniges antwortete /

—

—

verleihen wolle / worzu wir bereit ſeyn werden al⸗ daß alle die Addreſſen desHauſes der Gemein⸗
less beyzutragen / was in unſerer Macht iſt / de Sr . Maj . angenehm waͤren / inſonderheit ſol⸗

oder was von unterthaͤnigſten getreueſten und ſche / ſo dergleichen æltime zu Dero Perſon / wie

gehorſamſten Unterthanen kan erwartet wer , von dieſer geſchehen / in ſich hielten / daß auch Se.
ddeen . Maj vor den Wolſtand und Interelſe der Na⸗

0 Hierauff antwortete der Lord Ober⸗Baron tion allezeit Sorge tragen wuͤrden .
im Nahmen Sr . Maj . daß es ihnen ſehr wol Eine gleichmaͤſſige Danckſagungs⸗Addrelle
gefallen/ diefe Addreſſe an Ihn gerichtet zu ha ward an Ihr . Maj . die Koͤnigin gerichtet / und

ben/ daß ſich auch Se . Ma . erklaͤrete / daß Sie ihr wegen gefuͤhrter Regierung gedancket / wel⸗
lnit gleichmaͤſſiger Sorge als Sie bißher getra⸗ chesSiegleichfalls mit Danckſagung angenom⸗
gen / vor das Wolſeyn der Nation , und Be⸗ men

/ mit Bezeugung / daß Sie erfreuet waͤre/
ſchirmung der Proteſtantiſchen Religion ver , etwas zu dero Vergnuͤgen gethan zu haben .

1
harren wolten . Nicht weniger funden ſich andere dergleichen

We Den folgenden Tag ptæſentirte das Ober⸗ Danckſagunge an beyderſeits Maj. Maj. theils
1 Hauß eine gleichmaͤſſtge Addreſſe an Ih. Maj . vor / theils nach dieſen Tagen / nahmentlich von

die Koͤnigin/ in ſich haltend eine unterthaͤnigſte den Mitgliedern der Compagnie von Hund -

Danckſagung vor alle Dero Muͤhe / ſo ſie waͤh , lons Bays von dem Ober⸗Sherikund Nobleſle
render Zeit Dero Regierung genommen / deme von Vorck u. ſ. w. welche alle genaͤdig auffge⸗

der Lord Ober⸗Baron zur Antwort gab / daß nommen worden .

Ihr . Maj . erfreuet waͤre zů vernehmen / daß das ¶ Dieſe Reden wurden auch bald mit der That

— — verge⸗
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1690 . vergeſellet / und Sr . Maj . alles was Sie ver⸗

Bewilli, langet / zugeſtanden/ maſſen beſchlofſen ward / zn

geſoderte Erhalt und Vermehruns der Flotte / den neuen

Geldſumen Schiffsbau und Artillerie mit eingerechnet /

vomParle⸗alrfs Jahr 1691 . 1791695. Pfund/ und zu Un⸗

ment . terhaltung einer Armee von 69636 .Mann/ wel⸗
che Se . Maj .zuvoͤlliger Außfuͤhrung des Krie⸗
ges in Irꝛland / und Fortſetzung deſſen mit Frãck⸗
reich noͤthig erachtet / 294560 . Pfund zugeben ;
Und weil dieſe Summe nichtſo bald als es die

Nothdurfft erheiſchte / bereit ſeyn konte / und S .

M. deßwegen Geld auffzunehmen hatten / um

deſto eherzu Felde zu gehen / ſo verbuͤrgete ſich
das Parlement auff alle die Summen / ſo zu

dem Ende zu heben waren / verbott auch allen

Particulieren ihre Gelder nicht hoͤher als vler pro
Cento außzilehnen dahingegen derKoͤnig ſechs
pro Cento geben ſolte . Damit auch die Mit⸗

tel um ſo viel mehr ſich finden moͤchten / worauß
dieſe Summen zu nehmen waren / ſo ward der

zehende Pfennig auff alle fremde Holtz - Waa⸗
ren / Oſt,Indiſche Manufacturen / Krahm⸗

Waaren und Gewuͤrtze / ingleichem auff Hanff /
Kohl und Ruͤbeſamen / auch Oel darauß ge⸗

preſſet / rohe Chineſiſche oder Oſt⸗ Indiſche Sei⸗

de / fremden Hopffen/ Pfeffer / auch folgends auff

alles freinde Eiſen / flaͤchſenund haͤnfen Garne /
Glaß⸗Waaren / u. ſ. w. nach advenant , neue

impoſten geleget. Das Unter⸗Hauß relol -

virte hierbeneben den 16 . 26 . Octobr . folgends
der Acte auß dem erſten Jahre Ihr . Majeſt .
eine Schatzung von 137641 . Pfundrs .
Schillingeauff die Laͤndereyen vor die nechſte
zwoͤlff Monate anzulegen .

Den s . 16 . ward wegen der Grafen von Sa⸗

lisbury und Peterborough , auff ihr Anſuchen
auß dem Tovver entſchlagen zu ſeyn/ relolvirt /
daß ſie / Vermoͤge des General Perdons Se .

Majeſt . nicht koͤnten frey erklaͤret /wol aber auff
Buͤrgſchafft loß gelaſſen werden / indem ein jed⸗

wedervor ſich ſelbſt auff coooo . Pfund / und an⸗

noch vor den erſten die Srafen von Huntington
und Taner , vor den letzten der Graff von Man⸗

cheſter und Viconte Weymouth jedweder auff
50ο . Pf. caviren ſolten . Worauff ſie den fol⸗
genden Rov . nach erfolgter caution herauß ge⸗

laſſen worden . Es ward auch des Grafen Tor⸗

rington Sache vor die Hand genommen / de⸗

rer Fort⸗ und Außgang in den Kriegs⸗Ge⸗
ſchichten zur See angefuͤhret worden .

Princeffin Den 14. 24. dito ward die Princeſſin Anna
Anna , von Dennemarck von einem jungen Fraͤulein
gluͤckliche
Entbin ,

entbunden / ſo auch alſobald getauffet / zwey

dung . Stunde hernach aber / weil es zween Monat

zu zeitig war / wieder verſchieden / und darauff

ohne einige Solennitaͤten in der Abtey zu Weſt⸗
muͤnſter beygeſezet worden .

Den 5. Novembr . hatte der Koͤnigl. Por ,
tugieſiſche Abgeſandte / Don Simon de So -

za de Magellanos , bey Ihro Majeſtaͤten
ſetne erſte publique Audientz / in welcher Er

Nahtmens ſeines Prineſpalen des Koͤnigs von

Portugal beyderſeits zu Dero Erhebung zude
Cron gratuliret .

günde 650—

Den 12 . dlto ward gleichfalls der Saroh
ſche AbgeſandteHerꝛ de la Tour , 85900
Bordeaux , und Stats Rath auch lident 9
der Finances bey Seiner Koͤn . Hoheeit/ nachdem l
er denz.vorher unter einem groſſen Convoy derdoyn ſ

Koͤn . Jachten in Geſellſchafft desHn. Grafenun.

Carl von Schomberg/ und anderer Groſſen guß
Holland abgeraͤiſet / zur publiquen Andientzge,
laſſen / in welcher er Nahmens Sr . Köͤn. Hohent
Jh . Majeſtaͤten wegen Erhaltung der Ckone
glatuliretDero Anverwandſchafft mit S . M.

gerüͤhmet/ an 89 auchDero Krieges Angelegen,
heiten widerFrauckreichnecome endiret / mit

dergleichen Worten Ihr . Koͤn. Hoheiten
graruliren Eu . geheiligten Maj . wegengiortwür , 00
diger Gelangung zu der Crone / welchederoGe

buhrt nicht
allemn zukom̃t / ſondern auch Deto

Tugend und Tupfferkeitverdienet haben. Es
hatte die Göttliche Verſehung ſolche Ihrem
geheiligten Haupte gewidmet / dadurch ihun
ewigen Ralhſchluß zu vollziehen / welcher jeden⸗
zeit dahin zielet / nach einer langwuͤrtgen Hedult
außerwaͤhlte Gemůͤter zu erwecken / welche die
Gewalt untertruͤcken / und die Gerechtigkeit be

ſchirmen . Der wunderbahre Anfangihres Köͤ

nigreichs iſt ein unfehlbares Zeichen des Se⸗
gens / welchen der Himmel Dero gerechteſtem
Vorhaben / ſokeinen andern Zweckhat / als dieſes

Koͤnigreich wieder in erwuͤnſchten Stand in

bringen / und die Bande / wodurch faſt gang

Eutopa untertruckt worden / zu zerrelſſen/ vor⸗
behalten . Das großmuͤthige Unterfangen/ſo
eines ſolchen Helden unſerer Zeit wuͤrdig iſt /

erfuͤllete zwar alsbald Ihr . Koͤnigl. Hoheit
mit unaußſprechlicher Frende / allein Sie ward
gezwungen / daſſelbe in dem verborgenen ihres
Hertzens verſchloſſen zu behalten / und wannſie

hernach ſolche hat doͤrffen an Tag geben/ ſo hat
ſie eintzig und allein ſolches Eu . Majeſt . zudan
cken/ welche nach ſo lang außgeſtandener Dienff,
barkett wieder Hoffnung zu voriger Freyheit ·
macht hat . Meine Unterredung und Handlung /

welche mit Eu . Maj . Miniſtro ich in dem Haag
geſchloſſen / geben nur mit wenigem die Begierde
zu erkennen / welche mein Principal hat/ ſich mi⸗

Eu. Majeſt , durch ein unzerbruͤchliches Ven,
buͤndnuͤß zu vereinigen ; Die Ehr / ſo Se . Koͤn.
Hoheit hat / Eu . Maj . Anverwandter zu ſeyn /

hat das erſte Band zu dieſer Vereinigung ver⸗

fertiget ; der ſchuldigſte relpect , welchen ſelbige
vor Eu . geheiligte Perſon traͤgt / hat daſſelbe fe

ſter zugezogen / und der Schutz / welchen Elk
Maj . mit ſolcher Großmuͤthigteit ihr verwil⸗

liget / wird es vollends unauffloͤßlich machen.

Dieſes ſind die auffrichtige Gedancken Ihtet
Koͤnigl. Hoheit / denen ich von den meinigen

nichts beyzutragen getraue : Denn wie großauch

Eu
ſlhe

——ů——

der Eyfer / und wie tieff die Verehrung iſt/ ſoich
von Eu . Majeſt . habe / ſo kan ich doch ſolche

nicht beſſer zu erkennen geben/ als dunh eil

— . . —
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Engelaͤnd. Geſchichte.

Stillſchweigen voller Reſpect und Verwun⸗

derung .

Den ir . dito kam des Hertzogs vonGrafton
geiche /wovon ein mehrers in den Irriſchen Ge⸗

ſchichten wird zu melden ſeyn/ zu Gunlleet an/ uñ

ward den foꝛgendenTag nach Ipſwich gebracht /

ſchr bedauret / und hat ſich Ih . Maj . die Koͤnigin
ſobald ſie davon Nachricht erhalten / in hoher

Perſon nach der Herzogin erhoben/ umſelbige zuů
troͤſten/ und alle Koͤnigl. Huld und Gunſt hin⸗

kuͤnfftig zu verſprechen .
Den 14 . ward Sr . Koͤnigl. Maj . Geburts⸗

Tag mit vielen FreudenBezeigungen gefehert:
Dieſelbe ertheilete auch ferner an 7. Biſchoͤffe
uld 5. Dechante Comnuſſion bequeme Perſo⸗

nen zu Beſtellung der Kirchen⸗Dienſte in Irr⸗

land auffzuſuchen . Ingleichen ward dem Gra⸗

ſtehen gegeben/ ſeines Herꝛn Vatters Stelle un⸗

ter den Hertzogen zu nehmen / Auch ward der

Lord Godolphin zum erſten Commiſſario der

Theſaurie und folgends zn einem Gliede des

Koͤnigl. geheimen Raths angenommen .

Den 6. 26 . Nov. ward vermittelſt publique
icheuſproclamation eine gewiſſe Anzahl Schiffe und

SchiffsVolck determiniret / welche den Kauff⸗

handel in den außwaͤrtigendaͤndern fortſetzen ſol⸗

ten / die uͤbrigeaber alle in Beſchlag genom̃en/ um
deſto mehr Mañſchafft auf die Flotte zu bekom̃en :

Ingleichen noch den 30 . Nov . eine andere Pro -

clamation wider das Deſertiren des Schiffs⸗
Voſcks / auch daß von den außlauffenden Kauff⸗
Schiffen alle die Bootsgeſellen / ſo uͤber die nöͤthi⸗
ge Anzahl auff denſelben ſich befuͤnden/ zu der

Flotte ſolten gebraucht werden.
Den 4 . Decembris wurden unterſchtedene

Impoſten auff Weine / Eſſig / Brantewein / Oſt⸗
Indiſche deinwand / Seiden⸗Zeug und andere

mehr/ ſo zu den Zeiten Koͤnigs Caroli II . einge⸗

führet worden/ auff 6. Jahr verlaͤngert : Weß⸗
halb Se . Majeſt . den folgenden Tag ſich gegen

beyde Haͤuſer perſöͤhnlich bedanckt / anbey auch

erlnnert / daß well Sie noch vor Ende des Jahres
wegen der außwaͤrtigenAngelegenheiten in dem

Haagſeynmuͤſtẽ/ Sieihꝛe deliberarionſbeſchleu⸗
nigen / auch um die uͤbrige Subſidien auſtzufin⸗
den / annoch auff Mittelibedacht ſeyn moͤchten .

Den d. dito als den letzten Tag des damali⸗

gen Termins in des Koͤnigs Lande warden die

Lords Clarendon , Ailesbury ; Griflin , Var -

mouth , Ne /butg , Mongomery , Bellaſis und

Annondale , die Ritter Niclas Bubler , Theo -

Philus Oglesborgh , James Simmons , Johann
Fenvvich, Henrich Nevil, Adam Blair, Robert
Hamilton , Henry Shearis , Malter Valvalor,
Johann Egerton , Bernard Howard , Obriſte
Duneorabe , Obriſte Lundy , geweſener Com⸗

mendant zu dondonderry / Capitain Hotton, Mr .

Cholmondly , Capitain S. George , Mr . Fitz

Herbert, Milliam Pen Eſꝗ ein bekłanter maſſen
vornehmer Quacker / J0hammGadbury , ein Pa⸗

Piſt. Atrol. Mr. Graham ,Mr. Belſon, Mr. Nette- anzeigen / daß dafern einige jaͤhrliche Proxilion

Denckwuͤrdiger Geſchichten .

um beerdiget zu werden . Er ward von jederman

fen von Schomburg durch das Oberhauß zuver⸗

Fortſetzung desKrieges zu thun ruͤckſtaͤndigiſt

Wil, Obr. Haſting / Mr . Scudmore , Mr. Willià , 1690 .

Johnſon , Mr . Bixon , Mr. Hardyvick , Mr . Ada

Bans , und andere ihrer Cautionen entſchla

gen : Wie dañ auch der Graf Caſtlemaine durch

Caution der Grafen von Huntingdon und

Suſſex ſeiner Gefangenſchafft erlaſſen worden .

Den 8. 18 . ward Johann Croſs , ſo mit Vrie⸗ Joh . Eroß
fen auß der Frantzoͤſ. Flotte war an dand gekom⸗ wiꝛd ertapt

men / und deßhalb in Verhafft genommen/ und und 1b
7

hohen Verraths beſchuldiget worden/ inSouth- gehenckt .

Wark nach S. Thomas von Waterings auff
einer Schlitte gebracht / und daſelbſt gehenckt und

geviertheilt / dieStuͤcke aber ſeinen Freunden zu

begraben übergeben . Es wurden auch ſonſten
noch einigeOfficirer wegen nicht gnugſamer Be⸗

obachtung ihrer Pflicht in Straffe gezogen / Na⸗
mentlich der Capitain Bath , ſo in der Torring⸗
toniſchen Inquiſition den Hollaͤnd. Schout bey

Racht Schey gefragt / ob er wol fchwoͤren koͤn

te / daß wann Torrington ſolte gefochten haben/
man die Victorie wuͤrde erhalten haben/ aller

ſeiner Dienſte entſetzt / wie auch der Obr . Gre⸗

enville See⸗Capitain / ingleichen einem von den

Richtern des Grafen Torrington ſeineCapitain
Stelle unter dem Regiment der Guarde genom⸗

men / und einem andern Mr . Faxon gegeben/ der
mehrerwehnte Graf Torrington ſelbſt aber / ob

er wol ſeinen Sitz annoch den 15 . 5 . Dec . in dem

Oberhauſe genom̃en / jedoch weil er von den mei⸗

ſten uͤbel angeſehen worden / wie wir in den Krie⸗

ges Geſchichten zur See geſehen / hat ſich auff,
ſein dand⸗Gut in Surrey begeben.

Den 1 . 2 . dito hat vorerwehnter Savoylſ .
Abgeſandter / der Præſident de la Tout bey Ih .
Maj . ſeine Abſchieds Andientz gehabt . Den 20 .

30 . dito erſchiene Se. Koͤn. Maj . aber maln in
Anrede

desk
8 A,Firter Felen,

Anzede des
dem Parlement / und redete beyde Haͤuſer folzen . Königs on
der maſſen an : Mylords und Edele : Ich muß das Parle⸗
beydieſer Gelegenheit euch zum andern mal ſa⸗ ment .

gen/ daß Ich zum hoͤheſten vergnuͤgt bin / wegen

euerer zu mir tragenden gutenZuneigungen / und
verſpuͤhrter auffrichtigen Vorſorge / das wahre
Intereſſe Unſers Vatterlandes zu befoͤrdern/ in
Veranſtaltung zu mehreren Subſidien / um die

Kriegs⸗Unkoſten darauß zu nehmen . Und wie

ich gaͤntzlich verſichert bin / daß ihr an eurem Thei⸗
le nicht ermangeln werdet / alles das jenige zu be⸗

obachten / ſo hierzu nöͤthig ſeyn wird ; ſo verſiche⸗
re ich euch dagegen / daß Ich meines theils nicht

ermanglen werde / acht zuhaben / daßdie Subtidli⸗

en / ſo ihr mir gebet/ zu keinem andern als præcis
zu dem Gebrauch / wozu ihr ſie gegeben/ ſollen an⸗

gewendet werden . Ich habe euch auch unlaͤngſt
vermeldet / daß die außlaͤndiſcheAffairen nicht

geſtatten / daß meine Raiſe nach dem Haag viel

laͤnger als biß zudieſer Zeit koͤñe außgeſetzt werdẽ /
und wil euch deſſen vor jetzo nochmalen erinnern /
verhoffende / daß ihr in Erwegung deſſen um ſo
vielmehr das jenige / ſo annoch zu vigoureuſer

beſchleunigen werdet . Ich muß auch ehe ich ab⸗

breche euch Herren von demUluterhauſe annoch

—
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1690 . koͤnte gemacht werden / die Flotte zu vergroͤſſern/

wegen der
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und einige neue Krisges Schiffe zu bauen / ſelbi⸗
ges jetziger Zeit ein ſehr noͤthiges und zur Ehre
und Sicherheit der Nation ſehr dienende Sa⸗

ſche ſeyn wuͤrde.

Schottiſche Begebenheiten .
Schotti⸗ NSchottlandhat ſich in dieſem Jahr inſon⸗

ſche Bege / t
benheiten dem Kirchen⸗Regimẽt begeben/ in dem daſſelbe võ

W 1 A662 . her durch die Biſchoͤffe gefuͤhret worden /

derheit die merckwuͤrdige Veraͤnderung mit

von dero Einfuͤhrung in dem vorhergehendem
Tom . IX . f. 427. und 777 .& ſeq . der Laͤnge nach zu

leſen/ hergegen die Preßbyterianiſche Parthey in

dem verwichenen Fahre unterſchiedene Freyhei⸗
tenerhalten / auß Ulrſachen / die wir in den Ge⸗

ſchichten deſſelben Jahres angefuͤhret haben /

nunmehr aber voͤllige Macht bekomen / dergeſtalt /
daß das Presbyterian . Kirchen Regiment of⸗

fentlich eingefuͤhret worden. Wollen alſodieſes
ſonderbare Werck zu Anfange etwas wettlaͤuff—

tiger vorſtellen / hernach die andere ciwile Bege⸗

benheiten mit kurtzem beruͤhren . Und zwar ward

den ꝛ ¶Dec. z. Jan . einDecret des Koͤnigl. Raths

publiq gemacht / darinnen allen den Unterrich⸗

tern zuwiſſen gethan ward / daß die Beſoldungs⸗
Sachen der Geiſtl . ſo ſeither den 13. April 1689 .

aber ihre Einkuͤnfften gefodert / vor das Parle⸗
ment gehoͤreten/ und ſie dannenhero in ihren

Rechts⸗Spruͤchen dißfals ſo verfahren moͤch⸗

ten / wie ſie ſich getraueten es gegen dem Parle⸗
ment zu verantworten / mit dergleichen Worten :

Die Lords von Ih . Maj . geheimen Rath
erwegende / daß beydem Decret der Parlements

Geiſtlichen Verſam̃lungen unter dem juͤngſtverſtriechenen
13. April ein Unterſchied gemachet worden zwi⸗

ſchen den Kirchendienern / ſo damals inbolleſſiõ

ind wuͤrcklicher Verwaltung ihres Miniſterii

und dero reſpectiyẽ Kirchen geweſen/ und denen

ſo es nicht geweſen ; daß auch deren Sache / ſo nit

in wuͤrcklicher Verwaltung ihres Amts gedachtẽ
1f . April geweſen / desParlements ferner Verord⸗
nungen untergeben / dieſe aber inzwiſchen deñoch

die ihnen zuſtehendeEinkuͤnffte fordern / oder auch

die Verordnungen und Außſpruͤche/ ſo ſie allbereit

dißfals erhalten / zurExecutionbringen moͤchten/
ehe und bevor das Parlement zuſamen gekomen
und einen endlichen Schluß hievon gemacht .

Weil dañ bey ſo geſtalten Sachen keine Unter⸗

Obrlseit oder Richter befugtiſt hiervonErkaͤnt⸗
nis zu nehmen/ oder zu ſprechen / ſondern alles der

deciſion des Parlements gaͤntzlichanheim geſtel⸗
let bleibt/ ſohaben vorgeſagteLords des geheimen
Raths dienlich erachtet / allen Unterhoͤfen und

Gerichtsverwandten zu wiſſen zu thun/ daß weil

mehr gemeldte Sache von dem Parlement de -

pendiret/ſie in Fuͤhrungder vor ihnen ſchweben⸗
den Proceſſen in dergleichen Sachen / oderinkxe⸗

che ihre Meſures dergeſtalt zů nehmen haben/ als
ſie es werden verantwortenkoͤnũen. Ward unter⸗

ſchrieben / Crawford / LP. D. S . Con . Worauß dañ
erfolgt / daß keine Richter mehr in dergleichen Kla⸗

Beſchreibung Engelaͤnd.Geſäche——
gen etwas ſprechen/ oder ſonſten in Tayeurvol — —

1690.5ſolchen Miniſtris thun wolle / die Schuldeneraber
der Zehenden und andern Gefaͤllen inden Wi.
ſtern Theilen von Schottland / auch keine Reſte
von dem Jahr 1688. oder einige andere Vorher,
gehende bezahlen wollen .

Dieſem nach ward das Parlement den i . 2 .

Staats⸗Secretarius ,welchernachdem erum u
Uhr von dem Königl . Palaſt nach Holylood
Hauſe , und folgends in den Verſammlunge
Platz des Parlemeuts / mit einem groſſen Train
von Caroſſen und Adelichen Perſonen gekom,
men / und das Gebet durch Mr . Plair gethan/auch
die Namen der Parlements . Glieder verleeen
und folgends ſe der Treue und Ober ,
Herꝛſchafft 0 mey en Supremacy )abge.
legt worden / die nigl . Commiſſiongfeichfale

nicht in wuͤrcklichen Dienſten geweſen / dennoch

quirung der allbereit ergangenen Rechts Spruͤ,

verleſen laſſen/ ſo folgender maſſen ſich verhollen
William Rex . Mylords und Edele/ die

ſcheinen/ hat die erſte Verſchtebung deſſelben ver⸗

urſachet : Und obwol die Sitzung des neuen

Parlements von England und andere wichtige
Geſchaͤffte uns verhindern / dieſes Vorhaben

auch anjetzo ins Werck zu ſtellen/ ſo ſeynd wir

dennoch der Gluͤckſeligkeit und Vergnuͤgung
Unſers alten Koͤnigreichs ſo zugelhan/ daßWir

beſchloſſen haben/ daß Unſere Raͤiſe nach Irland
eure Verſammlung nicht laͤngeraußſetzenſolle;

Zu welchem Ende Wir dann Unſern getkeuen

und ſehr geliebten Couſin und Rath Geerge
Graf von Melvin Uuſern einigen Secretatium

vom Staat ernennet und autoriliret haben/
Unſer Conuſſarius ʒu ſeyn/ und Unſer Koͤnigl.
Perſon in Sitzung des Parlements zu repre⸗

ſentiren ; Dem Wir zugleich mitgegeben euch

Unſerer hertzlichen Allection und groſſen Sorg⸗
falt zuverſichern / ſo wol gegen dieſes Unſer altes
Koͤnigreich ins gemein / als abſonderlich in deſt

ſtellunge der Kirchlichen Regierung auff ene

ſolche Weiſe / ſo am meiſten zur Ehre Gottesge⸗

reichen / und indeſſen auch mit der Meynunge
des Volcks uͤbereinkommen moͤge/ damit detge
ſtalt die Sicherheit des Friedes im Lande und
die Bezahlung Unſerer Krieges⸗Macht velſek,

get / und andere dergleichen Geſegze/ ſo euch glück⸗
ſelig und vergnuͤgt machen koͤnnen / abgefaſſe

werden moͤzen. Auß Unſerer Inſtruction ,wel
che Wir zu euer Information offentlich hekror⸗
zu geben verordnet haben / werdet ihr UUnſere Woil

faͤhrigkeit erſehen / was maſſen Wir das Ven
langen Unſers Volcks allbereit in der leßtel

Seſſion desParlements beantwortet haben Ulnd
ſind Wir der feſten Zuverſicht / daß euer Efe
vor die Religion / eure Treu und Affectiongegel

Uns und eure Pflicht gegen euer Vatterlald

euch veranlaſſen werden / keine Zeit mehr zuda⸗

1690

ben,

Kunſh.
Relſolution ſo wir gehabt haben perſoͤnlich indEefſſth

[ gegenwaͤrtiger Selſionunſers Parlementszuer⸗Joͤdafche

ö

April angefangen / worinnen der Lord hohe
Mer

Commiſlarius war / der Lord Melvin
Koͤnigl ſfukaſ

luds
Humil⸗

AAnke
In das

let

liehren / ſondern daß ihr euch mitalemEyfardes
Intereſſe der Nation auff billige und rechtſchaf⸗
fene Gruͤnde feſt zuſetzen hegeben werdet / Wonn
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nenihr dann auch Unſers Koͤnigl. Beyſtandes
und Protection Euch zu erfreuen werdec haben/
Unſere Wahl iſt auff den Grafen von Melvin

gefallen / nachdem Wir ſchon zuvor gnugſame
Proben ſeiner Treu gegen Uns / und ſeiner Alfe⸗

ction gegen ſein Vatterland an ihm geſehen ha⸗
ben . Befehlen derohalben / daßihr ihm ſo viel

Reſpect erweiſet / alsUnſerm Commiſſario von
Rechts wegen zukommet/ auch daß ihr alle Urſa⸗

moͤchten/ um die Einigkeit und den Succels Un⸗

ſerer Bemuͤhung vor das allgemeine Wohl⸗
ſeyn zu verhindern / wollet vermeiden ; womit

Wir euch von Hertzen alles Wolſeyn wuͤnſchen.

Denckwuͤrdiger Geſchichten .
Er hat biß dato noch keine Unkoſten , 1690 .werden .

zu euerer Beſchirmung geſpahret / und iſt daher
billich/ daß er nunmehr eurer Huͤlffe nachdruͤck⸗
lich genieſſet. Laſſet es nicht einen Fleck unſerer
Nation ſeyn / daß der beſte von unſern Koͤnigen
am ſchlimmſten ſolle traetiret werden . Er wei⸗

gert ſich nichts / ſo rechtmaͤſſig kan begehret
werden / ſeine unwiderſprechliche Rechte gelten
allein bey ihme/ ům ſo weit ſie eurer Wolfahrt
und Sicherheit dienlich ſeyn. Ich bin / Mylords
und Edele / von dem Koͤnige befehliget / euch vor⸗
zutragen / daß gleichwie er relolviret iſt / in auff⸗
richtiger Profeſſion der wahren Proteſtantiſchen
Religion ( vor welcher Beſchirmung er wieder⸗

Gegeben in UnſermHofe zu Kenlington den 18 .

April 1690 im andern Jahr Unſer Regierung.
Die Auffſchrifft war : Dem Edlen / und Com

miſſarien der Graf⸗ und Burgſchafften in Un⸗

ſerm Parlement von Schottland verſammlet.
Hierauff hat der Lord hohe Conuniſſarius

das Parlement folgender maſſen angeredet :
Mylords und Edele / diß Parlement wuͤrde

durch die Gegenwart meines Koͤntgl. Principaln
ſeyn beehret worden / wann die groſſe Wucht der

unter ſeinen Haͤnden ſtehenden Sache / die Ver⸗

ſammlung des Parlements von Engeland und

die vorgenommene Raͤlſe nach Irrland euch
nicht dieſes Gluͤckes und Vergnuͤgung / ſo er euch
vollkoͤmmlich zugedacht hatte / beraubet haͤtte/
und ob er wol geſchloſſen hat/ ſo bald als es ſeine
wichtige Geſchaͤffte ihm verſtatten werden/ dieſes
ſein altes Koͤnigreich zu beſuchen/ ſo hat er den⸗

noch ſo groſſe Reflexion auff das jenige / ſo zur
Satistaction ſeines Volcks gereichen kan/ daß er

Euere Verſammlung nicht laͤnger außſtellen

um ſich zubereitet / ſeine Koͤnigliche Perſon bloß
zuſtellen ) zu leben und zuſterben/ alſo er gleich⸗
fals bereit iſt mit euch anzuſtehen / um die Ein⸗

richtung der Kirche und des Staats auff ſolche
lolide Gruͤnde zuſetzen/ daß ihr nicht von neuem

werdet fuͤrchten duͤrffen/ in eure vorige Quaal
geſtürtzet zu werden . Er iſt bereit ſeinen Koͤ⸗

niglichen Beyfall zu allem detn zu geben / ſo zur

Verſicherung der Religion / Freyheit und jed⸗
wedes Eigenthum wider alle kuͤnfftige Hinder⸗
niſſe gereichen / auch andern Verdrießlichkeiten

abzuhelffen / ſo mit Billigkeit ihm vorgetragen
werden koͤnnen ; und ihr werdet mit Grunde
nichts verlangen / ſo er nicht williglich wird ver⸗

goͤnnen . Seine Majeſtaͤt otferiret den Unter⸗

gedruckten / ſie wieder in Stand zu ſetzen/ den

Feinden ſo ſich bequemen wollen / Perdon und

Friede / und allen ſeinen guten Unterthanen
kraͤfftige Beſchirmung . Ich bin ferner von Sei⸗

2
ner Majeſtaͤt bevollmaͤchtiget/ Seinen K zͤnigl.
Burgſchafften / ſolche Ergoͤtung und Verbeſſe⸗

wollen / um ſolche Anſtalt in dieſer Nation zu rung in dem Kauffhandel / und ſolche Erleich⸗
machen / als die wůrckliche Sicherheit ihrer wich⸗ terung in Anſehung der Proportion ihrer La⸗
ligſten Angelegenheit der wahren Religion und ſten zu geben / als das Parlement wird dienlich
billigen Freyheit erheiſchen koͤnnen : Koͤnt ihr erachten . Was iſt dann uͤbrig / als daß ihr
wol auff die groſſe Dinge die Er als ein Inſtru⸗ euch mit ſolchem Eifer vor das Beſte von eue⸗
ment in Gottes Hand vor euch gethan hat/ rem Lande / vor ſo viele Vortheile der Religlon
gedeucken / oder euch erinnern der offenbaren und Ciyilen⸗Staats / und vor die Ehre eures

Gefahren / vor welche er ſich ſelbſten / als er in Fuͤrſten anſchicket / damit dieſes Parlement
dergroͤſten Ehre / Uberfluß und Friede lebte/ einen Außgang zu beyderſeits Vergnuͤgung

ſo großmuͤthig bloß geſtellet / um euch auß den moͤge haben . Ich wuͤrde euch unrecht thun /
Groͤſten aller Quaalen / auß dem Pabſtthum wann Ich hieran zweiffelte / oder einige Bere⸗
und der Slaverey zu erloͤſen/ und euch aller der dung/ dieſeeuch ſo ſehr angehende Sachen kraͤff⸗
Furcht / worunter ihr faſt ſincken muſtet / zu ent⸗
ſchlagen / und nicht mit freudigem Hertzen zu⸗
ſammen treten / alles das jenige zu thun / ſo zur

Satisfaction und Sicherheit euers Erloͤſers
gereichet / nachdem ſolches mit euerm eigenen
ntereſſe ſo ſehr verknuͤpffet iſtjꝰ Ich bin ver⸗

ſichert/ daß wenig auffrichtige Proteſtanten und

gute Eintvohner dieſes Reichs ſeynd / welche
nicht freywillig die Helffte von ihren Guͤtern
vor ſo einen groſſen Segen / im Fall er noch

nicht erhalten waͤre/ geben werden . Seine Be⸗

gehren ſeyn gebunden an / und reguliret durch
euer wahres Intereſſe . Er verlanget Sublidien /

abeꝛ allein ſolche / ſozu euereꝛ Sicherheit / als deꝛen

Verſicherung das allertheuerſte bey euch iſt / und

Unterhaltung der Regierung bey euch erfordert

tig fortzuſetzen / noͤthig hielte . Ihr wiſſet / daß
die Augen des Koͤnigs/ mit dem ihr euch veraͤn⸗

dert habt / nicht weniger auch euers Nack bars

und euerer Feinde insgeſamt auff euch gerichtet
ſeyn/ und den Außſchlag euer Verſammlungen
erwarten / und daß ſolcher dieAllürten des Koͤnige
nit weniger als alle ſeine Unterthanen uñ Unſere
proteſtantiſ . Freunde auſſer eandes concerniret .

Es iſt unvonnoͤtheneuch zu ermahnen / alleHeff⸗
tigkeit Mißverſtand und Klage beyſeite zu ſetzen/
und alle Gelegenheit zum Zwieſpalt zu vermey⸗
den / indem dieſes ſo ſehr euer Intereſſe belanget /

und hergegen wañ es nicht geſchehe / das Werck
ſo ihr unter Haͤnden habtſehr zuruͤcke ſetzẽ wuͤrde.

Ich hoffe/ daßihr ſuchen werdet die Weltzu uͤber⸗

zeugen / daß keine Iafluentz vom privat· Abſehen

Iheatti Europæi Drehiehender Theil. Qaq qq ij undl
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dern der Eifer

hahren Religion und die Liebe

zu euerem und dem Vatterlande euch

antreibet . Ich weiß / daß viele in euren Verſalm̃

lungen
gefuͤnden

werden / denen glelchſind / wel⸗
che dem Stamm Iſaſchar vorgebildet das Ko ;ͤ

nigreich in Davids Haͤnde zu bringen / Maͤn⸗

ner / die verſtaͤndig ſind / und wiſſen was zu jeder⸗

zeit Ifrael thun ſolle. Ich hoffe / ihr werdet nicht

ůbel nehmen / daß ich euch des heilſamen Befehls
des Apoſtels erinnere : Laſſet euer Beſcheldenheit
allen Menſchen kund werden / dann die Feinde

unſerer Nation haben die Gelegenheit beobach⸗

tet / uns mehr wegen der Hefftigkeit unſeres Lem -

peraments als einiger andern Urſachen geringe

zu halten/ und ich/ den Se . Majeſtaͤt mit einem

Character fern von aller meiner Staats⸗Sucht

begnadiget hat/ werde von mir ſelbſt nichts mehr

ſagen/ nachdem mal ich mir kein anders vorneh⸗
me/ als die allgemeine Wolfahr·/ind was offen⸗
barlich zu eurem Beſten gereichen kan / vor Au⸗

gen geſtellet habe. Ich habe auch keiner Schutz⸗

rede deßhalb vonnoͤthen/ dieweil ich niemaln an

ſichtwas ſo der Nation beſchwerlich oder nach⸗

theilig geweſen/ Theil gehabt habe / verhoffe auch/
daß meine Conduite und Leyden in dem meiſten

Theile meines debens mich werde oder ſolte zum

wenigſten von allem Verdacht frey machen/ daß
ich ein Beforderer der Arbitrariſchen Macht ge ,

weſen . Bin auch verſichert / daß mein Principal
demich diene / fern davon iſt / einige ſolche Dinge

zů begehren/ oder darnach zutrachten . Ich erken⸗

ne / daß die Ehre / ſo Seiner Maj gefallen har mir

auffzittragen / meine Kraͤffte uͤberſteigen/ derer

Maͤngelich jedoch mit einer vollkomenen Treue

gegen den Koͤnig meinen Herꝛn/ einem auffrich⸗

tigen Relpect gegen euch / und einer eifertgen

Application ,die wahre Religion des gemelnẽ uñ

jedwedes abſondeꝛliche Beſte foꝛtzuſetzen/ erſtatte .
Als nun dergeſtalt das Parlement angefan⸗

gen/ ſo hat die Presbyterianiſche Geiſtlichkeit

demſelben folgendes Memoriale uͤbergeben:
An S . Gnaden Ih . Maj . hohen Commil⸗

larien / und ſaͤmtliche hochzuehrende Staͤnde des

Parleinents : Dernuͤthiges Memorial der

Presbyterianiſchen Miniſtres und Profeſſoren

der Kirche von Schottland / giebet zu verneh⸗
men / daß gleich wie wir nicht gnugſamdie hei⸗

lige und gerechte Verhaͤngnis Gottes in allen

denen groſſen und langwierigen Plagen / womit
Er uns wegen unſerer Suͤnden angeſehen hat/
erkennen und verehren koͤnnen/ alſo zugleich
und mit nicht wenger Verwunderung ange⸗

fůllet ſeyn/ uͤber die zroſſe und wunderbare Ver⸗

ſehung unſers allergnaͤdigſten Gottes / der allein

groſſe Wunder thut / dann ſeine Guͤte waͤhret

ewiglicht Dann zu einer ſolchenZeit / da unſere
Staͤrcke verlohren / und kein Anſehen zur Er⸗

loͤſung da war/ hat Er den gottſeligen und groß⸗

müthigen William Printzen von Orange , jeto

durch die gute Hand Gottes unſern gnaͤdigſten

ſchre ibung

bißher Verfolgte Miniſti es und Profcllorchd
dieſen Koͤnigreichen zu befordern/ ihn auch n0
einem ſo heroiſchen und edlem Unemehmmn
mit eriwuͤnſchtem Succels geſegnet : Nch
wentger auch Su . Herrl . unſere hoͤchſt zuehren ,
de dandslente ermuntert nebſt Ih . Maſefflt
mit hertzlich⸗ eiferiger Sorgfalt Hand gnzulz

gen / die Proteſtantiſche Religion in dieſemKo,
nigreiche / und was zu dero beſſern Befeſttgung
dienen mag/ in Stcherheit in ſetzen/ auch deih
rechtmaͤſſiges Mißvergnuͤgen uͤber die Conrn.
ption der Kirche und des Staats in Eu, Henz
lichkeit Rechtsſuchung ( Claim of Rigt) i1
bezeigen/ und abſonderlich uns vondemJoche
der Praͤlaterey / ungebuͤhrender Gewalt / und

ehemals in der hoͤheſten Obrigkeit beſeſih
ten Kirchlichen Oberherꝛſchafft / in Sachen die

Kirche belangende / zu befreyen . Dieſes nun
Eu . Herꝛlichkeit eiferiges Beginnen vor das

lntereſſe der Proteſtantiſchen Religion und

dero Anhaͤnger euch zu ſtellen iſt geweſen/ und

iſt annoch eine ſonderliche Urſache uns in un,

ſerm Hertzen zu freuen / und unſern Hernn und

Oberhaupt in Eu . HerꝛlichkeitVorfahren
rühmen / und zu erheben / indem ſie uns und

allen / ſo die wahre Reformirte Proteſtantiſche
Religion in dieſem Lande lieben / die Thüͤre det

Hoffnung auffthun / daß S . Gn . Ih . Mael.
hoher Commillarius ,und dieſeshoͤchſt zuehrende
Parlement an dero Orte das Werck mitgebüh⸗

rendem Eifer antretten wollen / dieſe arine g

druckte Kirche von allen Corruptionen zuſalſ
bern / welche vonſtoltzen und geizigen Geiftlichen
ſo ihre eigene Sachen / und nicht was Jeſu Chri,
ſti iſt / geſuchet haben/ eingefuͤhret ſeyn/ auchvon

allem uͤbrigen Erfolg / ſo durch Praͤlaterey ent⸗

ſtanden iſt / als nemlich / daß etliche hundert M⸗

niſtres zu einer Zeit auß ihren Kirchen ohneei
nige Anklage oder Citation getrieben/ und derer

Stelle mit Ignoranten und ſcandaleulen Pet⸗

ſonen angeſuͤllet worden / welches auch Senner

Majeſtaͤt gnaͤdigſt gefallen / in Dero Declare⸗

tion vor Schottland als eine Gelegenheit alles

des Elendes dieſer armen Kirchen anzumercken /

und daß ſie von allen dieſen unertraͤglichen

Beſchwerden uns erloͤſen wollen / ſich zudecke⸗
riren : wir moͤgen auch hinzuthun/ daß es ſol

che geweſen/ die irrigen und ungeſunden Glaul

bens / und Feinde der Reformation geweſen /und

nunmehr ſich als Feinde der jetzigen Regierulg

und Staaten erwieſen haben ; Ingleichen hat

man eine nicht wenige Anzahl geſtrenger
Geſetze geſtellet / und dieſelbe auffs ſchaͤfffk
beydes an dem Volcke von allerhand Quclltl
ten und den Miniſtres èxequiren laſſen /ſ0
daß wir all die Zeit lang nicht anders als di

Schlacht⸗Schaafe geachtet worden / die auch
keine Bitte oder Klage fuͤhrendoͤrffen ohnefit

ſelbſt hoͤchſt Criminal gegen die Geſetze und

Engelaͤnd Sfchſct—

Verordnung der Zeiten zu machen . hoffenau
daß des Hn. Commiſſarii Gnaden und Ei

Souverain erwecket / das Intereſſe der Prote⸗

ſtantiſchen Religlon / und deroſelben zugethane
Herꝛl .in gegenwvaͤrtigemarlemẽt dieſes muſich
erwegen / und dieſe arme bedraͤngteKirche

—
— —

1650,

folchel —

—

— —
1690,

—



—

— —

1650＋

— —

—skngeländ . Reſchichte .

1690,n

——— —
SDenckwuͤrdiger Geſchichten . 1289

ſolchen Unterdruͤckungen und Verfolgern be⸗
freyen/ auch das rechte Fundament derRegie⸗
rnng und Dilciplin , wie es dem Worte Gottes
gemaͤß/ und bey hundert Jahr durch offentliche

Geſetze in dieſer Kirche uͤblich geweſen / wieder
guffrichten . Wir ſeyn auch verſichert / daß dieſe

Anordnung das beſte Mittel / wider alle unſere

ſonſten unheilbare Zwieſpalt / und eine Gelegen⸗
beit ſeyn wird / das gantze dand in Ruhe zu ſe⸗

ßen / und wieder alle ihre Maj . und Eu . Herꝛl.

Feinde zu vereinigen .
Weil demnach wir Ih . Maj . Rechts beſtaͤn⸗

digſte Unterthanen / und Eu . Herꝛl. demuͤhtigſte
und gehorſamſte Diener in Chriſto erſehen/ daß

des Königs Maj . ſich erklaͤret / und Eu . Herꝛl.

mit Ihin dero Eifer vor die Proteſtantiſche Reli⸗

gion bezeiget/ ſo erſuchen desHn. Commiſlarii

Gn. und E. Herꝛl. als die hoͤchſt zu ehrende Staͤn .

de des Parlements wir demuͤthigſt in Gnaden

in geruhen / vermittelſt dero Verordnung die

letzte Glaubens⸗Bekaͤntnis nebſt dem groͤſſern
und kleineꝛn Catechiſmo / als in welchem die

Summa und HauptLehren der Reformirten
Kirche enthalten ſeyn / die Einrichtung des

Gottesdienſts ( The directory of WMorship )

und das Presbyterianiſche Kirchen⸗Regiment

und Diſciplin , als dem Worte Gottes gemaͤß/

und ehemalen mit allgemeiner Bewilligung die⸗

ſer Nation angenommen / wiederum feſte zu ſe⸗
tzen und zu ratificiren : Weil wir auch ſehen/
daß die Praͤlaterey/ und alle ſo ſich derſelben un⸗

tergeben haben/ der Kirchen vorgeſezt ſeyn / ohne

dero in einiger freyen Verſammlung ergange⸗

nen Conlens , die Presbyterianiſche Regierung
aber in derer Haͤnden nicht ſicher ſeyn koͤnne/
welche von widriger Meynung ſeyn/ ſo erſuchen
wir ferner gantz demuͤthig/ daß die Kirchen Re⸗

gierung in derer Haͤnde allein geſtellet moͤge
werden / ſo durch ihr bißheriges Verhalten und

Leyden erwieſen/ daß ſie wahrhaffte und geſunde

Presbyterianer und Ih . Maj . Regierung wol

zugethan ſeyn/ oder hinkuͤnfftig ſolche zu ſeyn be⸗

funden werden / welches verhoffentlich durch

goͤttliche Gnade mit ſolcher Chriſtlichen Klug⸗

heit und Moderarion wird gefuͤhret werden / daß

keine rechtmaͤſſige Urſache zů klagen werde uͤbrig
bleiben : Daß auch nicht allein die annoch leben .

de Miniſtres ,ſo unrechtmaͤſſig auß der Kirchen

getrieben worden / in dieſelbe wieder eingeſetzet
werden/ auch alle die Pfarꝛ Stellen und Zubehoͤ⸗
ren / denen damals nicht weniger ihnen zu widere

Perſonen vorgeſetzet worden / von allen ſolchen

Eindringern frey ſeyn/ ſondern auch daßalle an⸗

dere Presbyterianiſche Miniſtres , ſo entweder

allbereit ſeyn / oder zu gewiſſen Gemeinen hinfuͤh⸗
ro beruffen werden moͤchten / wann ſie vorher
vermoͤg der Kirchen⸗Ordnung werden approbi⸗
ret ſeyn / und Eu . Herꝛl. Verordnungen hiervon

erhalten haben / nachPresbyterianiſcher Weiſe
den Kirchen vorgeſtellet moͤgen werden .

Wir erſuchen auch ferner / daß wann die

Kirche dergeſtalt wird eingerichtet ſeyn/ dieſelbe
vermittelſt Eu . Herꝛlichkeit Verordnung moͤge

Macht haben / Vilitationes anzuſtellen / vonun . 1690 ,

verdienten / ſaͤumigen/ aͤrgerlichen und irrigen

Miniſtres ſich zu entledigen / daß auch die Pa⸗
tronaten / weil ſolche in den verderbteſten und letz⸗

ten Zeiten des Anti⸗Chriſts entſtanden / und all⸗

ſtets bey dieſer Kirche einen groſſen Verdruß er⸗

wecket haben / als ſeyende die Wurtzel und Ur⸗

ſprung des verderbten Miniſterüi / moͤgen abge⸗

ſchaffet und hergegen die Kirche auff ihre alte /
gute und durch unterſchiedene Verordnungen
der Parlementen von Anno 1560 . confirmirte

Fundamenten beſtaͤttiget/ auch alle dieſem Kir⸗

chen Regiment zuwidere Verordnungen / ſo un⸗

nuͤtze Ceremonien ratificiren / oder den Pres⸗

byterianern wegen verweigerter Unitormitaͤt

des Gottesdienſts / nach dero Regel Straffauff⸗

legen/ abgeſchaffet werden / auch endlich Eu .

Herꝛl . Sorge tragen moͤgen/ daß gelehrte / reine

und goͤttliche Maͤnner den Univertiraͤten und

Schulen moͤgen vorgeſetzetwerden / ſeynde dieſes
ein gutes und noͤthiges Mittel / dieReinigkeit der

Kirchezu erhalten / deſſen Methode jedoch zu er⸗

wegen und zu Stande zu bringen / Eu . Herꝛl.

Weißheit wir demuͤthig unterwerffen . Welcher

geſtallt wann alle Dinge vor das Hauß Gottes

des Himmels zu Folge deſſen Befehl durch E.

Herꝛlichkeit gottſelige und weiſe Conduite wer⸗

den gefuͤhretſeyn/ ſowird endlich dieſe arme lang

gedruͤckte und verfolgte Kirche durch Gottes Se⸗

gen zu einem ſichern und ruhigen Stand gelan⸗

gen/ und die wahre Ehre und Gluͤckſeligkeit Sr .
Maj . und Eu . Herꝛl. als der anſehnlichen Erhal⸗
ter der KircheChriſti in dieſem Lande auff die

Nachkommen fortgeſetzet werden / auch der Se⸗

gen der Kirche / welche ſo nahe bey ihrem Unter⸗

gang war / beſtaͤndig auf Sr . Maj . und E. Herꝛl .
verbleiben / Supplicanten aber werden allſtets

bitten / daß Gott der Herꝛ die Perſonen Ih . Maj .
Koͤnig Williams und Koͤnigin Mariaͤ dieſe
Nation lange zu regiren / und Eu . Herꝛl. unter
ihnen ſegnen und bewahren wolle .

Dieſe Bittſchrifft war ſchon mit eben den

Worten dem Parlament im vorigen Jahr præ⸗ ſebnſor
lentitet worden / als der Herzog von Flamilton mals Prr.
Koͤnigl. Commiſſarius geweſen/ der aber ſolche ſentirt .

auß unterſchiedenen Urſachen nicht annehmen
wollen / jedoch vornemlich deßhalb / daß darinn
unter andern gebeten war / daß das Kirchen⸗Re⸗

giment allein in dero Haͤnde moͤchte geſtellet
werden/ ſo durch dero ehemaliges Verhalten er⸗

wieſen haͤtten/ daß ſie reine Presbyterianer wa 'ͤ Aber dieſer
ren / dann ſagte er / dieſes waͤre eine Art eine Praͤ⸗ Rürhen ee
laterey abzuſchaffen / und eine andere indero angenom⸗
Stelle auffzuſtellen / maſſen ungefehr 50 . biß 60 . men .

dergleichen Miniſtres damals in der gantzen

Nation noch am Leben geweſen/ und wuͤrde man

alſo an ſtatt 14 . Praͤlatiſche 50 . oder 60 . Præs -

byterianiſche Biſchoͤffe bekommen : haben ſie

alſo biß zu gegenwaͤrtigem Parlament ſich ge⸗

dulden muͤſſen/ da ſie vermeynet an dem Grafen
von Melyin einen favorablen Commiſſarium

zu haben . Es ward auch von den Biſchoͤflichen
ferner angemercket / daß von ihnen und ihrer

—
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Geiſtligktet allzuhart und der Chriſtlichen Liebezn

widergeſchriebenworden / daß die Kirche damals

mit Ignoranten / aͤrgerlichen/ irrigen / und der

Reformation zuwideren Perſonen waͤre ver⸗

ſehen geweſen : es waͤre auch zu milde geredet /
daß GOtt den Printen von Orange erwecket /
das Interelſe der Proteſtantiſchen Religion und

der bedraͤngten Mimiſtres und Bekenner derſel⸗
ben zu beobachten ; Dann hergegen viele mit

Warheit behaupten wuͤrden / daß er zum we⸗

nigſten bey ſeiner erſten Ankunfft in Britannien

ſan das Intereſſle Ihrer Meynungen noch

bedraͤngeten Miniſtres in Schottland nicht ge⸗

dacht haͤtten : Ferner ſtuͤnde/ daß Gott die Her⸗

ren des Parlements erreget haͤtte mit Sr . Maj .

anzuſtehen / der Proteſtantiſchen Religion in

dieſem Koͤnigreich/ und was zu dero Verbeſſe⸗

rung dienen moͤchte/ zu helffen / welches nichts

anders waͤre/ als daß obwol Koͤnig Jacobus den

Presbyterianern tolerantz ihrer Profeſſion er -

theilet / ſolches dennoch ein ungewiſſes Werck

vor ſie waͤre/ und ihnen nicht wol gnug ſeyn koͤn⸗

te / wann ſie nicht voͤllig und mit Außſchlieſ⸗

ſung aller ihrer Meynung nach Papiſtiſchen

Praͤlaten und dero Adhærenten eingeſetzet wuͤr⸗

den . Darum ſtuͤnde auch weiter / daß ihnen

und allen / ſo die rechte Reformirte Proteſtanti⸗
ſche Religion in dem Lande liebeten / dieThuͤr der

Hoffnung allbereit geoͤffnet worden / die Hand

eiferig anzulegen / ꝛe. Dann ſolches hieſſe wie⸗

derum ſo viel / als wer ſich nicht recht eyffrig wi⸗

der die Biſchoͤfliche und hergegen vor die Pres⸗

byterianiſche Meynunge bezeigete / der waͤre

kein Liebhaber der wahren Reformirten Prote ,
ſtantiſchen Religton .

Indeſſen reufſirte dieſe Bittſchrifft in ſo weit /

daß alſobald dem erſten Stuͤcke derſelben deteri⸗

ret / und die ſeithero deim 1. Januar . Ao . 1661 . re -

movirte und jetzo noch lebende Presbyterianiſche
Miniſtres wieder einzuſetzen verordnet worden /

vermittelſt folgender den 27 . April 3. May er⸗

gangenen Acten :

Nachdemmmal durch eine Verordnung ge⸗

gentwaͤrtigen Parlements in Fortſetzung der

Rathsſuchung ( Claim of Right ) die Praͤlate⸗

rey und Vorzug oder Superioritaͤt der Kirchen⸗

Bedienten uͤber die Presbyters abgeſtellet wor⸗

den / und aber unterſchiedene Miniſtres der Pres⸗

byterianiſchen Meynung ſeither den r Januar .
Ao . 1661 . dero Kirche entſetzet worden / wegen

Weigerung der Contormitaͤt mit gedachter
Praͤlaterey / und nicht geſchehener Accommodi⸗

rung zuden damaligenZeiten / als verordnen und

befehlen Ih . Maj . mit Vorbewuſt und Bewil⸗
ligung dero Staͤnde und Parlement / daß alle

die annochlebendePresbyterianiſche Miniſtres ,

ſo ſeithero den 1. Jan. 166l . dero Kirchen entſetzet/
oder wegen nicht Contortnitung mit der Praͤ⸗
laterey oder verweigerter Accommodirung zu

den Laͤufften der damaligen Zeiten vertrieben

worden / freyen Zugang zu dero Kirchen haben/
auch alſofort dero Kirchen⸗Dienſt in ſolchem

Fall ohne einige neue Vocation darzu verwalten

Beſchreibung
————wÆææVꝑ.ꝑ. . . . .

1 Engelaͤnd. Geſchſcht

moͤgen. Derſtatten ĩhnen auch ſichder daß ge
hoͤrigenEinkuͤnffte und Benelicien zu erfreuen
und zwar von dem gantzen Jahre 1689, muct

unmittelbar die Stellen und darzu gehöͤrig
Laͤnder anzutretten / wo die Kirchen Vacantſepn;
wo ſie aber nicht vacant ſeynd/ ſollen ſeedt
Helffte der Einkommen und Beneffcien/ ſo
auff Michaclis gefaͤllig/ und auff das vorher,
gehende halbe Jahr von Pfingſten biß guff
Michaͤeelis gehen/ genieſſen/ der jehige Innhaber
aber Macht haben / die andere Huͤlffte ſo auff
let verſtrichene Pfingſten gefaͤllig gewveſen / ůͤge
nieſſen . Damit auch dieſe Minittres bey Antret,

tung dero Aempter keine Hindernis finden moͤr

gen / ſo werden die jetzige Jñhaber ſothanerKir⸗
chen hiemit beſehliget / nach geſchehener Intima

—

tion hievon / von dero Bedienungen in dieſen
Pfarren abzuſtehen / auch von ſelbſten ſich der
dazu gehoͤrigen Aecker und Gruͤnde zwiſchenjeßt
und nechſtkommende Pfingſten zu enthalten/
damit die Presbyterianiſche Miniſtres friedlich
dazu gelangen moͤgen: Beſiehlet auch zugleich/
daß der geheime Rath Sorge tragen moͤge/diſe
Verordnung zur Execution zu bringen.

Den 2. May /als biß dahin das Parlement,
war prorogiret worden / ward wiederum eine

Seſſion gehalten / in welcher der Præfident

William Graf von Cravꝰford das Parlement
vermittelſt einer eigenen Anſprache von neuem

ermahnete / die allgemeine Sicherheit / Geſetze
und Freyheiten / vor allen aber die Religion und
kirchliche Regierung feſte zu ſtellen/ damit ſe
nicht jenen gleich wuͤrden/ ſo bey dem Prophe⸗
ten Haggai ſagten/ die Zeit iſt noch nicht gekom/

men / das Hauß des HErren zu banen/ ſondern
vielmehr an des Esdræ Danckſagung zu dem
Gott ihrer Vaͤtter Theil haben moͤchtendaßes
nicht von dem Koͤnige verhindert wuͤrde/ ſondern
daß Er ihm ins Hertze gegebenhaͤtte / ſein Hauß

zu vollfuͤhren/ nach der Weiſe / ſomit den Zunei
gungen des Volcks am meiſten üͤbereinkoͤme.

u. ſ . w.
Den 9. Maj . ward gut befunden/ einige loe

gen mehrgedachter kirchlichen Regierung pre⸗
lentirte Schrifften zu erwegen / und ſolcherGe⸗

derland / der Viconet von Arburthnet , der Vi

conet von Stair , der Lord , oder nach Schotli⸗
ſcher Art zu reden / der Laird Cardroſs der L.

Carmichael , Sir John MaxWoell , Sir Patrick

Hume , Sir John Monro , L. von Levingſton ,
L. von Brodie , L. von Dalfvilly, Sir Thomas

Ste Wart , Mr. Anderſon wegen Glasco W, Mt.
Smith , wegen S. Andres William Heggins

amès Kenman , und Patrick Mordock , denen
nachmals noch zween beygefüget worden / kie⸗

wol alle der Prebyterianiſchen Meynung auſſer

dem Lord Levinghton ; ſo den Biſchoflichen

zugethan war . Dieſen nun ward unter andern
ein Entwurff einer Acte von der kuͤnfftigen
Kirchen⸗Regierung von dem Grafen donSun, R

WéUuhl

ſtalt denen zu den Kirchen⸗Sachen verordneten te (05
18 . Commiſſarien zu ůbergeben/ welche geweſem miſzn
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derlandOferiret / von ihnen aber etwas kuͤrtzer

und ordentlicher abgefaſſet / und endlich dem

Parlement Freytags den 1z . Mah uͤbergeben/
allda es zweymal verleſen/ unterſchiedene Pun⸗

cten darinn annoch examiniret und geaͤndert /

und endlich den 7. Junii folgender maſſe public

gemachet worden .

Verordnung wegen Ratification der

Glaubens Bekaͤntnis und Einſetzung
des Presbyterianiſchen Kirchen⸗

Regiments :

Midemeg unſere Souveraine Herꝛ und

Frau / des Koͤnigs und der Koͤnigin Maje⸗

ſtaͤten/ und die 3. Staͤnde des Parlements er⸗

Allts, wogen ihre Pflicht zuſeyn / nachder groſſen Er⸗

dDenckwuͤrdigerGeſchichten.

loͤſung/ welche GOtt der BErꝛ unlaͤngſt dieſer
Kirche und Koͤnigreiche verliehen hat/ am aller⸗

erſten die wahre Proteſtantiſche Religion / nach

dem wahren goͤttlichen Worte / als es lange Zeit
in dieſem Lande verkuͤndiget worden / ingleichen
die Regierung der Kirche Chriſti in dieſer Na⸗
tion folgends dem Worte Gottes und Auffneh⸗
men der wahren Gottes furcht / auch Erhaltung
des Friedens und Ruhe in dieſem Koͤnigreiche
feſte zu ſtellen und zuverſichern : Und aber durch
einen Artickel der Rechts⸗Suchung ( Claim ot

Right ) declariret worden / daß die Praͤlaterey
und Vorzug einiges Kirchen⸗Ampts vor die

Preßbyters ſey und geweſen ſey ein groſſer und

unertraͤglicher Verdruß uñ Unruhe indieſer Na⸗
tion , auch derſelben durchgehends nach der Re⸗

formation zu wider / nach dem ſie durch Presby⸗
ters von dem Pabſtthum retormiret worden /
und alſo billig abzuſchaffen ; ſolche auch durch
eine Acte der juͤngſten Sellion dieſes Parle⸗
ments abgeſchaffet worden : Als erneuern zu

forderſt/ ratificiren und beſtaͤttigen zu ewigen

Zeiten Ih . Majeſt. mit Zuziehung / Vorbewuſt
und Bewilligung gedachter dreyen Staͤnde / alle

Geſetze/ Statuten und Acten der Parlemente /
ſo wider das Pabſtthum und Papiſten / und zur
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fication der Freyheit der wahren Kirche / und
hernach mit allgemeinem Conſens dieſer Nati⸗
on angenommen worden / die einige Regjerung
der Kirchen Chriſti in dieſem dande zu ſeyn ; Er⸗
neuern auch / rariticiren und beveſtigen von neu⸗

em jeztgedachte Acte des Parlements in allen
ihren Puncten / außgenommen das Stuͤcke / ſo
von dem Patronat handelt / welches hernach in

Conſideration zu ziehen: Relcindiren dabene

ben / annulliren und calſiren folgende Acten der

Parlemente / als nemlich die Acte von Reſtituti⸗

on der Biſchoͤffe Jacobi VI . Parl . 18. c. 2. Eine
Acte uͤber die Acten der Verſammlung a0 . 1610 .

Jacobi VI . Parl . 21. c. 1. Eine Acte / anlangende
die Wahl der Ertz⸗Biſchoͤffe und Biſchoͤffe/ Jac .
VI. Parl . 22 . cap . I. Eine Acte/ derer Titel / Kati -
fication der 5. Artickeln der General Verſamm⸗
lung zu Perth / Jac . VI. Parl . Z3. cap . 1 . Eine
Acte mit dem Titel von Reſtitutiomund Wie⸗

derauffrichtung des alten Kirchen⸗Regiments
durch Ertz⸗Biſchoͤffe und Biſchoͤffe Caroli II .

Parl . 1. Seſſ . 2. Act . 1. Eine Acte / belangende die

Haltung eines National Synodi Carol . II . Parl .

I. Seſſ . 3. Act . 3. Eine Acte wider die jenige/ ſo

ſich weigern wider Delinquenten zu zeugen / Ca⸗

Tol .II . Parl . 1. Seſſ . 2 . Act .2 . Eine Acte/ beken⸗
nende und feſt ſtellende das Recht der Succeſſion

der Imperialen Cron von Schottland Caroli

II. Parl . 3. Act . 2. Eine Acte/ derer Titel / Acte

angehende die Religion und den Teſt . Carol . II .

Parl . z. Act . 6. mit und nebenſt allen andern

Acten / Geſetzen / Statuten / Verordnungen/ und

Proclamationen / jedoch in ſo weit nur / als ge⸗

dachte Acten und andere vorgeſagte ins gemein
uñ abſonderlich entgegen ſeyn/ præjudiciren / nit
beſtehen koͤnnen/ odernachtheilig ſeyn der Prole⸗
ſtantiſchen Rellgion / und jetzo feſtgeſtellten Pres⸗
byterianiſchen Regierung : bewilligen auch und

declariren ũns hietmit / daß das Kirchen⸗Regi⸗
ment in derer Presbyterianiſchen Miniſtres

Haͤnde geſtellet und verwaltet werde / welche ſeit⸗

Erhaltung und Beſchirmung der wahren Re⸗

formirten Proteſtantiſchen Religion / ingleichen
vor die wahre Kirche Chriſti innerhalb dieſes
Koͤnigreichs/ in ſo weit ſie dieſelbe befeſtigen / oder

in faveur derſelben gemacht ſeyn : und gleich
wie ſie ferner Krafft gegenwaͤrtigen die Glau⸗
bens Bekaͤntnis / ſo juͤngſt in dero Gegenwart
erleſen / daruͤber deliberirt und von ihnen ap⸗

brobirt worden / als eine publique und ange⸗
nommene Contellion dieſer Kirche / in ſich hal⸗
lende dieSumme und Subltantz der ehre der

Reformirten Kirchen / ratificiren und beſtaͤtti⸗

gen/ wie dann dieſelbe gegenwaͤrtiger Acte bey⸗
gefuͤget iſt : Alſo befeſtigen / ratiiciren und con⸗

lirmiren ſie zugleich das Presbyterianiſche Kir⸗

chenRegiment und Diſciplin ,als nemlich die

Regierung der Kirche / durch kirchliche Sellio⸗

nen / Presbyterien / Provincial Synoden / und

Generale Verſammlungen / wie ſie ratificiret
und beſtaͤttiget ſeyn durch die 1r4 . Acte Jacobi
VI. Part 12. Anno 1592 . unter dem Titel Rati -

her den 1. Jan . 166l . wegen nicht Contormirung
mit der Praͤlaterey/ oder daß ſie ſich ſonſten dem

Lauff der Zeit nicht bequemen wollen / entſetzet /
und nunmehr vermittelſt der letzten Acte des

Parlemens wieder eingeſetzet ſeyn/ und ferner ſo
thanen Miniſtres und Elteſten allein / als ſie ange⸗

nommen / oder kuͤnfftig annehmen werden : In⸗
gleichen daß alle erwehnte Presbyterianiſche
Miniſtres befuget ſeyn und ſeyn ſollen/ ſich aller

der Rechten und Privilegien / ſo die Geſetze den

Miniſtres der Kirche Chriſti in dieſem Koͤnig⸗
reiche ertheilet haben / wann ſelbige particuliren
Kirchen vorgeſetzet ſeyn / oder werden ſollen .
Wie dann auchzur Folge alles bißher erwehnten
Ih . Maj . die erſte Zuſammenkunfft der gene⸗

ralen Verſammlung der Kirche / wie ſie jetzo be⸗

ſtaͤttigt iſt / hiemit wollen angeſetzet haben/ zu

Edinburg den dritten Donnerſtag nechſt kom⸗

menden Octobers des jetzt lauffenden Jahrs
1690 . gehalten zu werden . Und dieweil unter⸗

ſchiedene der contormirten Miniſtres entweder

dero Kirchen deleriret / oder in denſelben zu pre⸗

— Oqq qq jv digen
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1690 . digen den 3 . April 1689 . removiret / andere

auch abgeſetzet worden / wegen nicht geleiſteten

1292 Beſchreib

Gehorſams der von den Staͤnden gedachten

13. Aprils 1689 . gemachten Acte unter dem Ti⸗

tel / Proclamation wider fernere Erkennung des

letzt geweſenen Koͤnigs Jacobi , und Verord⸗

nung vor Koͤnig William und Koͤnigin Ma⸗

rienoffentlich zu betenꝛ Als erklaͤren hiemit Ih .
Maj . mit Vorbewuſt und Conſens mehr er⸗

wehnten Parlements / alle die Kirchen entweder

vor deſert , oder von welchen die conftumirte

Miniſtres nur beſagter maſſen removiret oder

abge ſetzet worden / vacanttzu ſeyn/ und daß herge⸗
gen die Presbyterianiſche Miniſtres , ſo in einiger

ſolchen Parochie auff Verlangen oder Bewilli⸗

gung der eingepfarrten Gemeine ihr Kirchen⸗

Amt verwalten / ihre Poſſeſſion continuiren / und

zu den Beneficien und Einkuͤnffien folgends
dero Antrettung in dem Jahr 168 9. berechtiget

ung Engliſche Geſchchen1—
des Gottesdienſts / o gleichfals in det Preih
terianer Memorial enthalten / nicht waͤren 1
chentiſiret worden / ſondern nur die Glaubene
Bekaͤntnis allein . Daß auch weiter die Aboll.
tionder Acte von Succeſſion inder lmperidkn
Cron von Schottland zwar den Schein haͤtke
daß es zur Sicherheit der ProteſtantiſchenRe
ligion geſchehen waͤre/ weil der nechſte Nachfol,
ger vielleichtPapiſtiſch ſeyn moͤchte/ jedenboch
ein zu delicater und gefaͤhrlicher Puntt / dapun
zu reden / am allerwenigſten aber noͤthig . Dann
was præjudicirliches auch wider die Proteftan,
tiſche Religion oder die Presbyterianiſche R

gierung in gedachterActe moͤchte enthallen ſeyn/
ſo waͤre es doch ĩplo facto durch die jeßt unter

Haͤnden ſeynde Acte unguͤltig und vor null er,
klaͤret; Junngleichen/ daß der Artickel die Regie⸗
rung alleinig in rein befundener Presbyterianer
Haͤndezu ſtellen / des Printzen von Orangenum

ſeyn/ auch hinkuͤnfftig als lange die Kirche wie

jetzo befeſtiget iſt / damit wetter alſo gehalten
werden ſolle. Damit auch den bißher in der

Kirche vorgefallenen Dilordres moͤtze abgeholf ,
fen werden /ſo verſtatten Ih . Maj . mit offt er⸗
wehntem Vorbewuſt und Conſens der General

Verſammlung und dero Gevollmaͤchtigten / den
Presbyterianiſchen Miniſtres und Alteſten / in
deren Haͤnde die Verwaltung des Kirchen⸗We⸗

ſens geſtellet iſt / entweder vor ihnen ſelbſt oder
durch ſolche Miniſtres und Aelteſten / welche von

ihnen zu Viſitatoren / folgends der Gewonheit
und Obſervantz der Preßbyterianiſchen Regie⸗
rung / in dem gantzen Koͤnigreiche und jedweden

Theilen deſſelben ernennet und auchoritiret

ſollen werden / Vermoͤg gehoͤrigen Curles der

geiſilichen Proceſſen und Cenſuren / alle un⸗

geſchickte / ſaum ge / qaͤrgerliche und irrige Mi⸗

niſtres zu verhoͤren/ und abzuſetzen/ auch ſonſten
allen andern Kirchlichen Dis - ordres abzuhelf —
fen / wobey auch zugleich verordnet iſt/ daß alle

vor gedachte General ⸗Verſammlungen und

Repræſentativen der Presbyterianiſchen Mi -

niſtres und Aelteſten / oder die Viſitatoren zu er⸗

ſcheinen geladene Miniſtres , dafern erwieſen
wird / daß ſie hartnaͤckiger Weiſe nicht erſcheinen
wollen / oder ſchuldig befunden / und deßwegen
in die Cenſur von Suſpenſion oder Abſetzung
verfallen ſeyn / iplo facto von derer Beneficien

und Einkuͤnfften ſulpendiret / und derſelben ver⸗

luſtig erklaͤret ſeyn ſollen .
Dieſe Reſolution des Parlements war all⸗

bereits den 28 . May feſte geſtellet / jedoch weil es

hierzu der Koͤniglichen abſonderlichen Contir⸗

mation bedurffte / als ward dieſelbe Sr . Majeſt .
zu geſchicket / von welcher dann dieſelbe gnaͤdigſt
ratificiret / und folgends den vorgedachten 7.

Juniiin Form eines Reichs⸗Geſetzes publiciret /
und von den ſaͤmptlichen Presbyterianern mit
hoͤchſter Freude und groͤſterDanckſagung auff
der Cantzel und in privat - Beſuchungen ange⸗

nommen worden .

Andere jedoch merckten dabey an / daß gleich⸗
wol die beyde Catechismi , und die Direction

mehrigen Koͤnigs Declaration gegen dag Koͤ

nigreich Schottland / deſſen groſſes Vorhaben
in Britannien zu kommen / ſeiner Declaration

den Frieden in dem Koͤnigreich Schottland ſu

erhalten / den 6. Febr . 1689 . nicht allerdings g⸗

maͤß/ daß auch dergeſtalt etliche hundert der

Epiſcopaliſchen Meynungen vor 50 . oder ,

derer Widerwaͤrtigen ohne alle Nothwendigktit
bloßgeſtellet wuͤrden/ und daher viel beſſer würde

geweſt ſeyn / daß wann ja das Presbytertanſſche
Regiment ſolte eingefuͤhret werden / dennoch die
jenige/ ſo ſich der ciyilen Regierung unterwuͤff ,

fen / und dero Bedienungen ohne Biſchoͤffefort,
ſetzen wolten / haͤtten moͤgen gelaſſen / und mit den

Presbyterian . friedlich zu lebẽ angehalten wwerde.
Wie dann auch unterſchiedene von der Biſchoͤf .
Geiſtl . vermittelſt eines eigenen Memorialsbey
dem Parlement ſich darzu anheiſchig gemacht/
es hat aber von demſelben auß andern Urſachen
nicht wollen attendiret werden . Nicht wenigek

war auff den Punct von der Koͤnigl. Getalt

in Kirchen⸗Sachen und inſonderheit General,

Verſamlungen zu beruffen und zu dillolyiten /
ſo wol in dem Parlement als auſſer demſelben
Reflexion gemachet worden / und iſt daher die⸗
ſer Punet in der Acte ſelbſt in einiger Obleu⸗

ritàͤt verblieben . Endlich ward auch erinnekt/
daß von den delerirten erklaͤrten Kirchen die

Prediger nicht auß Sigenſinn oder muthtoile,
ger Weiſe abgewichen und delertret haͤlken/
ſondern von dem Poͤbel vor und nach dem z .
April 1689 . waͤren weg gejaget worden / deſſen

auch die Epiſcopalen viel Exempel beybringen

wollen / welche wie auch die Gegenſaͤßedes Pree
byterianiſchen wir allhier Kuͤrtze halber uberge⸗

hen. Indeſſen ward doch nach ergangener Pub⸗
lication vor angefuͤhrterAete vom 7. Junüidkl
folgenden Tag von dem Grafen von Linlitk⸗

govv ein Entwurff einer andern Acte demPar
lement præſentiret / von tolerantz der Epilcopa
len / Gott auff ihre eigene Weiſe zu dienen/ ind
abſonderlich / daß die ſo incliniret waͤren/dicEerns
liſche Lyturgie zu gebrauchen / es ſicherlich thüin

moͤchten ; So zwar verleſen / aber nicht approh
et

—
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relwerden wollen / wie danndiecoleranz ſelbſten /
ſob man ſchon dem Köͤnig Jacobo Aor l6d⸗ da
vorhoͤchlich gedancket / von unterſchiedenen P. es⸗
byterianiſchenGeiſtlichen improbiret wor

den .

Weil auch die jenige / ſo An . 1689. wegen
verweigerter Ableſung der Proclamation wider

Köͤnig Jacobum , und unterlaffenen Gebetsfuͤrm
und Marien / Koͤnig und Koͤnigin/

Dilenſts in ihren eigenen Kirchen begeben/ je—
dennoch in den benachbarten Kirchen gepredi

get / unter dem Vorwand / daß ſie zwar des Kir⸗

chen⸗Dienſts an ſolchem Orte entſetzet / aber
nicht deminiſtriret / oderdie Macht zu predigen
ihnen verbotten worden/ dieſesabervon gefaͤhrli.
cher conlequen zu ſeyn das Anſehen hatte/ als
iſt den 22 . Jul . dem zuwider folgende Acte pub⸗
lieirt worden .

Nachdem die Staͤnde des Parlements in
conſideration gezogen / daß unterſchiedene Mi⸗

niſtres wegen verweigerten offentlichen Gebets

vor den Koͤnig William und Koͤnigin Marien /

als Koͤnig und Koͤnigin dieſes Koͤnigreichs /

Denckwwůrdiger Geſchichten. 1293 . — ̃

bewuſt und conns⸗ daß erwehnte Proclama - 1690 ,
d1on und Acte der Staͤnde des Koͤnigreichs
weiter wider alle ſolche Miniſtres zur Lrecu⸗
tion gebracht werde / welche annoch im beten

vor Ihro Maj auff vorgemeldte Weiſe nicht

Gehorſam leiſten wollen / daß auch die Lords von
Ihro Maj . geheimen Rath hierinn verfahren /
oder den Sherits, oder Magiſtraten der Burg⸗
ſchafften Macht ertheilen / in dero relpectivẽ dr⸗
ſtricten nach Beſchaffenheit der Sachen derglei⸗
chen zu thun .

Bald hernach wardeine andere Acte publi Walwerkihecirt / zu elidirung der angemaßten diſtinction
falſche Di⸗

des Koͤniges de jure und de facto, unter welcher kintion
unterſchiedene ihre heimliche Zuneigung zu dem durch elne

Koͤnig Jacobo und diſ - affection gegen den cke .

Koͤnig William eine Zeithero verborgen ge⸗
habt : Zu welchem Ende dann auch ein eigner
Eyd abgefaſſet worden / welchen man die Allu⸗
rance oder Koͤnigl. Verſicherung nannte / und
von allen und jeden / ſo in einiger Bedienung
ſtuͤnden/ nebſt dem Eyde der Treuekuͤnfftig ſolte
abgeſtattetwerden unter dergleichen Worten :

Del Wi⸗/

und nicht geſchehener Ableſung der Proclama -
tion der Staͤnde vom 13. April . 1689. abgeſetzet /
und ihnen in ihrem Urtheil und Entſetzung
außtrůcklich verbotten worden / einiges Sluͤcke
dero Kirchen⸗Bedienung in denen Parochien /
von welchen ſie entſetzet worden / zu verrichten /

dieſelbe aber nunmehr auff eine viel gefaͤhrlichere
Weiſe dero gifftige diſatlection außbreiten / in⸗
dem ſie ſich in andern Kirchen und ſonſten uͤber⸗
all zu predigen und zu beten anmaſſen / dabey

auch nichtsdeſto weniger nach der in ged . bro⸗

clamation enthaltener Weiſe vor Koͤnig Wil -

liam und Koͤnigin Marien zu beten unterlaſſen /
und dieſes zu offenbahrer Verachtung der publi —
quenautoritat/ und Anreitzung auch fomentirũg
der dis affection des Volcks gegen Ih . Maj uñ
der gegentraͤrtigenRegierung / inglechẽ zu Auff⸗
munterung aller dero Feinde gereichet : Als ver⸗
bieten Krafft dieſes unſer Souverainer Herꝛ und

Frau des Koͤnigs und der Koͤnigin Majeſt . mit

Vorbewuſt und Bewilligung gedachter Staͤnde
des Parlemets / und unterſagen ſaͤmtlichẽvorge⸗
dachtẽ entſetzten Miniſtres zů predigen / oder eini⸗

ges Theil dero Kirchen⸗Bedienung weder in
Kirchen oder anderswo / mitwas Prætext es im⸗
mer wolle / zu verrichten / ehe und bevor ſie ſich
felbſt den Lords von Ihr . Maj . geheimen Rath
ptæſentiret / und daſelbſt den Eyd der Treue ab⸗

geſchtooren und unterſchrieben / auch eigenhaͤn
dige Verſicherung gethan haben / vor Koͤnig
VIlliam und Koͤnigin Marien / alsKoͤnigund

Ptoclamation in keinerley Art vor ihren Koͤnig
zu halten oder zuerkennen : mit angehengter Ver⸗
warnung / daß wider die jenige Miniſtres ſo hier⸗

wider handeln werden / als diſaffectionirteꝙ er⸗
ſonen und Feinde von Ihr . Majeſt . Regierung
mit aller Schaͤrffe verfahren werden ſolle. Q

Ihre

Koͤnigin dieſes Koͤnigreichs/ zu beten / und den den verborgenen dolum dergeſtalt auß ſeinem
lezten Koͤnig Jacobum VII . nach Inhalt ged. Schlupffloch hervor zu ſuchen / wiewol andern

Ich N. N. betwillige/ erkenne und declarire Und den
in Auffrichtigkeit meines Hertzens / daß Ihre Eyd / die

Majeſt . Koͤnig William und Koͤnigin Maria / wige Allu⸗

die einige rechtmaͤſſige unzweifelhaffte Souve⸗ aulpehoberainen Koͤnig und Koͤnigin von Schottland
ſeyn/ ſo wol de jure als de facto , und in Ver⸗
waltung der Regierung / weßhalb ich auch auff⸗
richtig und getreulich verſpreche und mich ver⸗

pflichte / daß ich mit Hertz und Hand / Leben und

Gut Ihr. Maj . Titul und Reglerung behaup⸗
ten und verthaͤdigen will / wider den letztgeweſe⸗
nen Koͤnigjacobum , deſſen Anhaͤngerund alle
andere Feinde/ ſoIhre Maj . in Verwalung deſ.
ſelben offentlich oder heimlich zu turbiren oder

zu beunruhigen ſich unternehmen werden .

Hierwider haben zwar einige einwenden wol⸗
len/ daß dieſes Jurament eine unnoͤthige Cau⸗
tel waͤre vor Ihr . Maj . maſſen die diltinction

zwiſchen einem Koͤnig de jure und de facto

vergeblich / und kein Koͤnig de facto ſeyn koͤnte/
der es nicht auch de jure waͤre/ weil der Ko⸗
nigl . Nahmen ſelbſt ein Nomen Juris waͤre :
Weil aber dergleichen Redens⸗Artendennoch
auß der intention derer / ſoſie gebrauchen / zu
æſtimirenſind / und die jenige /ſo den Koͤnig xY⸗

iam nicht allerdings erkennen wolten / dennoch
aber einen Koͤnig mit hieſſen / ſich mit dieſen
zwehdeutig gemachten Worten beholffen / und
dennoch den Koͤnig Jacobum allein vor ihren
rechtmaͤſſigen Koͤnig hielten / ſo war allerdings
noͤthig/ dergleichen cautelen zu beſchneiden / und

Einwen ⸗
dung wider

diß Jura⸗
ment .

Theils keiner von denen An . 1689 . entſeßten ſich
zu dieſem Eyde bequemnen/ ſondern alle lieber

ihrer Bedienungen voͤllig muͤſſtg gehen wollen :
nichts deſto weniger aber nach Verlauff von et⸗
was Zeit / ſich einer nenen Weiſe anmaßten / und
in ihren Haͤuſern ihre Gebet und Geſang nach

Mai. veroldnen auch ferner / mit mehrged . Vor , Schottiſcher Weiſe verrichteten / auch zugleich
— — in ih⸗
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zu ihren Familien einige Rede hlelten / jdoch die
Thuͤren nicht eben geſchloſſen hielten / daher dañ

nicht wenige ſowol der Gemeinen als von Adel

ſich nach und nach bey ihnen einfunden / welches
bey der Regierung / und vornemlich bey den

Presbyterianern / einen neuen Verdruß verur⸗
ſachte / und auff andere Mittel / ie im Zwang zu

halten / Anlaß gab/ wovon in den naͤheſten/ und
inſonderheit demJahre 92 . mit mehrerm wird

gedacht werden .

Den 29 . Jul . ward eine Acte publiciret die

Patronaten abzuſchaffen / an deſſen Stelle ein⸗

gefuͤhret ward / daß die Elteſten die Perſon / zu

welcher ſie geneigt waͤren / der gantzen Verſam⸗
lung nennen und vortragen ſolten / um accepti⸗
ret oder rejiciret zu werden ; Und im Fall ei⸗ kunfft in der neue

praͤchtiger Thron mnige rejection ergienge / ſo muſten die jenige / von
denen ſie geſchehen / ihre Urſachen eingeben / um
von dem Presbyterio derſelben Gegend erwo⸗

gen zuwerden / auff deſſen Gutachten und De⸗

trettung des neuanzunehmenden Miniſters be⸗

ruhete .

dieUlniverſitaͤten und Collegia als Seminaria

Unioerſiiaͤten und publiquen Schulen befehli⸗
get worden (t) die Glaubens⸗Bekaͤntnuͤß von

William und der Koͤnigin Marien den Eyd der

Treue zu ſchwoͤren. ( 3) die Declaration und

Aſſurance , der wir zuvor gedacht / zu unter⸗

ſchreiben . ( 4) der Preßbyterianiſchen Regie⸗
rung / wie ſie nunmehr in die Haͤnde der alten

bresbyterianiſchen Miniſters geſtellet war / ſich
zu ſubmittiren .

e Die hierzu erforderte vilitation ward einigen prælentiren / erwarteten alſo ſolcher moderation

ſtellte Lil - von Adel und andern committiret / welche den als ihnen gebuͤhrte/ nachdemmahlen es derRr⸗
23. Jul . zuſammen kamen / und in J . Parthien ligion ſehr unanſtaͤndig ſeyn wuͤrde / einigeGe⸗
fich zertheileten / derer eine auff S. Andres , die walt anzutoenden / auch Sr . Maj . Meinung

andere auff Edenburg / die dritte auff Glascovv ,
und die vierte auff Aberdongerichtet war . Der

Graf von Cravvtord hatte die Sommiſſion

auff S. Andres , und weil ſich niemand zu den

vorgeſtellten Puncten bequemen wolte / ſo wur⸗

den ſie den 25 . Sept. insgeſamt / ad unum o -

mnes removiret . In dem Collegio zu Eden⸗

burg / weil ſolches in den Augen der gantzen Na

tion war / gieng es eben ſo zu / doch ward mit ei⸗

nigen Profeſſoren conniviret / namentlich Mr .

Johann Druthmond Profeſſ . Philologiæ ,
Mr . Alexander Douglas Prof . Ling . Orient .

Mr . Thomas Burnet Prof . Philoſ . und Dr .

Gregoty Prof . Matheſ . ob dieſe ſchonebenfalls

ſich des Juraments geweigert hatten/ ſo als er in

der Acte des Parlements befindlich war . Zu
Glascovv hatte der Lord Carmichel die Dire -

ction der Commiſſion , welche er zwar mit

ſonderbahrer moderation führete / jedoch wur⸗

den einige Theologi , weil ſie gleich den vorigen
n die vorgeſchriebene Puncten nicht conde⸗

Beſchreibung

michel ,dem auch in und vor der Kirche dievom

tirten Commiſſionen nachzu ſetzen / Mr . Spaa
ling ein Presbyterianiſcher Prediger nahmauf

termination nachmals die Beruffung und An⸗

go Kengedy
die meiſte Stimmen zum Moderatore erwvah

Indeſſen ward auch noͤthig befunden / auff let / und nach ihm Mr . Janes Stepvatt , deh
Lords von Cultnes Bruder zum Secretano

der Kirchen rellexion zu machen . Weßhalbdañ dieſer Verſamlung ernennt / welche ungefehrauß
das Parlement einen eignen Schluß machete / 100 . Perſonen beſtanden . Des andernToges
Krafft welches alle brotefloren und dehrer auff prælentirte der Lordhohe Commifſorius den

Weſtmuͤnſterzuunterſchreiben . ( à) dem Koͤnig der Staͤnde des Parlements die Presbytetis .

—
ſcendiren wolten / removiret . Ju Aberdong
ber/ weil es in den vordern Theilen vonSchot,
land / und alſo weit von dem Centto der Na.
tion gelegen/ oder auch weil die Lehret daſelbſt
ſich mehr lencken laſſen/ iſt keine Verenderung
vorgegangen .

Dieſem nach ward zur Folge der am ) , Inn.
ergangenen Acte den 26 . Octob . eine Generale
Verſamlung der Presbyterianiſchen Miniltrez

ge Anfangs Voreund Nachmittage in die Kecht
und war Ihr . Maj . Coñuſſarius der LordCu .

Adel und der Magiſtrat der Stadt auffwartzten.
Nachmitt . um 4. Uhr war die erſte Zuſammen ,

he/ in welcher ein

0
1d ein zierliches Geſluͤſe

auffzerichtet war; Und war das erſte der depu .

ein interim das Secretariat auff ſich; Mr. Eu

Prediger in Edenburg ward dutch

Moderatori ſein Koͤn . Schreiben des Inhalts ;
Daß Se . Majeſt . mit Vorbewuſt und conlens

niſche Kirchen⸗Regierung in dieſem altenKo

nigreich durch einen Parlement⸗Schluß ein,

gefuͤhretundfeſte geſtellet / vornemlich in Anſe⸗
hung / die Gemuͤter ſeines Volcks zu frieden iu

ſtellen / und haͤtten ſie derowegen nunnehr zn

ſammen ruffen/ und in der Verſamlung jeman⸗
den ernennen wollen / Se . Koͤnigl. Perſon zů,

nie geweſen waͤre / Dero Authoritaͤt als ein In,

ſtrument zu Beſtaͤrckung einiger unkegulltten

paſſionen gebrauchen zu laſſen / u. ſ. w. Deſ

Lordhohe Commillarius thaͤt auch dergleichen

Vermahnunge / und ward darauff relolyktan
Ihr . Maj . ein unterthaͤnigſteAntwort abiuſaß

ſen / auch weitersgeſchloſſen / die Kirchen de

Stadt Edenburg / welche die Presbyteriahtek

in poſſeſſion hatten / mit ſothanen Predigelnzu
verſehen : Den Tag darauff ward die abgefaßte
Antwort auff des Koͤnigs Schreiben itweymal
berleſen / ins Reine gebracht / und von dem dlo⸗
deratore verſigelt / deſſen Inhalt war / daß ſl

veßhalb Rechenſchafft wuͤrden geben müſen
lſo auch die moderation gebrauchen wuͤrde

ſo von Sr . Maj . begehret / und von den benacl
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zum erſtenmahl zu Edenburg gehalten Siegieg⸗

Iſcg

Ch
—

ſehr erfreuet waͤren/ dermaſſen von Sr . Maſeſtſſg

durch Dero Gevollmaͤchtigten in einer allgemel
nen Verſamlung aſſiſtiret zu ſeyn / undvverſſchelſ
ten Dieſelbe /daß gleichwie ſie Gott dem HEin

barten Kirchen erwartet wuͤrde
/
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1690 1690.1 nachdem ſie durch unregulirte paſſionen einer
boͤſen Parthey / ſolange geplaget geweſen / nun in

dergleichen Mißhandlungen verfallen ſolten / ſo
wuͤrden ſie die ungetreueſte Menſchen gegen

Gott / die undanckbarſte gegenSe . Maj . und die

groͤſte Thoren in Anſehung ihrer ſelbſt zu ſeyn/
muͤſſen gehalten werden : Der Moderator hielt
auch Nahmens der gantzen Verſamlung eine

Rede an den Lord hohen Commiſſarium , und

danckte ſotwol Sr· Majeſt . wegen Dero hohen
Gnade / als demſelben wegen verſpuͤhrter Gu⸗

uno te / ꝛc. In den folgenden Tagen wurden unter⸗

Ber, ſchiedene Proceſſen zwiſchen den Biſchoͤfflichen/
⸗ und denen Presbyterianiſchen Praͤdicanten/

ſwelche 1662 . bey Einfuͤhrung der Biſchöfflichen
Regierung auß den Kirchen geſtoſſen waren

worden / verhandelt / und die erſtere dero Pre⸗
digampts in ged. Kirchen erlaſſen / und den

egen Presbyterianiſchendie Benelicia ins künfftige
rüg zugenieſſen zuerkannt . Bald darnach ward ein
AichF⸗Schluß gemacht / Krafft welches alle Biſchoͤff,
nt . liche Prediger ihrer Bedienunge entſetzet/ und die

Kirchen vacant declariret worden ; worunter

ſo wol die jenige/ die ſich von Anfang Jh . Maj .
und Regierung unterworffen / und offentlich

vor Dieſelbe gebeten hatten / als die ſo ſolches

ö

zegeilt
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g
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commendiret haͤtte/ ihren Biſchoͤfflichen Bruͤ⸗
dern mit aller Chriſtlichen Freundlichteit zu be⸗

gegnen / ſie alſo auch ihnen angelegen ſeyn laſſen
wolten / mit allen den jenigen glimpfflich zu ver⸗

fahren/ welche ſich unterFhro Majeſt . Regie⸗
rung mit gehoͤriger Unterthaͤnigkeit bereigen
wuͤrden . In dem andern Schreiben danckten

ſie dem Lord Melvin vor die Freundſchafft / ſo
er ihnen erwieſen : Das dritte an den Grafen

von Portland war gleiches Inhalts . Welchem
nach ihnen von dem Lord hohen Comoillario

angedeutet wurde / daß es Sr . Majeſtaͤt
gefaͤllig waͤre/ dieſe Kirchen⸗Verſamlungz nun⸗

mehrzu dillolviren / und daß eine neue convo⸗

ciret ſolte werden gegen den rt . Nov . des Jahrs
1691 . zu ſitzen. Worauff ſie auch den 23 . Nov .
diſſolviret worden / jedennoch weil ſie deſſen

ſchon vorherverſtaͤndiget waren/ und eine ſo lan⸗

ge prorogation ungerne ſahen / ſo hatten ſie in

dem Schreiben an Se . Maj . unter andern er⸗

wehnet/ daß/ dieweil viele u der Verſamlung Ge⸗

hoͤrige ſehr hoch von Jahren waͤren / und ohne
groſſe Beſchwerde in dem kuͤnfftigen Nov . der

Verſamlung nicht wuͤrden beywohnen koͤnnen /

Se . Maj . gnaͤdigſt geruhen moͤchte zu verſtat⸗
ten / daß der Synodus mehr dann einmal jaͤhr⸗

f— 32

1690 .

nicht gethan hatten / begriffen waren . Es ward

auch ferner verordnet / daß keine junge Prediger
ohne Erlaubnuß der Presbyterianiſchen Kir⸗

chen · Regierung ſolten admittirtwerden / auch
daß die Kinder⸗Tauffe nicht mehr in den Haͤu⸗

Ahüee
Tuch.

lOcheke 4es

P ſern/ ſondern in offentlichen Kirchen nach der

Predigt verrichtet ; keine Trauung ohne in vor⸗

hergehenden dreyen Sontagen geſchehene Auff⸗
bietüng in der Kirchen verſtattet / auch das H.
Abendmahlnichtauſſer derKirchen an particu⸗
liren Perſonen / auch hinfuͤhro nur zu gewiſſen
Zeiten gereichet ſolte werden ; Daß man ferner
den Sonntag gebuͤhrend feyren/ und ſich nie⸗

mand unter der Predigt oder des Nachmittags
nach vier Uhren / ohne einige Verrichtunge zu
haben/ auff der Straſſen ſehen laſſen / auch je⸗
derman alles leichtfertigen Fluchens und

Schwoͤrens ſich enthalten ſolte /mit Bedrau .
ung / alle in dem vorigen Parlement darauff ge⸗
ſtellte Straffen / ohne Anſehung der Perſonẽ / wi⸗
der ſie ergehen zu laſſen . Daß auch niemand

ſich mit dem Trunck uͤberladen ſolle/ c. Endlich
ward auch verordnet / daß wann der Synodus
nicht bey einander waͤre/ dreyſſig Prediger und

ehenElteſte an dieſerSeite des Fluſſes Lay , und

zehen Prediger und fuͤnffAelteſte an jener Sei⸗
ten deſſelben die Kirchen⸗Sachen beobachten
ſolten . Worauff denn Dr . Rule und Mr .

Blair , beordert worden / ſich nach Hofe zu bege⸗
ben/ und Sr . Maj . von ihren Verrichtungen

Bericht abzuſtatten/ denen zugleich drey Schrei⸗
ben mitgegeben worden / das erſte an den Koͤnig /
in welchem ſie Sr . Mai . vor die Gnade danck⸗

len/ ſo Selbtge zuihrer Kirchen truͤge/ auch daß
Sie eine ſo wuͤrdige Perſen / als den Lord
Carmichel zum Commilſario ſtellen wollen /

AkeDe⸗
Ation
U957C5K
fRg /
U

den Waffen wider Ihr .

lich zuſammen kommen / im falletwas ungemei⸗
nes vorfallen ſolte / auch ihre Verſamlung gegen
kuͤnfftigen Sommer angeſtellet werden moͤchte.

So weit von dem Kirchlichen Zuſtand in

Schottland und deſſen Veraͤnderung : Die Ci⸗

vil· Begebenheiten anlangende / ſo ward im Ja⸗
nuario ein complot etlicher Officirer in Glas -

covv und anderswo entdecket / welche des Ko —ͤ⸗

nigs Gelindigkeit mißbrauchende / ihnen vorge⸗
nommen hatten / auff einen gewiſſen Tag die

Stadt Glascovvin Brand zu ſetzen / die Hoch⸗
laͤnder darauffeinzulaſſen / und alle Einwohner /
und die von der Guarniſon / ſo ſich nicht vor den

Koͤnig Ja cobum erklaͤren wuͤrden / umzubrin⸗
gen ; weil aber ſolches bey Zeiten außgebrochen /
ſo ſeynd die Schuldige in gefaͤngliche Hafftge⸗
nommen worden .

Ju Februar. wurden von dem Koͤnigl. Rath
der vornehmſten Malcontenten / ſo bißher in

M9

Complot
etlicher Of⸗
ficirer in
Glascovv .

̃

Ra„
Schotti⸗
ſche Mal -

ajeſt . begriffengeive⸗ contenten

ſen / Guͤter eingezogen / und ſolches vermittelſt werden

einer Publiquen Proclamation , überall bekant Procla-
gemacht/ auch abſonderlich in derſelben mit ah⸗

lk⸗

men genannt Johann Graf von Melford , der

Ritter Archibald Kennedy von Culbern , der

Obriſte Canon , Johann Burggraf von Don -

dee, und deſſen Bruder David Graham / die

Grafen von Dumferling und Buchan , der

Burggraf von Fendraugt , der Lord Dunkel .

Mr . Colin Mackdezy , Vetter von dem Grafen
von Seaford ,die Ritter Johann Drummond

von Machany , William Wallace von Cragy ,
James Hamilton von Eliſton , &c . Daß nem⸗
lich dieſe wuͤrcklichin Rebellion und Waffen wi⸗
der die Regterung und Geſetze Ih . Maj . begrif,

fen / und deßhalb Vermoͤge unterſchiedener K =

verſprechende/ daß / gleichwie derſelbe ihnen re⸗

— —

cten / und abſonderlich der 2. Acte des 12.Parle⸗
ments
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1296 Beſchreibung
Tẽ 9o . ments Koͤnigs Jacobi 2. nicht allein ihre Per⸗

ſonen / wo ſie zubekommen waͤren / in Verfiche⸗
rung genommen / ſondern auch alle ihre Guͤter

hiermit eingezogen declarirt / auch allen ihren

und ihre JVaſallen / Pachtern / Schuldleuren / und bey
Guͤter ein⸗ wen ſonſten etwas von dem ihrigen vorhanden
gezogen . waͤre/ mitgegeben wuͤrde / nichts hinfuͤro ihnen

außzuzahlen/ ſondern es an ſich zu behalten / und

von dem Koͤnigl. Geheimen Rath Ordre zuer⸗

warten / wohin es zu Dienſten Ihr . Maj . ver⸗

wandt werden ſolle. Es ſchickte auch mehr .
ged. Koͤnigl. Rath ein Expreſſen an den Koͤnig/
demſelben andienende / daß ihre einmuͤthige Mei⸗

nung waͤre / dienlich zu ſeyn /wann Ih . Maj .
geruhen wolte / ſelbſt dahin zu kommen / und den

1. 11. Mart . dem Parlement beyzuwohnen/ oder

doch ein ſolche Zeit dazu zu erwehlen / als Sie

am bequemſten halten wuͤrden / dann ihres Er⸗

achtens ſolches das beſte Mirtel ſeyn wuͤrde/ um

die Mißhelligkeiten Dero guten Unterthanen in

dem Koͤnigreiche beyzulegen .
Im Monat Martio war man geſchaͤfftig die

Daͤniſche Voͤlcker / derer Uberkunfft dahin in

den Geſchichten des vorigen Jahres gedacht
worden / zu embarquiren und nach Irꝛland uͤ⸗

berzubringen . In eben der Zeit ward einer

Strangham , ſo mit einem Schiffe auß Dublin

angekommen war / und daß das Schiff zwar

nach Franckreich deſtinirt geweſen / aber auß
inclination zu der gegenwaͤrtigen Regierung
von ihmhieher gerichtet worden zu ſeyn vorgab /

gefaͤnglich in den Talboth zu Edenburg ge⸗
bam wird hracht / weil nach ergangener examinirung der80

raͤthereh
gefangen .

U
ö

Deſſen 5
deybde mit . Ich vernehme / daß euer füͤrtrefflicher Bruder

5 Sr . George/ Sr. Majeſt . Advocate gezwungen
kleffe .

%wegẽ Ver
baſſagirer befunden ward / daß dieſes nur ein

Prætext geweſen den Adhærenten des geweſenen
Koͤnigs Schreiben zu uͤberbringen/ und ſie wi⸗

der die jetzige Regierung zu animiren / wie ſich

dann auch einige Credentialen des Koͤnigs Ja⸗
cobi bey vorged . Strangham fanden / inglei ,
chem ein Schreiben an die verwittibte Graͤfin
von Arrol , des Inhalts / daß er verhoffte 4000 .

Reuter und ſo viel Fußvolck nach Schottland

zu ſenden / und taͤglich der Frankzoͤſ . Flotte ge⸗

waͤrtig waͤre/ welches gemeldter Strangham in

einem ſeiner Schuhe verborgen gehabt : Noch
wurden vier andere Schreiben von dem Grafen
von Seafort , Secretario des Koͤnigs Jacobi bey
ihm gefunden/ ſo an Mr . Collaine Makenzie ,
Rodertick Mackenaie , Mt . Belmerio , und die

verwitwete Graͤfn von Mare gerichtet geweſen:
derer erſte beyde alſo gelautet :

An Collaine Mackenzie :

worden wegen ſeiner Treue auß dem Reiche zu

weichen : Es hat aber Se . Maj . mir befohlen
euch zuſchreiben und kund zu thun / daß er bald

bey euch ſeyn wolle / ihn in ſeinen vorigen Stand

und groſſe Ehre wieder einzuſetzen/ und ihm viel

Zeichen ſeiner Koͤnigl. Gunſt ſehenzu laſſen ;
Und derowegen vermahnet er ihn in ſeiner
Treue beſtaͤndig zu bleiben .

——

—

An Mr . Roderick Mackenzie :

Majeſt . ſicherlich trauen darff / wegen eines 5
chern Berichts von dem Zuſtande des Konng ,
reichs ſeit der letztẽ revolution ; verſaumet 0
wegen nicht eine particvliere Nachrichtvon den
Attaires indem K oͤnigreiche zuſenden / und wel
che darinnen herfuͤr gezogen werden und wider
uns handeln . Ich verſichere euchſdaß Se .M.
in kurtzem bey euch ſeyn / und alle getrenepyr,
ſonen nach ihrem Verdienſte belohnen werde ;
bleibet derowegen in eurem Gehorſam beſiaͤn,
dig / und ermahnet eure Freunde dergkeichen zu
thun .

Es fand ſich auch nocheine andere Conſßi
ration / derer intereſſirende in des Lord Ole .

vant Hanſe in Buchan vermeynten zuſammen
zu kommen : Wohin aber des Lords Viter an,
derer Sohn Hay ſo fort in Begleitung einer

ſtarcken Compagnie Dragoner in aller Stile

geſchicktward / welcher denn das Hauß / darinn

ſie verſamlet waren / umringete / ehe ſie einige
Wiſſenſchafft davon erhalten / darauff ſie glfo
bald anftel / undihnen ſo geſchwinde auff deHalß
kam / daß ſie keine Zeit hatten / ihre Papiere zu

verbergen / daher er das Original ihrer Ver

bindung in Haͤnden bekam / ſo von beynahe
400. Perſonen unterſchrieben war / nebſt unter⸗
ſchiedenen andern Schrifften von gefaͤhrliche
conſequence . Der Lord Olevanr ſelbſten nebſt
allen von Adel/ ſoallda gefunden worden / ward

in Verſicherung genommen / und unter einem

ſtarcken Geleit nach Edenburg gebracht.
Den 16 . 25. Apr. ward das Parlement zu hal,

ten angefangen / deſſen Verrichtungen in Kir,

chen⸗Sachen wir allererſt geſehen : Den un.

Maji proponirte der Koͤnigl. Advotat / daßman
wider alle von Adel / ſo wuͤrcklich gegen Ihr.
Maj . und die gegenwaͤrtige Regierung in re—

bellion begriffen geweſen/ oder noch werden / ei,

nen Proceſs formiren ſolte / und ward / nach

einigem debat , in Vorſchlag gebracht / daß man

ihre Nahmen inzwiſchen als Schnldige anzeich⸗

nen / und ſelbige an dem Marckt⸗Creutze zu E

denburg und anderwerts anſchlagen / und her,
nach die Sache weiter fortſetzen ſolte. Denzs

Maji ward ein Subſidie von 28 . Monaten zu

Fortſetzung des Krieges in Inland reſolnirt

wovon 6 . Monate in der Helfft des Jun. wieder ,

um 6 . Monate in der Helffte des Sept . undder
Reſt in den 3. naͤheſten Jahren in gleiche Thel

ſolte bezahlet werden / nahmentlich 72000 . Pf
Sterlinas in den beyden erſten Terminen / und

30000 . Pf . jaͤhrlichin den Jahren 169r . 1692
1693 . welches jedoch zu fernerer Erwegung des
Parlements außgeſetzet worden .

Inzviſchen hatſich dem inMonatMay die

Nahmens Thomas Tulloch , BruderdesLan
0

von Tannachy war in Compagnie mit einigek

andern von Adel des Landes : Als ſie nun beh

dem Trunck in allerhand diſcourſen wegen ge⸗

merckwuͤrdige Begebenheit zugetragen : Einer fa 1

—

Ihr ſeyd die eintztge Perſon / welchet Se. 1650. ( ſyo
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Denckwuͤrdiger Geſchichten .
Gelegenheit einige ſagten / daß der geweſene Koͤb

nig Schottand wol erobern wuͤrde koͤnnen/ an⸗

dere aber es vor unmuͤglich hielten/ ſoereyferte
ſichgetneldterTulloch dermaſſen uͤber dieſes lei⸗

ne Vertranen / daß er einePiſtole / ſo er bey ſich

hatte / in die Hand nahm / und darauff herauß

fuhr: Dieſe Piſtole müſſe mir den Tod anthun/
wann er nicht wieder kommet / und Herꝛ von ſei⸗

nein Eygenthum wird ; Nun mochten wol

Wein und Zorn ihn dergeſtalt uͤbernommen ha⸗

ben/ daß er auff den Hahnen nicht Achtung gege⸗

hen / indeſſen aber hatte er die Wort kaum ge⸗

ſprochen/ ſo gieng diePiſtole loß / und ſchoß ihn
durchs Hertze / daß er alſobaldtodt zur Erden

niederfiel / mit nicht wenigem Entſetzen der gan⸗

tzen Compagnie .

Den ꝛ0. Maji ward Ih . Majeſt . der Koͤni⸗

gin Geburts⸗Tag zu Edenburg mit ungemei⸗
nen Freuden⸗Zeichen / Loͤſung deß Geſchuͤßes
vom Caſteel und Auffrichtung der Koͤnigl.
Standarte und dergleichen gefeyret / der Adel

hielt das Mittagsmahl auff dein Caſteel / und

verffügte ſich hernach nebenſtdem Magiſtrat auf
den Marckt / allwo offene Tafeln / und an jed⸗
weder Ecke Fontainen zugerichtet waren / ſo
mit Wein floſſen : Deß Abends ward vor dem

Rathhauſe das groſſe Koͤn. Freuden⸗Feuer an⸗

gezündet/ dem auch andere mit dergleichenFreu⸗
den⸗Feuern folgeten / und ward der Abend mit

ſolchem wie auch Laͤutung der Glocken be⸗

ſchloſſen.
Um eben die Zeit waren die Hochlaͤnder/ ſoan⸗

noch dieParthey des geweſenẽKoͤnigsin Norden
hielten/ mit groſſem Veꝛluſt geſchlagen / indem der

Ritter Thomas Levingſton , Gouvern . van In -

vernes 200 . Mañ derſelben/ ſo ſich zu Streths⸗
pery in der Grafſchafft Murray verſamlet hat⸗
ten / und in kurtzem noch 4 . biß 5000 . Mann

vermeynten ſtarck zu werden / mit 200 . der Sei⸗
nigen und andern Zugezogenẽ in derEil angriff /
und derſelben 3. biß 400. erlegte / und bey 190 .

gefangen bekam / worunter viele Officirer undvõ
Adel geweſen/ und konten die Oberſten Buchan

der Graf von Buchian, ſo mit einer Partheyvon
300 . Mann in die Provintz Abendeen gekom̃en

Forbes/ Sohn des Lord Forbes , ſo ihm mit z.

Compagn . Reuter und Dragoner entgegen ge⸗

ſchickt worden / geſchlagen / und nebſt dem Capi⸗
tain Johann Ramſey , des Obr . Kamſey Bru⸗

der / gefaͤnglich eingebracht .

Indeſſen fand ſich abermaleinegroſſe Conſpi⸗
ration , welche zu eben der Zeit/ als die Engliſche /
bey Annaͤherungder Frantzoͤſ.Flotte zum etlech

ſolte gebracht / und an unterſchiedenen Oertern

zugleich ein Auffſtand gemacht / inſonderheit aber

die Stadt Edenburg in Brand geſteckt/ und alle

die Gefangene loß gelaſſen werden . Es ward aber

dieſelbe durch gewiſſeSchrifften eines in Schott⸗
land / unter dem Prætext Kauffhandel zu tꝛeiben/
geſchickten Papiſten Henrich Navail Pain ent⸗

decket/ derſelbe in Annandale gefangen genom̃en /
und auff das Caſteel zu Edenburg gebracht/ da⸗

beneben aber unterſchiedene Mitglieder des ge⸗

heimen Raths veraͤndert / in allen Ecken der

Stadt Edenburg Wachthaͤuſer auffgerichtet /

auch faſt Hauß bey Hauß durchſuchet / allwo

man eine ſehr groſſeMengePulvers und dunten

in des Capitains Aloc Blaire Hauſe angetroffen /
und deßhalb derſelbe bey dem Kopff genommen /
und endlich dieſe gefaͤhrliche Allociation durch
eine eigene Proclamation Nahmens Ihr . Koͤn.
M. zu Edenburg den 29 . Jun . und folgends an

andern Orten public gemachet / und jederman

ruhig zu ſeyn ermahnet : Dannenhero zwar alles

euſſerlich ſtille verblieben / jdennoch als man in

dem folgenden MonetAug. entſchloſſen war den

Navail Pain auff die Tortur zu bringen / um

mehr von den Interelſlirten zu entdecken / ſo fand
ſich in dem Schluͤſſel . Loch der Thuͤre des Præſi⸗

denten der Seſſionen ein bedrauliches Schrei⸗
ben / des Inhalts / von gedachter Tortur abzu⸗

ſtehen / oder gewaͤrtig zu ſeyn einen gleichen Auß⸗
gang / als Sir George Lockart in dem vorigen
Jahre / als welcher mit einer Piſtole erſchoſſen
worden / zu haben / welches jedoch keinen an⸗

und Canon kaum entfliehen/ deren letztere in ſeinẽ
Nachtkleidern davon kam . Hierauf detachirte

der Ritter Levingſton eine Parthey das Caſteel
Lethindy ,ſo die Rebellen mit einer Guarniſ . un⸗

term Conando eines Vettern deß Grafen und

Obr . Buchans beſetzt hatten / wegzunehmẽ / ſo ſich
auch auf diſcretion ergeben ; in welcher Action

die Koͤn. nebenſt dem Gewehre und Amunition

400. Saͤcke Meel erbeuteten / nebſt einerStan⸗
darte / ſo die Rebellen vor den geweſenen Koͤnig
Jacob auffzurichten vermeynet haben / vor ſich
aber nicht mehr als r . Todten und 4 . biß 5. ge⸗
quetſchte bekamen .

Naͤchſt dieſem gieng auch der General Maj.
Maccay mit ungefehr 7000 . Mann in die Nor⸗

der⸗Theile von Schottland / um allda die Rebel⸗
len zuzwingen ; ingleichem ward der MajorFer⸗
gaſon mit einem Detachlement abgefertlget/ ich

Theatci Europæi Dreyzehender Theil.

dern efflect gehabt / als daß noch mehr Per⸗
ſonen in Verſicherung genommnen worden .

no⸗

war / um einige Reuterey zu uͤberfallen/ von Mr .

— 2

1690 .
—

Entdeckũg
abermali⸗

ger groſſer
Conſpir .

auch hierinnen die andere Parlements,Glie⸗
der folgeten / auch ward Sr . Majeſt . eine

Subſidie von 3. Monaten bewilliget / Krafft
welcher von jeder Feuer⸗Stelle 14 . Pence ge⸗

geben ſolten werden : Und weil unterſchiede⸗
ne zu dem Parlement gehoͤrige ſich zu ſaͤumig
einfunden / ſo ward vermittelſt einer eigenen
Acte eine gewiſſe Straffe darauff geſetzt / der⸗

geſtalt / daß wann hinfuͤro ein Grafe oder

Baron außbleiben wuͤrde / derſelbe auff 100 .

biß 50 . Pfund / einer von den Staͤdten und
der Inſel Mul zu bemaͤchtigen . Es ward auch Burgſchafften aber 25 . Pfund / und vor jeden

TageRrrrr

Den rz . Septembr . kam das Parletnent Fortſe⸗
wiederum zuſammen / und unterſchrieb der tzung deß
Graf von Cravvfort als Praͤſident obge⸗ Parle⸗

dachten Eyd der Treue und Allurance , dem ments ,

—— — — — — — — — ——
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Das Ca⸗
ſſteelstalker
ſergibtſich.
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nen 20 . biß 10 . und die Burgerliche 5. Schil⸗tiget / ingleichem das Caſteel Kennacl

33

Beſchreibung Schoctlaͤnd. Geſchſche— Reiſle.
Tage waͤhrender Seſſion , die Standes⸗ Perſo⸗ Hauſes von Sir Thomas Nevycomb

betnäch,
2 8 belggert /

linge Strafe erlegen ſolten . auch den Belagerten gute conditionen h5u
Zu Anfange des Oct . iſt derGraf Melvill , ten / daß ſie nemlich friedlich in dem dandewot

nebſt Sir Patrick Hume und andern vorneh⸗nen / und Koͤnigl. Schuzes genteſſen auchmn,
men Schottiſchen Herren nach Londen abge⸗ ſie etwan verlohren haͤtten/ ihnenſolte 0
raͤlſet / um Sr . Majeſt . von dem bißherigen than werden / dieſich aber excuſirten / und Müſn

Zuſtande des Koͤnigreichs Bericht abzuſtatten / ſie biß den 1. 11 . April . in dem Caſteel lleben/
ſo auch den 15 . daſelbſt angelanget / und ſo fort und ſo dann / wann ſie nicht entſehttwwuͤden m
ſich nach Kenſingtdn begeben /und Sr . Ma . Sack und Pack außzuziehen / und nach desHer,
jeſt. auffgewartet . tzogs von Schomberg Quartieren comor

Den 19 . Octobr . ergab ſich das Caſteel zuwerden verlangten .
Stalker auff der Inſul gleichen Nahmens an Erbeorderte auch den Colonel Dungam iii
den Grafen von Argils , ſo ſolches bißher bloc - einigen andern Officirern nach Schotlland/in
quiret gehalten / und ward dem Gouverneur Hoffnungdaſelbſt ein Aufſſtand zuerregen/ (ui
John Stevvard pardon vorſein Leben und Gů , dann dieſer auch auff einer SchotttſchenFre
ter zugeſaget / auch deſſen Vatter Duncan Ste⸗ gatte von2g. Stucken / mit Kleider / Gewehri
wward von Arsdale nebſt ſeiner gantzen kami - allerhand Commiſſionen nach Innerlochenſic
lie in Protection genommen : Nach welcher begeben/ allwo der Lord von Lochenle Sir Ee .
Ubergabe nicht allein die vornehmſte Rebellen Cameron das Gebiet hatte/ ) lidteaber an L
in der gantzen Gegend die Waffen niedergele⸗bens⸗Mitteln nicht wenigen Mangel / gleoe
get / und umn Koͤnigliche Gnade angehalten / ſche ſehr auffſchlugen / und was ihn am meiſte
ſondern auch unterſchiedene Caſteelen ſich ſub⸗ alfligirte /war der Mangel an Gelde / weſchen
mittiret / wie dann auch die Inſul Mull zum er nicht anders als mit continuation der kupf
Gehorſam gebracht worden. fern Muͤntze / wie ſchon im vorigen Jahre er

irl

Deßgleichẽ
das Caſteel
Fendret

auff diſcre -
tion .

Den 28 . Octobr . muſte ſich auch das Ca , wehnet worden / wiewol mit maͤnniglchs W.
ſteel kendret im Norden dem General Ma⸗ derwillen zu erſetzenwuſte.
jor Maccay , und zwar auff dileretion erge , Den 7. 17. Martit gieng die Frantzoſ tont
ben / und wurden der Viconte Fendret , die mit dem Irꝛlaͤndiſchen dSuccurs unter demn Gr
Obr . Lientenants / Ole vant und Douglas , nebſt fen von Lauzun von Breſt ab / ſie ward conteu .

unterſchiedenen Capitainen / Leuten Faͤhnrichẽ diret von Monſ . Amfreville als Admiral / und
und Gemeinẽ / alsKriegs⸗Gefangeneſangenom⸗ beſtund auß 36. Capitalen Kriegs , Sehiffen,

men/ jedoch mit Verſicherung ihres Lebens / derer das geringſte 40 . Stuͤcken führtle
und daß ihnen nichts anders als das Gewehr ingleichem 6. Branders / und unterſchitde
und die Pferde abgenommen / auch jeutgedach⸗nen Fluiten / und andern Provition - Schf
te Officirer / waͤhrender ihrer Gefangenſchafft / fen; der Succurs aber darauff beſtund in zz
nicht anders als andere Officirer traetret ſol Obriſten und Obriſt , Lientenants / 99. Carf
ren werden . Und weil öͤhne das die Gra⸗

fen von Dunſerling , Buchan , Canon und

Graham ſich nach Irꝛland begeben / mit Or⸗

dre von dar nach Franckreich zu gehen : ſo
ward nunmehro die Hochlaͤndiſche Rebellton

groͤſten theils vor ſo gut als gedaͤmpffet gehal⸗
ten : Wannenhero wir nunmehr zu den

Geſchichten von Irland
8

Untuhiger Ssbrelen wollen / inwelchem zuAnfange des

Zuſtand in
3

Irland . fand / maſſen Koͤnig Jacobus , vber wol in dem

Jahrs annoch alles in vollerUnruhe ſich be⸗

Norder⸗Theile deſſelben durch den Entſatz
von Londonderry nicht reuſliret / ſich dannoch in

den Suͤd⸗ und Weſter⸗Theilen zu verſtaͤrcken
ſuchete / der Hertzog von Schomberg aber ihm
auff alle Weiſe Abbruch zu thun/ ihm angelegen
ſeyn laſſen . Und zwar war des Koͤnigs Jacobi

taͤinen/ 192. Lieurenants / und uͤber 7100 . Gt⸗

meinen / ohne die Engliſche / Schottiſche un,

Irren / welche auff . biß do0 . Mann geſthů
tzet worden : Es befunden ſich auch uneer di
ſen Trouppen vier biß fuͤnff tauſend junge E

delleute der beſten Familien auß Bretagte ,
welche ihre Tapfferkeit in denen vorſeyende
Actionen verhoffeten ſehen zu laſſen ; und tral

zugleich ein groſſe Quantitaͤt von Lebens⸗Mit

teln / Golde / Geſchuͤtze / Kugeln / und aller

hand ofk - und defenſiy Waffen zu Unter

haltung eines maͤchttgen Lagers / ingleichen
etliche 10e . Ballen an Kleidern / Hembdern
Struͤmpffen / Schuhen und dergleichen vo
zwantzig tauſend Mann beygefüget : Si

kamen hierauff in der Bay von Corck allun

gieng der Koͤnig Jacobüs den 14. 20 , Muſeg
ttii von Dublin dahin / um ſie zu beſehen/ daſdl

zu Fuſſe und 5000 . zu Pferde ſtarck geſchaͤtzet fort durch ſie verſtaͤrcket/ auch ſonſten ſie nall

worden / es waren aber auß denſelben bey 12000. denen ihnen aslignirten Plaͤtzen getwieſen/wie
geſtorben / auch nicht weniger vor Londonderry wol mit wenigem Vergnuͤgen der Irken/ we
und Inniskilling geblieben/ ſodaß manches Re⸗ che ſich beklageten / daß jene uͤberall den Men

giment nicht 250 . Mannſtarck war/ daher er ſter ſpieleten / und ſie hindan geſezet wil ,

dann neuen Succurs auß Franckreich mit Ver⸗den : Dahergegen die Franzoſen ſich ke

Lager in dem vorigen Jahr bey 40000 . auch darauff Corck , Kingſal und Wateret

runh,
Slckeg
tt Röh
MAe
Aüſke

langen erwartete : Indeſſen hatte er ſich des klagten / daß uͤberall ſchlechte Anſtalt aul
85 ill n

—

— —
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